
Stafistische Bedchte
des Bayerischen Landesamts für Statistik und Datenverarbeitung

Neuhateer Stuaße 51,8000 Münchern 2, Teg. (089)21191

erä _ Ammusuilmilenan

81 /82
Preis DM 14.—

rris

rfr

Ausgegeben ron
Dezernber 1983

rr-DY:s

Y7-2A-,,ircga2211_17 2-2(631/SP

Wntersemester

Ergeb
de

981/82 und Sommersemester 1982

nbse der nd'I\Adua befrao

2rü1unaskanddaten
ung

Statistische Berichte mit einern Stern (*) vor der Nummerung enthalten Angaben, die alle Statistischen Landesämter
für ihren Bereich unter gleicher Kennziffer veröffentlichen.



Inhal t Seite

1 Vorbemerkungen 3

1,1 Umfang und Arten der Erhebungen 3

1.2 Zum Einfluß des Erhebungsverfahrens auf die
ermittelte Stueiendauer und Absolventenzahl 4

1.3 Änderungen im Tabellen- und Graphikteil 5

2 Ergebnisse 6

2.1 Die Eckdaten im Überblick 6

2.2 Studiendauer 6

2.3 Änderung der Studiendauer seit dem Prüfungs-
jahr 1975/76 12

2.4 Regionale Herkunft der erfolgreichen Absolventen 14

3 Tabellenteil
Verzeichnis der Tabellen

4 Graphikteil
Verzeichnis der Schaubilder

Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Quellenan_.be gestattet

1 5

96



1 . lettera»jerl

1.1 'a tu..ei...,U..........benderErlimiAr unen

Die Statistik der Hochschulprüfungen 1) ist zweimal pro Jahr durch-

zufiffiren, und zwar jeweils für die Berichtszeiträume 2)

1. Oktober bis 51. März (Wintersemester) und

1. April bis 30. September (Sommersemester).

Erfast werden dabei die in diesen Zeiträumen beendeten Prüfungen,

die eine Hochschulausbildung abschließen 3)9 sowie Doktor- und Lizen-

tiatenprüfungen. Die Erhebung erfolgt zum einen summprisch (Befra-

gung der Prüfungsämter), zum anderen als Individualbefragang der

Prüfungskandidaten. Wghrend die summarisohe Erhebung ihre Ergeb-

4)nisse werden gesondert veröffentlicht - die Absolventenzahlen in

der Gliederung nach Studiengängen, Prüfungserfolg, Deutsche/Auslän-

der und Hochschule bzw. Prüfungsamt ermittelt, sollen mit der Indi-

vidualbefragung in erster Linie ergänzende Informationen zur Aus-

bildungsdauer und -struktur gewonnen werden. Erfragt werden dazu

Angaben über die Person und die Staatsangehörigkeit des Prüfungs-

kandidater, über seinen Studienverlauf sowie über die Art und das

Studienfach der abzulegenden Prüfung.

Das vorliegende Heft enthält die Ergebnisse der Individualbefragung

für das Prüfungsjahr 1981/82 (Wintersemester 1981/82 mit Sommerse-

mester 1982). Ergebnisse der früheren Befragungen, die in Bayern wie

in einigen anderen Ländern des Bendesgebiete seit dem Wintersemester

1964/65 als koordinierte Landesstatistik und seit dem Wintersemester

1975/76 ale Bundesstatistik durchgeführt wurden, sind bis zum Prü-

fungsjahr 1974/75 gemeinsam mit den Ergebnissen der summarischen
5)Erhebung, ab dem Prüfungsjahr 1975/76 in Form zweier Sonderberichte

veröffentlicht worden. Abschlußprüfungen von Fachhoohschulstudiengän-

gen sind in der sumiearischen Erhebung seit dem WS 1972/75, in der In-

dividualbefragung seit dem WS 1975/76 enthalten.

1) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom

31. August 1971 i.d.F. der Bekanntmachung vom 21. April 1980 (BGBI I S. 453).

2) Oiese Zeiträume gelten auch für die Hochschule der Bundeswehr, bei der das Studienjahr in Trimester

unterteilt ist.

3) Staatsexamen/l. Staatsprüfungen, kirchliche Prüfungen, Magister- u.a. Prüfungen (auch die

von Aufbau-, Ergänzungs- und Erweiterungsstudiengängen).

4) Statistischer Bericht Nr. B III 3-1.

5) Statistische Berichte Nr. 8 III/S . 75/78 und B III/S - 79/81.
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1°2 2211auß des b evrfuerens auf dieermittelte Studien-

dauer und Absolventenzahl

Im Gegensatz zur früheren Landesstatistik wird mit der jetzigen

Bundesstatistik die Studiendauer einheitlioh bis zum Prüfungsende

erfaßt. Früher war es z.B. häufig nicht nachprüfbar, ob die Angaben

des Prüflings den Stand bei der Anmeldung wiedergaben oder schon um

die voraussichtliche Prüfungsdauer ganz oder teilweise ergänzt worden

waren. Seit dem Wintersemester 1975/76 wird in die bis zum Prüfungsende

aufbewahrten Fragebogen vom Prüfungsamt das.Datum der offiziellen Fest-

stellung des Prüfungsergebnisses eingesetzt. Liegt dieses in einem

der (auf das vom Studenten bei der Studiendauerangabe zuletzt mit-

gezählten) folgenden Semester, sa werden die Studiendauerangaben um
diese(s) Semester ergänzt 1). Dabei wird davon ausgegangen, daß für .

diese Zeit Immatrikulation bestand; dies ist bei nahezu 90 % der er-

folgreichen Prüfungsabsolventen der Fall.

Diese Neuregelung schlug sich in den Ergebnissen (vgl. auch Tabelle 1

der Vorläuferberichte) in mehrfacher Hinsicht nieder:

Deutlicher Rückgang der Absolventenzahlen bei den meisten Studien-

bereichen im Sommersemester 1975 und damit im Prüfungsjahr 1974/75,

da die Prüfungsämter bis dahin die Absolventen offensichtlich dem

Semester zugeordnet hatten, in dem der Prüfungsbeginn lag. So wur-

de beispielsweise die zum zweiten Termin im Jahr stattfindende

Erste Juristische Staatsprüfung zum Sommersemester gerechnet, ob-

wohl das Prüfungsende mit dem mündlichen Prüfungsteil meist im No-

vember liegt.

- Erhöhung der ausgewiesenen Studiendauer um knapp ein Semester, da

die früheren Studiendauerangaben nur bis zur Prüfungsanmeldung oder

bestenfalls bis zum Prüfungsbeginn reichten

• Weitgehend Übereinstimmung mit den Ergebnissen der summarischen Erhe-
bung ab dem Wintersemester 1975/76

1) Nicht bei Pr000tionen, die eine vorherige Abschldprüfung voraussetzen.

Ab d

Tab.

1

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5.

2.5.,

3

Sohal
bild1

1) Nx



- 5
1.3 Änderun en im TabeIlene und Gra hikteil

Wie schon seine Vorgänger besteht auch der vorliegende Bericht aus einem

nach Studiengängen gegliederten Tabellenteil für die Hochschulen insgesamt so-

wie einem weitgehend meschinell erstellten Graphikteil, der die Ergebnisse der

hier relevanten Prüfungsjahre je Studiengang und Hochschule komeakt und

übersichtlich in Porm von Häufigkeitsverteilungen wiedergibt. Gegenüber der

Darstellung in den Prüfungsjahren vor 1981/82 wurden einige Änderungen am

Tabellenaufbau vorgenommen. Diese betreffen zum einen die Darstellung der

Hochschule der Bundeswehr und der Bayerischen Beamtenfachhochschule, die

aufgrund stärker reglementierter Studienordnungen z.B. hinsichtlich der

Studiendauer nicht voll mit anderen Hochschulen vergleichbar sind. Dabei

wurde in allen Tabellen, die Aussagen über die Studiendauer enthalten (Tab.

I, 2.5 und 3), so verfahren, daß diese Hochschulen innerhalb der jeweiligen

Tabelle ausgegliedert und nur bei der fachlich nicht differenzierten 1ns-

gesamt-Position einbezogen wurdene Zum anderen wurde versucht, die Abfolge

der Prüfungsgruppen und Prüfungen (z.B. Magister, Dielom, ...) in allen

betroffenen Tabellen zu vereinheitlichen und zu vervollständigen. So wur-

den z.B. in Tab. 1 bisher enthielt sie nur erste Abschlüsse nun auch

die künstlerischen Abschlußprüfungen berücksichtigt sowie die Ergänzungs-

prüfungen und Promotionen ohne vorausgesetzte Abschlußprüfung.

Beides zusammen stellt sioher, daß alle Tabellen in ihren Endsummen voll

vergleichbar sind. Dabei ist jedoch zu boachten, daß von ihrem Aussageziel

her nicht alle Tabellen dieselben Bestandsmassen aufweisen können. So ent-

halten die Tabellen 1, 2.2, 2.4, 2.5.1 und 3 nur Deutsche, die Tabellen 1

und 2.3 ff. nur erfolgreiche Absolventen und die Tabelle 2.4 nur diejenigen

Absolventen, die ihre Hochschulzugangsberechtigung in Bayern erworben haben.

Ab dem Prüfungsjahr 1981/02 gilt demmaoh folgende Abgrenzung:

Tab. N .
.....

Staateange-
hörigkeit
0 . Dautscho

A . Ausi:Indn.

Präfunge.
erfolg
b . bestandon

n . IncM

bietnnde.

Gliederungetiefe
HSIN .Mechechule der Bundeseehr
OnantFH - Beeerische hantoefachhochiceule

1 D b Bayern; ESBw u. BeamtFH eigens ausgewlesen, bei Insgesamt jedoch enthalten

2 . 1 D  ~  A  . b+n,b,n Bayern; HSBw u. Beamell wio bei Tab, 1

2 . 2
1)

D b+n,b,n Bayern

2.3 D+A,D b Länder der Bundeerepublik Deutsohland, Erdteile, ausgewählte Staaten

2.4 D 2 ) b Bayern, Regierungebezirke, Kreiee und kreiafreie Städte

2.5.1 e b Bayern; HSBv u. Beamen wie bei Tab. 1

2 . 5 . 2 A b Bayern; HSBw wie bei Tab. 1; ohne DeamtFH, da diese num Deutsohe aufnimmt

3 D b Hoohsohnlen; Studienbereiche mit mehr als 4 Aboolventen, sonet Sammelpoeitior

---
Sohan-
bildteil
••••.•..........M.111111•1611.11•1110.

Studionemge (mit 140 u. mehr Abso17enten) nach Hochschulen

1) Nur DehramtsprftfUngen. - 2) Nur mit in Bayern erworbener Hoohechulzugangeberechtigung.



Neu ihdasTabellenprogramm aufgenommen wurden die Tabellen 2.4 und 3, wo-

bei letztere den die einzelnen Hochschulen mit ihren Studiengängen darstel-

lenden Schaubildteil ersetzt.

2. Ergebnisse

2.1 Die Eckdaten im Uberbliok

Die Individualerhebung der Prüfungsstatistik weist für das Prüfungsjahr 1981,

insgesamt 18 818 von deutschen Studenten in Bayern erfolgreich abgelegte

Abschlußprüfungen aus, das sind 1,1 % mehr als ein jahr zuvor. Die durch-

sohnittliche Gesamtstudiendauer der Absolventen.des Berichtszeitraumes

betrug 5,9 jahre, die Fachstudiendauer im Schnitt 5,4 Jahre. Einen wis-

senschaftlichen oder künstierischen Abschluß erreichten 13 098 Studenten

(69,6 %). Dieo waren zwar mehr alo in den Prüfungsjahren 1980/81 und

1979/80, jedoch z.T. erheblich weniger als in den jahren 1975/76 bis

1978/79. Maßgeblich aungewirkt hat sich hier der Rückgang bei den Lehr-

amtsprillungen (1. Staatsprüfungen. und Diplom-Handelslehramt) von 5 909

im Prüfungsjahr 1975/76 auf 2 854 im Berichtsjahr, während bei den wis-

senschaftlichen und künstiorischen Abschlüssen ohne Lehramt Promotionen

und Ergänzungsnrüfungen nicht mitgezählt im selben Zeitraum eine Zu-

nahme von 5 153 auf 7 937 (+ 54 %) stattfand.

Die Zahl der •Ubsoh3.ußprUfungen von Pachhochschulstudiengängen, die von
2 380 in 2 fungsjahr 1975/76 z.T. sprungllaft auf 6 168 im Prüfungsjahr

1979/80 zunahm (1978/79 vor allem durch Absolventen der Bayerisohen Be-

amtenfachhochschule), ist oeitdem ebenfalls wieder rückläufig. Ihr An-

teil, der 1979780 auf 32,4 % geatiegen war, liegt nunmehr bei 30,4 %.

2.2 Stud

Die Studiendauer ist im Tabellen- wie auch im Graphikteil grundsätzlich

als ”Durchschnitt in jahrena ausgewieser, Sie wird in allen betroffenen
Tabellen zusätzlich danaoh differenziert, ob zu ihrer Ermittlung die

Zahl dor Fach- oder der Hochschulsemester herangezogen wurde, Die Gra-

phiken wurden allein aufgrund der Fachsemesterzahl erstellt. Unter Stu-

diendauer wird dabei immer diejenige Zahl von Jahren verstanden, die bis

zum erfolgreichen Abschluß benötigt wurden. Alle Zeitangaben umfassen

voll das Semester, in dem die Prüfting endet 1). Magisterprüfungen sind

nach dem Hauptfach gegliedert, Lehramtsprüfungen wegen der Verbindung

gleichrangiger rächer nur summarisch ohne fachliche Gliederung ausgewiesen.

-------------

1) Ausnahme Ärztliche Priifungen nach der Approbationsordnung von 1971 ohne Prüfungssemester; Promotionen mit

vorheriger Abschltergung.
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Der Begriff Hochschu1semester (HS) umfaßt die gesamte Zeit an Hochschulen

im Bundesgebiet, Fachoemester (FS) dagegen die Studiendauer in einem Fach

im Hinblick auf die abgelegte Prüfung. Unterschiede gehen auf nicht ange-

rechnete Studienzeiten bei Fachwechsel und Zweitstudium, in oeltenen Fä1-

3.en auch auf Beurlaubungen zurück.

Ubersicht 1. Durchschnittliche Studiendauer erfolgreicher deutscher Präfungsabsolventen

in Bayern im ersten berufsqualifizierenden Studiengang einschlidlich Präfungszeit

Prüfungsjahr 1981/82 -

Präfungsgruppe

Fächergruppe

Durchschnittliche Studiendauer

bei 2ählung der

Fachsemester Hochschulseeester

Differenz aufgrund der

Zählweise (Hochschul-

bzw. Fachsemester)

8ruppen,.

intervall

(einzelne

Studienbereiche)

von bis

Gruppen.

Gruppen-1 intervall

durch- (einzelne

schnitt Studienbereiche)

von eee bis 0.0

Gruppen-

durch-

schnitt

Gruppen-

intervall

(einzelne

Studienbereiche)

von 4110 bis

Gruppem

durch.

schnitt

Jahre

Bri Abschldprüfungen ohne Lehramtspräfungen

Sprach- und Kulturuissenschaften 5,3 - 6,5 6,1 6,0 - 7,8 6,8 0,2 - 1,4 0,7
Wirtschafts- u. Gusellschaftswissenschaften 2)

5,6 - 5,9 5,8 5,9 - 6,6 6,1 0,2 . 0,8 0,3

: Mathematik, Naturwissenschaften (ohne *) 6,2 - 6,7 6,3 6,4 - 7,9 6,6 0,2 - 1,2 0,3

H *Pharmazie, Lebensmittelchenie 4,9 - 5,5 5,4 5,5 - 6,3 6,2 0,6 - 0,8 0,8

Medizin 6,5 7,6 . 1,1

. Zahnmedizin 5,8 7,5 1,7

Veterinärmedizin 5,6 6,4 0,8

e Agrar-, Forst-, Ernährungswissenschaften (ohne**) 5,0 - 5,4 5,3 5,1 . 5,9 5,7 0,1 - 0,5 0,4

**Diplom-Braumeister 2,8 4,0 1,2

Ingenieurwissenschaften 5,4 - 6,2 6,0 5,9 - 6,5 6,3 0,2 - 0,8 0,3

:-, Kunst, Kunstwissenschaft (ohno***) 5,9 - 6,2 6,2 6,1 - 6,7 6,6 0,2 - 0,5 0,4

***Känstlerische Abschlu8prüfungen 4,3 5,3I 1,0

Zus 2:42118 n 4,9 - 6,7 6,0 5,1 - 7,9 6,5 0,1 - 1,7 0,5

• - 1)
3AnAeggil

4,0 . 6,3 5,8 4,4 . 6,6 6,1 0,3 - 0,8 0,4

2,1 5,4 3,3

Insgesamt 4,0 - 6,7 5,9 5,1 - 7,9 6,4 0,1 - 1,7 0,5

Abschlerüfunoen von Fachhochschulstudiennängen 4)

: Religionspädagogik 4,1 4,2 0,1

Wirtschafts. u. Gesellschaftswissenschaften 4,4 . 4,6 4,5 4,6 . 5,1 4,7 0,2 - 0,6 0,2

Mathematik, Naturwissenschaften 4,5 - 4,7 4,7 5,0 - 5,2 5,1 0,3 - 0,7 0,4

3 Agrar-, Forst-, Ernährungswissenschaften 4,1 - 4,9 4,5 4,6 - 5,4 4,9 0,2 - 0,5 0,4

Ingenieurwissenschaften 4,5 . 4,6 4,5 4,7 . 4,9 4,8 0,2 . 0,3 0,3

Gestaltung 4,6 4,9 0,3

Insgssamt 4,1 - 4,9 4,5 4,2 - 5,4 4,8 0,1 - 0,7 0,3

sen.

lehramtspdfungen (ohne ****).

****Lehramt an Sonderschulen (Aufbaustudium)

1) An Universitäten, Gesamt., phil..theol. und Kunsthocischulen. Ohne Promotionen, öhne Aufbau-, Ergänzungsprüfungen, ohne

Hochschule der Bundesuehr.

2) Rechtswissenschaft (1. Staatsexamen) und Rechtsuissenschaft (einphasige Ausbildung) zusammengsfe.

, 3) S. Fu8note auf S. 6.

i 4) An den Fachhochschulen, Universitäten und Gesamthochschulen. Ohne Bayer. Beamtenfachhochschule.
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Eine Fachstudiendauer,(in den Tabellen die Zeile "FS" bzw. die Spalte

"Fachsemester") unter fünf jahren ist an den Universitäten selten es

gibt sie fast nur noch bei der Ausbildung zum Grund- und.Hauptschullehr(

Die landesdurchschnittliche Fachstudiendauer lag im Prüfungsjahr 1981/82

bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Abschlußprüfungen ohne .

Lehramtsprüfungen zwischen 5,3 Jahren für die Diplome in den agrarwis-

senschaftlichen Fächern und - wenn man das Prüfungssemester dazuzählt -

7,0 Jahren für das humanmedizinische Staatsexamen, meistens jedoch bei

ca. 6 Jahren. Bei den Lehramtsprüfungen ist die Ausbildung zum Gymnasial.

lehrer mit 6,3 Jahren am längsten und hier, aber auch bei der Ausbildung

zum Realschullehrer, wird mit 2,3 bzw. 296 Jahren die Mindeststudien-

dauer besonders stark überschritten, wie der Vergleich mit Übersicht 2

zeigt.

Generell geringere überschreitungen der (in Bayern und Baden-Württemberg)
durchgängig vierjährigem. Mindeststudiendauer 2) gibt es an den Fachhoch-

schulen, wo die Ausbildung meist nach 4,5 Jahren erfolgreich beendet ist.

Doch zeichnet sich auch hier die Tendenz zu längeren Studienzeiten ab.

Zur Fachstudienzeit bis zur beendeten Prüfung kommen häufig noch Zeiten

in anderen Fächern hinzu, erkennbar an der Differenz zwischen Hochschul-

und Fachsemestern. Bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Studien-
3)gängen sowie insgesamt betrug diese Differenz 1981/82 durchschnittlich

A
0,5 Jahre, bei den Fachhochschulstudiengängen "" 0,3 Jahre. Eine Aussage

zur Studentenstatistik,wonach der Fachwechsel an den Fachhochschulen sel-

tener sei, wird damit bestätigt.

Weniger studienzeitverlängernd als im Durchschnitbwar der Fachwechsel bei
5)den Absolventen der Fächergruppen Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-

schaften (Ausnahme: Studienbereich Politik- und Sozialwissenschaften mit

+1,2 Jahren), Mäthematik, Naturwissenschaften (Ausnahmen:Lebensmittelchemie

mit+0,6 Jahren, Pharmazie mit +0,8 jahren und Geographie mit +1,2 Jahren

Differenz; der Studienbereich Geowissenschaften entsprach dem Landesdurch-

schnitt), Ingenieurwissenschaften (Ausnahme: Architektur, Innenarchitek-

tur mit 1-0,8 Jahren) und Agrar-, Forst.und Ernährungswissenschaften (die

Studienbereiche Agrarwissenschaften und Gartenbau, Landespflege entspra-

chen dem Durchschnitt). Bei allen übrigen Fächergruppen lag im Schnitt

1) Im übrigen Bundesgebiet drei Jahre.

2) Sechs theoretische und zwei praktische Semester.

3) Nur erste AbschIüsse; ohne Lehramtsprüfungen und ohne Hochschule der Bundeswehr.

4) Ohne Hochschule der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule.

5) Nur erste Abschlüsse (s. Tab, 1),
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hereicht 2. Die Kindeatetudiendauer an den Hochschulen in Bayern

Studiengang Kindeetetudiendauer

Studiengänge an Univeraitäten1)
8 Semaster

abweichend davon:

Katholiaohe Theologie Diplom 10 Semester

Rechteviesensohaft 1. Staateprüfung 7 Semester

Staateprüfung 6 Jahre2) eiaschl.

(einphasigee Studium) Praktikumezeiten
zuzüglich Prüfungazeit

Wirteohaftewiseenechaften Diplom 8 Semeater '

Pharmazie

Kedizin

Staateprüfung nach 11.0A von 1971 9 Semeeter einachl.
1 Jahr Praktikum

davor: 7 Semeeter ohne Praktikun

Staataprilfung nach AOA von 1 971
(erstmals Herbet 1977)

davor (BOÄ):

12 Semeeter einschl.
praktiaches Jahr

11 Semeeter ohne
Kedizinaleasistentenjahr

Zahnmedizin Staataprüfung 10 Semeater

Tiermedizin Steateprüfung nach AO von 1976 10 Semeater einechl.
6 Konate Prektikum

Maechinenbau Diplom 8 Semester, zuzüglioh
6 Monate Diplom-Arbeit

Blektrotechnik Diplom tuid z.T, 6 Nonate Prak-
tikum

Arohitektur Diplom 8 Semester zuzüglich
3 Konate Diplom-Arbeit

und 8 Konate Praktikum

Bauingenieurwesen Diplom 8 Semeeter zuzUglich
3 Konate Diplom-Arbeit

und 3 Konate Praktikum

Vermeasungeweeen Diplom 8-Semester zuzüglich
6 Konate Diplom-Arbeit

und z.T. 3 Konate Praktikum

Lehramt an Grund- und Hauptechulen I. Staateprüfuns

Lehramt an Realachulen 1. Staateprüfung

Hochachule der Bundeswehr Diplom

6 Bemeeter

6 Semeeter

3 Jahre mit je 3 Trimeatern
zuzUglich PrUfungezeit

Studiengänge an FachhochschulenI)
Diplom 8 Semeeter einschl.

2 Prezieeemeeter

abweiohend davon:

Bayer. Beamtenfachhochschule Diplom 3 Jahre zuzUglich
Prüfungszeit

1) Binechließlich gleichartiger Studiengänge an anderen Hochachulen. - 2) Verlängerung auf 6 1/2 Jahre erat für
Studenten, die 1984 dae Pflichtwahlpraktikum ableieten, d.h. erstmele bei Abeolventen Mai - Okt. 85. - 3) An einigen
Hochachulen kännen Prüfungen, Prüfungsteile oder Diplomarbeiten erst nech dem 8. Semeeter abgelegt werden.

die Zahl der Hochschulsemester um mehr als eines über der Zahl der Fach-

semester. Stärkere Abweichungen ergaben sich allerdings auch hier auf

Studienbereichsebene, und zwar bei Zahnmedizin (+1,7 Jahre) und Humanme-

dizin (+1,1 Jahre ohne Prüfungssemester), in Philosophie (+1,4), Psycho-

logie (+1,3) und Pädagogik (+1,2) sowie bei der (zweijährigen) Ausbildung

zum Diplom-Braumeister (+1,2 Jahre).
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Bei den Lehramtsprüfungen, die zusammen obenfalls ein Semester Differenz

zwischen Hochschul- und Fachsemestern aufweisen, liegen über dem Durch-

schnitt nur das Lehramt an beruflichen Schulen (~0,7 Jahre) und das Lehr-

amt an Sonderschulen, wobei deseen Differenz von +3,3 Jahren etwa der Volks-

schullehrerausbildung entspricht, die die Grundlage des viersemestrigen Auf-

baustudiums für das Sonderschullehramt darstellte. DaS Lehramt an beruflichen

Schulen wurde dagegen bis vor einigen. Jahren überwiegend von Fachhochschul-

ingenieuren angestrebt, die jedoch nur einen Teil ihrer Fachhochschu1seme-

ster angerechnet bekamen.

In ähnlicher Weise sind die z.T. recht großen Differenzen zwischen HS und FS

bei den Aufbaustudiengängen und Ergänzungsprüfungen zu bewerten, da auch bei

diesen mit dem. Wechsel des Studiengangs die Fachsemesterzählung von vorne

beginnt

Bei den Fachhochschulstudiengängen wurden die größten Differenzen errechnet

bei den Studiengängen Mathematik (~0,7 Jahre) und Wirtschaftsingenieurwesen

(+0,6 Jahre).

Die nur 0,1 (wissenschaftliche Studiengänge) bzw. 0,2 Jahre (Fachhochschul-

studiengänge) betragende Differenz zwischen HS und FS bei der Hochschule der

Bundeswehr wie auch der Bayerischen Beamtenfachhochschule rechtfertigt die

eingangs erwähnte Abtrennmng dieser beiden Hochschulen in der tabe1larischen

wie graphischen Darstellung.

Die esamte Studiendauer (in den Tabe11en die Zeile °F1S" bzw. die Spalte

"Hochschu1semesteruraller erfolgreichen deutschen Abso1venten betrug bei den

- wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen durchschnittlich 6,4 Jahre

- Fachhochschulstudiengängen durchschnittlich 4,8 Jahre

wobei je nach Fach erhebliche Abweichungen auftraten. So lag die gesamte

Studiendauer bei den Absolventen einer Lehramtsprüfung zwischen 4,4 und

6,6 Jahren, bei den Absolventen der anderen wissenschaftlichen und künst-
lerischen Studiengänge 1) zwischen 5,1 (Forstwissenschaft) und

7,9 (Geogra-
phie)lim Schnitt bei 6,5 Jahren und bei den Fachhochschulstudiengängen 2)

zwischen 4,2 (Religionspädagogik) und 5,4 Jahren (Gartenbau, Landespf1ege),

im Schnitt bei 4,8 Jahren.

Wesentlich kürzer war die durchschnittliche Gesamtstudiendauer an der Hoch-

schule der Bundeswehr (wissenschaftliche Studiengänge 3,9 Jahre, Fachhoch-

schu1studiengänge 4,1 Jahre) und an der Bayerischen Beamtenfachhochschule

(394 Jahre), wesentlich 1änger dagegen bei den Aufbau- und Ergänzungsstu-

diengängen (6,5 Jahre und länger) und bei den Promotionsstudiengängen (7,5

Jahre bei Promotion mit vorausgesetzter Abschlußprüfung, 9,3 Jahre bei Pro-

1) Nur erste Abschlüsse, ohne Nochschule der Bundesvehr.

2) öhne Hochschule der Bundesvehr und ohne Bayerische Beamtonfachhochschule.
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übersicht 3. Erfolgreiche deutGchG Absolventen der Prüfungsjahre 1986/81 und 1981/32,

die bareits vorher eine AbschluOprüfung abgelegt hEbon

Art dor Prüfung

io Prüfungsjahr (PJ)
PJ 1980/81 PJ 1981/82

Erfolgroiche deutsche

Absolventen inigusamt

darunter Absolventen, die bereits oindostens

einu weitere Absch1o8prüfung sbgelegt haben

PJ 1980/81[PJ 1981/82 PJ 1980/81 PJ 1981/82

% v. Sp. 1 % v. Sp. 2

5 1 6

Prüfuneen. die keinel Hoc4,1chu1abschig,

vorauleetzen:

1 Diplon Univ 3 943 4 241 250 250 6,3 5,9

2 Magister 398 480 56 48 14,1 10,0

3 Promotion ohne ebligatorische Abschlu8prüfung 138 -. 152 63 84 45,7 55,3

4 Kirchliche Prüfung 100 83 2 3 2,0 3,6

5 Stastsexamon (nicht LehrEmt) 2 749 2 948 133 244 6,8 8,3

6 Diploo-Braumnister . 23 37 .
7 Künstierische Abschlußprüfung 112 132 21 18 18,8 13,6

8 Lehrast an Volksschulen 581 37 18 3 3,1 8,1

9 Lehramt an Grundschulon - 234 - 4 . 1,7

10 Lehramt an Hauptschulan . 94 . 3 . 3,2

11 Lehramt an Realschulon 321 289 8 6 2,5 2,1

12 Lehract an Gyonaaien 1 713 1 656 44 42 2,6 2,5

13 Lehramt an berufliehen Schulen 228 234 34 29 14,9 12,4

14 Diplon.Lehrerprüfung 169 173 24 23 14,2 13,3

1 bis 14 zuummen 10 480 10 790 708 757 6,8 7,0

15 Diploc (FH) 5 837 5 678 36 36 0,6 0,6

1 bis 15 zusameen 16 317 16 468 744 793 4,6 4,8

Prüfunoendie einen HochschgäbehluK vnuussetzen:

16 Aufbaustudium Diplom Univ 29 35 29 35 100 100

17 Sonstigas Aufbaustudium Univ 11 19 11 19 100 100

18 Promotion eit obligatorischer Abschlußprüfung 1 982 2 083 1 982 2 083 100 100

19 Lizentiat 3 7 3 7 100 100

20 Lehramt an Sonderschulen 201 137 201 137 100 100

21 Lehramt an Gyonasien, Ergänzungsprüfung 3 - 3 . 100 -

22 Sonst. Ergänzungsprüfung (meist Dipl.-Handelslehrer) 16 27 16 27 100 100

23 Diploo (FH) Aufbaustudium 45 42 45 42 100 100

16 bis 23 zusamcen 2 290 2 350 2 290 2 350 100 100

1 bis 23 insgosant

motion ohne diese Voraussetzung).

18 607 18 818 3 034 3 143 16,3 16,7

Die Zahl der Studenten, die nach einem erfolgreichen Erststudium ein wei-

t e r e s Ergänzungs- oder aber völlig andersartiges Studium anstreben und

abschließen, ist nicht unerheblich (vgl. Übersicht 3). So war im Prüfungs-

jahr 1981/82 bei den deutschen Absolventen fast jeder 20. Abschluß von Pril-

fungen, die keinen anderen Hochschulabschluß voraussetzen, ein zweiter

(oder weiterer) Studienabschluß. 286 der 13 098 erfolgreichen deutschen
* 1)Prüfungskandidaten wissenschaftlicher und künstlerischer Studiengänge

1) Prfunqe; Hr, 1 bis 14 und 16 bis 22 :in übersicht 3.
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dieses Jahres besaßen bereits ein Fachhochschuldinlom; sie hatten somit

- mit Ausnahme derer, die schon vor dam Eintritt in einen Fachhochschul-

studiengang die aligemeine oder fachgebundene Hochschulreife erworben hat-

ten die Berechtigung zu diesem Zweitstudium ewst durch den Fachhochschul-

abschluß erhalten.

Neben der Studiendauer können den Tabellen 2 5 weitere Angaben. zum Studien-

verlauf entnommen werden, so

a) die Zeitdauer ab dem Erwerb der Hochschulberechtigung bis zum Abschluß

des hier in Frage kommenden Studiengangs (in Spalte HOCHSCHULBERECETI-

GUNG B. ABSCHLUSS)

b) die Zeitdauer zwischen der Erstimmatrikulation an einer Hochschule im

Bundesgebiet und dem hier angegebenen Abschluß (Spalte ERSTIMMATRIKULA-

TION B. ABSCHLUSS)

c) die Zeiten der Beurlaubung und Unterbrechung (wobei allerdings hierzu nur

derjenige Zeitraum als UNTERBRECilUNGSSEMESTER anzugeben war, in dem das

dem Abschluß zugrundeliegende Studium unterbrochen wurde)

d) Studienzeiten au Hochschulen außerhalb des Bundesgebiets.

Abweichungen zwischen den Jahresangaben zU b einerseits und der Jahressumme

aus den Spalten HOCHSCHULSEMESTER, BEURLAUBUNG UND UNTERBRECHUNG sowie

STUDIUM AUSSERHALB D. BUNDESGEB1ETS andererseits können immer dann auftre-

ten, wenn zwischen dem Beginn des dem hier betrachteten Abschluß zugrunde-

liegenden Studiums und dem Ende eines früheren Studitims (sei es erfolgreich

gewesen oder nicht) eine Zeitdifferenz lag.

2.3 ÄnderuneLder Studiendauer seit dem Pefun_.£24Labz

Seit dem. Prüfungsjahr 1975/76 erhöhte sich die durchschnittliche Fachstudien-

dauer (Fachsemester) in wissenschaftlichen und künstlerischen sta.u2aela212 1)

(einschließlich Lehramtsstudiengängen) kontinuierlich von 4,7 auf 5,9 Jahre.

Dies ist zum einen auf Veränderungen bei den bereits im Abschnitt "Fachwech-

sel" angesvrochenen Studiengängen, vom Gewicht her aber im wesentlichen auf

Strukturänderungen, insbesondere beim Lehramt zurückzuführen: Die angehen-

den Grund- und Hauptschullehrer sie habon mit sechs Semestern neben den

Realschullehrern die kürzeste Mindeststudiendauer machten in den Prüfungs-

jahren 1975/76 und 1976/77 ein Drittel aller Absolventen der Universitäts-

studiengänge aus, zuletzt aber nur noch 3,5 %. Nur noch jeder achte dieser

Absolventen hatte das Studium vor dem Wintersemester 1978/79 begonnen, die

übrigen haben die Ausbildung in einem der seitdem getrennten Studiengänge

"Lehramt an Grundschulen" und "Lehramt an Hauptschulen" absolviert, deren

Prüfungsordnung eine achtsemestrige Studiendauer vorsieht. Auch für das
trIZIM93

i) Nur erste Abschlüsse; ohne Hochschule der Bundeswehro
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Lehramt an Realschulen wird seit dem Wintersemester 1978/79 von dieser

um 2 Semester längeren Regelstudienzeit ausgegangen. Allein aus beiden Um-

ständen studienordnungsbedingte Verlängerung der Ausbildungszeit in Teil-

bereichen des Lehramts sowie weitere Umorientierung der Studenten vom Lehr-

amts- zum Niähtlehramtsbereich lassen sich sowohl beim Lehramt als auch

bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen insgesamt wei-

terhin durchschnittliche Fachstudienzeiten auf dem jetzigen höheren Niveau

erwarten, zumal schon für die Zeit vor der Neufassung der Lehramtsprüfungs-

ordnung und teilweise unabhängig von ihr Erhöhungen der Studienzeiten fest-

zustellen sind. So stieg die Fachstudiendauer seit 1975/76 beim Lehramt an

Gymnasien und beim Diplom-Händelslehramt jeweils geringfügig um 0,3 Jahre,

beim Realschullehramt aber mit 1,1 Jahren ganz erheblich. Der Anstieg von

0,8 Jahren, der beim Lehramt an beruflichen Schulen zu verzeichnen ist,

läßt sich damit erklären, daß immer weniger Absolventen antreten, die über

den Umweg des graduierten Ingenieurs zum verkürzten Lehramtsstudium kamen.

Bei den Studiengängen ohne Lehramt blieb insgesamt die durchschnittliche

Fachstudiendauer seit 1975/76 nahezu konstant, wenn auch bei einzelnen Stu-

diengängen Steigerungen auftraten. So benötigten im Prüfungsjahr 1981/82 die

Absolventen der sprach- und kulturwissenschaftlichen Fächer ein durchschnitt-

lich 0,4 Jahre längeres Fachstudium als jene vor sieben Jahren. Besonders

auffallend war die Verlängerung in Psychologie (von 5,7 auf 6,5 Jahre) und

in Pädagogik (von 5,2 auf 6,1 Jahre). Um 0,3 Jahre erhöhte sich die Pach-

studiendauer in den Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften und in den

Ingenieurwissenschaften, um 0,5 Jahre in den Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften. Den Stand von 1975/76 gehalten haben die Mathematiker und

Naturwissenschaftler mit 6,1 Jahren, wobei allerdings die Studienbereiche

Geowissenschaften und Geographie mit Steigerungen von 1,0 bzw. 1,3 Jahren

aus dem Rahmen fallen.

Die durchschnittliche Fachstudiendauer in Fachhochschulstudiengängen im

Prüfungsjahr 1975/76 lag meistens deshalb unter vier jahren, weil anfangs

ein großer Teil der Studenten der Betriebswirtschaft und technischer Fach-

richtungen einschlägige Berufsausbildungszeiten auf das erste praktische

Semester angerechnet bekam und die Abschlußprüfung im siebten Fachsemester

beendete. In kleinerem Umfang traf dies auch noch für die Absolventen des

Prüfungsjahres 1976/77 zu. Der Vergleich der durchschnittlichen Studiendauer

von Absolventen mit vorwiegend regulärer vierjähriger Studienzeit einschließ-

lich zweier Praxissemester, also der Absolventen ab 1977/78, zeigt nur ge-

ringe- Erhöhungen (im Durchschnitt 0,4 Jahre).
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2.4 ReU9nale_Uerkunft der erf9igreichen Absolventen

In den Tabellen 2.3 und 2.4 werden die erfolgreichen Absolventen nach dem

Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung nach-

gewiesen, und zwar in Tabe11e 2.3 die Deutschen nach. dem Bundes1and, die

Aus1änder nach dem Herkunfts1and bzw. -kontinent und in Tabella 2.4 die

Deutschen mit in Bayern erworbener Hochschulzugangsberechtigung nach dem

Kreis des Erwerbs.

DieletztgenannteGruppe umfaßte im Prüfungsjahr 1 981 /82 15 674 Absolventen;

dies sind 83,3 %aller erfolgreichen deutschen Absolventen (gegenüber noch

84,9 % im Prüfungsjahr 1978/79). Etwas mehr als die Hälfte von ihnen kam

aus den beiden Regierungsbezirken Oberbayern (34,3 %) und Mitte1franken

(1598 %), jeweils rund ein Zehntel aus den übrigen Regierungsbezirken. Die

Stadt München stellte mit 15,3 % gut zwei Fünftel mehr an Absolventen als
ihrem Anteil an der deutschen Wohnbevelkerung Bayerns entspricht 1) Merk-

liche Abweichungen von dieser regionalen Gesamtverteilung sind mit unter-

schiedlicher Tendenz bei allen Abschlußarten wie auch einzelnen Fächergrup-

nen feststellbar.

Die meisten der 3 144 deutschen Absolventen des Prüfungsjahrs 1981/82, die

eine außerhalb Bayerns erworbene Hochschulzugangsberechtigung besaßen,

stammten aus Baden-Württemberg (33,6 %), Hordrhein-Westfa1en (22,8 %) und'

Hessen (11,8 7f0) e 141 hatten dia Berechtigung nicht im Bundesgebiet erwor-

ben. Die stetige Zunabme des Anteils nichtbayerischer Berechtigter ist da-

bei im wesentlichen auf die Entwicklung bei den Staatsprüfungen (ohne Lehr-

amt) und bei den Diplomprüfungen (FH) zurückzuführen. Bei den Promotionen

ist dagegen ein. rüekläufiger Anteil zu verzeichnen, beim Lehramt ein etwa

g1eichb1eibender.

Von den 546 erfolgreichen aus1ändischen Absolventen (2,8 % aller Absolventen

1981/82) stammten mehr als die Hälfte aus Euxopa. Mit 114 Absolventen stellte

Asien nux sechs weniger als unsere neun EG-Partnerstaaten zusammen. Während
bei den Aus1ändern 23,4 % eine Promotion mit vorausgesetztereAbschlußprüfung

und 39,9 % einen wissenschaftlichen oder künstlerischen ersten Abschluß er-

langten, waren es bei den Deutschen nur 11,1 bzw. 27,3 %. Relativ schwach

vertreten,waren die Aus1änder dagegen bei den Staatsprüfungen für ein Lehr-

amt (195 % der Ausländer gegenüber 15,2 % der Deutschen) und den Diplom-

nrüfungen (FH) (16,1 gegenüber 30,2 %).

1) 10,6 % am 31.12,1981. Dios gilt mit geringen Einschränkungen auch hei Berücksichtigung der seit dem Ernerb der

Hochschulzugangsberechtigung eingetretenen Änderungen; so betrug der deutsche Uohnbevölkerungsanteil Münchens

am 31.12.1975 11,0 % (s. Statistische Berichte Nr, A 1 34..),
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Tabellenteil

Tabelle 1 Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgredchen deutschen Abeolventen
von Hochschulabschlußprilfungen in Bayern 1975/76 bis 1 981 /82

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abe = Absolventen
HS = Hochschul-

semester
FS = Fachsemester

Prufungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82

a ) Wis s e ns c ha ftlic he  u nd  kü ns tle ris c he  Abs c h lu ß prü fu ng e n

Wis s ens cha ftliche  und küne tle ris che  Abs chlü s s e
(ohne  Hochs chu le  de r Bundes wehr)

Erste Abeohlliese ohne Lehramtepriifungen

Katholische Theologie Aba 110 98 95 119 139 209 225
HS 5,5 5,7 5,7 5,8 5,7 5,8 6,1
FS 5,5 5,4 5,5 5,5 5,6 5,6 5,8

Evangelische Theologie Abs 26, 38 56 51 88 104 92
HS 6,3 5,8 6,0 6,0 5,8 5,8 6,0
FS 5,8 5,5 5,6 5,4 5,7 5,7 5,8

Geschichte Abs 10 14 27 29 40 65 60
HS 5,6 7,5 6,3 6,3 6,1 6,4 6,8
FS 5,6 5,4 5,8 5,6 5,8 5,9 6,1

Publizietik, Bibliothekswesen, Abe 11 14 9 16 27 23 47
Dokumentation HS 6,2 7,4 . 6,8 5,8 6,0 6,3 6,0

FS 5,9 6,6 6,1 5,6 5,3 5,5 5,6

Germanistik Abs 26 27 21 42 66 68 109
HS 6,9 6,7 6,2 6,7 6,5 6,4 6,8
FS 6,4 6,3 6,0 6,3 6,0 6,0 6,3

Sonstige Sprachwissenschaften Abs 27 40 34 41 48 70 86
HS 6,6 6,6 6,6 6,4 6,5 6,7 6,7
FS 6,1 6,4 5,9 6,0 6,0 6,1 6,1

Psychologie Abs 183 277 230 187 193 209 225
HS 6,5 7,2 7,4 7,5 7,7 7,8 7,8
FS 5,7 6,1 6,1 6,1 6,1 6,4 6,5

Pädagogik Abs 48 77 123 190 180 181 176
Hs 6,5 6,8 6,8 6,8 • 6,9 7,4 7,3
PS 5,2 5,5 5,5 5,8 6,0 6,2 6,1

Philosophie Abs 12 9 13 24 32 28 31
HS 5,8 5,9 7,7 6,0 6,8 7,0 6,7
FS 5,4 4,8 5,0 5,6 5,0 5,7 5,3

Sprach- und Kulturwissenschaften Abs 453 594 608 699 813 957 1051
zusammen Hs 6,2 6,7 6,7 6,7 6,6 6,7 6,8

FS 5,7 5,9 5,8 5,8 5,9 6,0 6,1

Sport, Sportwissenschaft zusammen Abe - - - 1
HS - - - 5,5
FS - - - 5,5

Politik- und Sozialwiesenschaften

Rechtswissenschaft
(1. Staatsexamen)

Rechtswissenschaft (Staats-
examen, einphasige Ausbildung)

Volkswirtschaftslehre

Betriebswirtschaftslehre

Abs 101 140 185 219 229 251 196
HS 7,0 6,8 6,6 6,7 6,8 6,7 6,6
FS 6,0 5,9 5,9 6,0 5,9 6,0 5,8

Abs 503 569 632 ' 761 818 928 943
HS 5,8 6,0 5,8 5,9 5,8 5,9 6,0
FS 5,6 5,6 5,5 5,5 5,6 5,8 5,8

Abe - - 47 73 67 84 73
Hs - - 7,2 6,7 6,9 6,7 7,1
FS - - 7,0 6,5 6,5 6,7 7,0

Abs 188 139 182 180 140 134 146
HS 6,0 6,2 6,4 6,2 6,0 6 0,, 6,0
FS 5,6 5,6 5,6 5,6 5,4 5,6 5,6

Abs 709 750 715 -7e6 668 654 725
HS 5,7 6,2 6,1 6,2 6,1 5,9 5,9
FS 5,3 5,6 5,6 5,5 5,6 5,5 5,6
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noch: Tabelle 1 Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von HochschulabschlußprUfungen in Bayern 1975/76 bis 1981/82

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Wirtschafts- und Gesellschafts-
wissenschaften zusammen

Abs = Abaolventen
HS = Hochschul-

semester
FS = Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1 976/771 1 977/78 1978/79

noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

1979/80 1980/81 1 1981/82

Abs 1 501 1 578 1 761 1 999 1 922 2 051 2 083
lis 5,9 6,2 6,1 6,1 6,1 6,0 6,1
FS 5,5 5,6 5,6 5,6 5,6 5,8 5,8

Mathematik, Informatik Abs 238 264 280 201 217 208 230
HS 6,4 6,6 6,8 6,9 6,7 6,7 6,6
FS 6,2 6,4 6,5 6,6 6,3 • 6,4 6,4

Physik, Astronomie Abs 184 176 141 111 142 153 250
HS 6,7 7,1 6,9 6,7 7,1 6,6 6,6
FS 6,6 6,8 6,7 6,5 6,9 6,5 6,4

Chemie Abs 139 111 123 115 118 201 220
HS 6,8 6,8 6,6 6,6 6,8 6,2 6,4
FS 6,5 6,6 6,5 6,5 6,5 6,1 6,2

Iebensmittelchemie Abs 21 42 28 26 32 39 29
HS 5,8 5,6 5,5 5,5 5,8 5,6 5,5
FS 4,7 5,2 5,2 5,0 5,2 5,0 4,9

Pharmazie Abs 77 83 137 228 216 281 290
HS 5,0 5,2 ' 5,7 5,8 6,0 6,2 6,3
FS 4,4 4,9 4,7 5,0 5,2 5,5 5,5

Biologie Abs 67 53 67 94 78 115 155
HS 6,7 6,6 7,1 6,9 6,9 6,6 6,8
FS 6,1 6,0 6,5 6,3 6,3 6,1 6,3

Geowissenschaften Abs 31 28 37 67 61 97 91
HS 5,7 6,5 6,2 6,5 6,5 6,4 6,9
FS 5,4 5,8 5,6 6,0 6,0 5,9 6,4

Geographie Abs 7 19 14 24 21 27 23
HS 8,6 7,0 6,7 7,6 7,0 7,5 7,9
FS 5,4 6,2 6,4 6,1 6,3 6,4 6,7

Mathematik, Naturwissenschaften Abs 764 776 827 866 885 1 121 1 288
zusammen HS 6,4 6,5 6,6 6,5 6,6 6,4 6,5

FS 6,1 6,2 6,2 6,0 6,1 6,0 6,1

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 1) Abs 1 172 719 777 1 226 1 312 1 078 1 255
HS 6,7 7,2 7,1 7,1 7,3 7,4 7,6
FS 6,2 6,6 6,5 6,4 6,5 6,4 6,5

Zahnmedizin Abs 214 187 199 176 187 190 196
HS 6,5 6,7 6,8 6,8 7,0 7,2 7,5
FS 5,8 5,9 5,9 5,9 5,8 5,7 5,8

Naterinärmedizin Abs 69 94 104 122 116 152 163
HS 6,3 6,0 6,3 6,4 6,5 6,2 6,4
FS 5,8 5,7 5,8 5,7 5,7 5,7 5,6

Agrarwissenschaften 2) Abs 78 87 91 117 156 162 146
HS 5,8 5,5 5,4 5,7 5,5 5,6 5,8
FS 4,8 5,0 5,0 5,1 5,2 5,3 5,3

Gartenbau, Landespflege

Forstwissenschaft

Aba 42 58 51 64 51 61 76
as 5,9 5,8 5,9 6,2 5,8 6,0 5,9
FS 4,9 5,0 5,3 5,2 5,4 5,4 5,4

Abs 15 27 28 58 63 51 53
hT 5,0 4,8 5,0 5,3 4,9 5,4 5,1
FS 4,6 4,4 4,5 4,8 4,7 5,2 5,0

1) Durchschnittswerte (HS, FS) ohne Prüfungssemester (s. Tezt 8.6 ). - 2) Einschließlich Dipl.-Ing. Brauwesen, Getränke-
technologie, ohne Dipl.-Braumeister (2jährig).
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noch: Tabelle 1 Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1 981 /82

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abe = Absolventen
HS = Hochschul-

semester
FS = Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/E

Ernährungs- und Haushaltswissen-
schaften

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften zusammen

noch: a) Wissenschaftliche und kunstlerische Abschlußprilfungen

Abs 18 38 40 38 38 57 46
HS 4,6 4,7 4,9 5,3 5,1 5,4 5,5.
FS 4,6 4,6 4,8 5,0 5,1 5,3 5,3

Abs 153 210 210 277 308 331 321
HS 5,6 5,3 5,4 5,7 5,4 5,6 5,7
FS 4,8 4,9 5,0 5,0 5,1 5,3 5,3

Maschinenbau, Verfahrenstechnik Abs 170 164 185 189 208 282 • 341
HS 6,2 6,5 6,4 6,2 6,3 6,1 6,3
FS 5,8 5,9 5,9 5,7 5,8 5,9 6,1

Elektrotechnik Abs 197 208 260 237 233 285 336
HS 6,3 6,3 6,7 6,7 6,5 6,4 6,4
FS 5,7 5,7 5,9 6,1 6,1 6,0 6,2

Architektur, Innenarchitektur Abs 125 154 179 145 108 150 146
HS 5,9 6,0 6,4 6,2 6,4 6,2 6,2
FS 5,5 5,5 5,5 5,2 5,3 5,4 5,4

Bauingenieurwesen Abs 87 104 109 131 110 107 120
HS 6,1 6,1 6,3 6,7 6,6 6,5 6,5
FS 5,8 5,9 5,8 6,0 6,1 6,1 6,1

Vermessungswesen Abs 10 12 24 19 48 27 33
HS 5,3 • 62 5,8 6,0 6,0 6,0 5,9
FS 5,0 4,7 4,9 5,0 5,5 5,6 5,5

Ingenieurwissenschaften zusammen Abs 589 642 757 721 707 851 976
HS 6,1 6,2 6,5 6,4 6,4 6,3 6,3
PS 5,7 5,7 5,8 5,8 5,8 5,9 6,0

Bildende Kunst, Abs 7 12 7 13 11 33 53
Kunsterziehung, Kunstgeschichte1) HS 6,4 5,8 6,1 6,1 6,4 7,1 6,7

FS 6,1 5,5 5,6 5,8 6,1 6,3 6,2

Darstellende Kunst, Film und Abs 2 3 7 5 8 23 13
Fernsehen, Theaterwissenschaft1) HS 9,8 5,5 7,3 7,2 7,9 6,2 6,1

FS 6,3 5,4 6,5 6,9 6,1 5,9 5,9

Kunst, Kunstwissenechaft zusammen1) Abs 9 15 14 18 19 56 66
HS 7,2 5,7 6,7 6,4 7,0 6,7 6,6
FS 6,1 5,5 6,1 6,1 ' 6,1 6,1 6,2

KUnstlerische Abschlußpriffungen Abs 78 68 91 78 105 117 141
HS 5,3 5,3 5,0 5,0 5,4 5,4 5,3
FS 4,1 4,0 4,0 4,0 4,4 4,4 4,3

Prüfung zum Diplom-Braumeister Abs 30 21 14 36 35 28 37
(2jährig) . HS 3,6 3,9 4,5 4,0 3,8 4,5 4,0

FS 2,8 2,8 2,9 2,9 3,0 3,0 2,8

Wissenschaftliche und künstlerische
AbschlUsse ohne Lehramtsprüfungen
(ohne Promotionen, ohne Aufbau-, Abs 5 032 4 904 5 362 6 219 6 409 6 932 7 577
Ergänzungsprüfungen, ohne Hoch- HS 6,2 6,4 6,4 6,4 6,5 6,4 6,5
schu).e der Bundeswehr) zusammen FS 5,8 5,8 5,8 5,8 5,9 5,9 6,0

Lehramtsprüfungen (einschließlich
Diplom-Handelslehramt)

Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen

1T0hne künstlerische Abschlußprüfungen.

Abs 3 554 3 794 2 716 1 836 1 432 581 365
HS 3,5 3,6 3,6 3,5 3,6 4,4 4,4
FS 3,1 3,1 3,2 3,2 3,2 3,5 4,0



-

noch: Tabelle 1 Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1981/82

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs Absolventen
HS Hochschul-

semester
FS = Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82

noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

lehramt an Realschulen Abs 626 607 581 406 297 321 289
HS 5,0 5,1 5,3 5,7 5,6 5,8 6,1
FS 4,5 4,5 4,7 5,1 5,2 5,3 5,6

Lehramt an 0ymnasien Abs 1 263 1 595 1 749 1 694 1 607 " 1 713 1 656
HS 6,2 6,2 6,2 6,2 6,3 6,4 6,6
FS 6,0 5,9 ' 5,9 6,0 6,0 6,2 6,3

Lehramt an Sonderschulen Abs 270 305 301 365 205 201 137
HS 5,5 5,5 5,5 5,6 5,5 5,3 5,4
FS 2,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,0 2,1

Lehramt an beruflichen Schulen Abs 79 136 121 149 166 228 234
HS 5,9 6,5 6,8 6,8 6,1 5,8 5,9
FS 4,4 4,4 4,6 4,8 5,0 5,1 5,2

Diplom-Handelslehrer Aba 117 130 212 160 172 169 173
HS 5,7 6,1 6,3 6,1 5,7 6,0 6,2
FS 5,1 5,0 4,9 5,1 5,2 5,3 5,4

Lehramtspräfungen zusammen Abs 5 909 6 567 5 680 4 610 3 879 3 213 2 854
HS 4,4 4,6 • 4,8 5,0 5,2 5,9 6,1
FS 3,9 3,9 4,2 4,4 4,6 5,2 5,6

Wissenschaftliche und künstlerische Abs 10 941 11 471 11 042 10 829 10 288 10 145 10 431
Abschlüsse (ohne Promotionen, ohne HS 5,2 5,4 5,6 5,8 6,0 6,2 6,4
Aufbau-, Ergänzungsprüfungen, ohne FS 4,7 4,7 5,0 5,2 5,4 5,7 5,9
Hochschule der Bundesvehr) zusammen

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)

Abs 2 000 1 806 1 776 1 830 1 975 1 979 2 068
HS 6,7 7,0 7,1 7,2 7,3 7,3 7,5
FS 6,1 6,5 6,4 6,4 6,4 6,5 6,5

Promotion ohne vorausgesetzte Abs 209 234 179 161 134 138 152
Abachlußprüfung HS 7,7 7,9 8,7 8,2 8,6 8,9 9,3

FS - 6,7 6,7 6,9 7,1 7,6 7,4 7,8

Wirtschaftsingenieurwesen Diplom Abs 54 60 47 40 34 29 35
(Axbeits- und wirtschaftswissen- HS 8,2 8,4 8,8 8,6 9,6 8,9 8,7,
schaftliches Aufbaustudium, 2j5hrig) FS 2,8 2,9 3,0 3,2 3,3 3,4 3,1

Aufbaustudiengänge (hauptsächlich Abs 13 10 8 9 10 11 19
Agrar- und Ingenieurwissenschaften, HS 8,7 ' 8,1 8,6 7,6 5,7 7,4 6,9
Sport) FS 2,2 2,2 2,3 2,2 2,0 1,7 1,2

Ergänzungsprüfung Diplom-
Handelslehrer

Zusatzprüfung übrige Lehrämter

Abs 74 44 11 19 11 11 18
HS 7,2 7,6 7,4 6,7 7,0 5,8 6,5
FS 1,8 1,7 1,8 1,9 2,1 3,2 3,3

Abs 2 48 1 - ... 3
HS 2,8 6,9 2,5 - - 7,2
FS 4,5 1,4 4,5 - - 5,7

Anweruchoftliche und künsUerisehe Ate 13 293 13 673 13 064 12 888 12 452 12 316 12 723
Atmeheme (ohne Hoehschute der H S 5,5 5,7 5,9 6,0 6,2 6,4 6,6
aundeemehr) zusanunen FS 4,9 4,9 5,2 5,4 5,6 5,8 6,0

Whmenschaftliehe AbschlihmA
en der Hochschule der Bundewmehr

Erziehungsvissenschaften Abs 40 55 58 20 74 63 61
HS 3,0 3,4 3,3 3,8 3,7 3,7 3,7
FS 3,0 3,2 3,3 3,8 3,6 3,7 3,6
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noch: Tabelle 1 Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschleprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1 981 /82

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs = Absolventen
HS = Hochschul-

semester
FS = Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/i

noch: a) wisaenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Wirtschaftswissenschaften Abs 14 49 63 77 75 90 92
HS 3,1 3,2 3,8 4,0 3,9 3,7 3,7

• FS 3,0 3,2 3,7 3,8 3,8 3,7 3,7

Informatik Abs - 5 25 16 33 33 24
HS - 3,8 3,8 3,8 3,8 4,0 3,9
FS - 3,8 3,6 3,8 3,6 4,0 3,9

Maschinenbau, Verfahrenstechnik Abs 34 38 34 46 58 40 56
HS 3,0 3,4 3,4 - 3,5 3,6 3,7 4,3
FS 3,0 3,4 3,4 3,5 3,6 3,6 4,2

Elektrotechnik Abe 26 53 28 134 105 123 72
HS 3,2 3,2 4,0 3,9 3,9 4,0 4,0
FS 3,0 3,1 4,0 3,9 3,8 4,0 4,0

Bauingenieurwesen Abs 7 24 19 23 21 33 24
HS 3,2 3,4 3,6 3,8 3,5 3,6 3,7
FS 3,0 3,3 3,6 3,8 3,5 3,6 3,6

Vermessungswesen Abs - 9 10 13 26 24 31
HS - 3,1 - 3,2 4,0 3,5 3,5 3,6
FS - 3,1 32 4,0 3,5 3,5 3,6

Wissenschaftliche Abschlüsse Abs 121 233 237 329 392 406 360
der Hochschule der Bundeswehr HS 3,1 3,3 3,6 3,9 3,8 3,8 3,9
(ohne Promotionen) zusammen FS 3,0 3,2 3,6 3,8 3,7 3,8 3,8

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)

Abs - - - - - 3 15
HS - _ _ 7,3 5,9
FS - - - - 5,2 5,7

Mfissenschaftliche Abrechlilme P h s 121 2 3 3 2 3 7 3 2 9 3 9 2 4 0 9 3 7 5

der Hcchschule der Bundesievehr H S 3,1 3 , 3 3 , 6 3 , 9 3 , 8 3 , 8 4 , 0

z u s a n u m e n F S 3 , 0 3 , 2 3 , 6 3 , 8 3 , 7 3 , 8 3 , 9

Wissensehaftliche und A b s 1 3  4 1 4 1 3  9 0 6 13 301 13 217 12 844 1 2  7 2 5 13 098

künstherische Alechblne H S 5 , 5 5 , 7 5 , 9 5 , 9 6,1 6 , 3 6 , 5

(einschl. Hochschule der F S 4 , 9 4 , 9 5 , 2 5 , 4 5 , 5 5 , 7 5 , 9

Bundeswehr) zusananen
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noch: Tabelle 1 Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutachen Absolventen
von Hochechulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1981/82

Abschluß
Studienbereich
Pächergruppe

Abs = Absolventen
HS = Hochschul-

semester
FS = Facheemester

Früfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1 981 /82

b) Abschlußprüfungen van Fechhochschubtudiengängen

Adnehluerüfungen von FechhochectudstudhanOngen
(chne fiochschule der Bundeswehr und ohne
Beerische Beenitenfechhochschide)

Beligionspädagogik und kirchliche Bildungsarbeit Abs 46 55 90 138 114 142 107
HS 4,1 4,2 4,2 4,1 4,2 4,2 4,2
FS 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,1 4,1

Sozialwesen Abs 470 604 1 177 1 188 1 100 1 137 1 041
115 4,3 4,2 4,2 4,4 4,5 4,5 4,6
FS 4,0 4,1 4,1 4,2 4,3 4,3 4,4

ebswirtschaft Abs 329 496 575 637 647 628 679
HS 3,8 4,0 4,2 4,4 4,5 4,7 4,8
FS 3,7 3,9 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6

Wirtschaftsingenieurwesen Abs 90 73 - 84 90 106 113 109
HS 4,8 4,3 4,5 5,0 4,7 5,0 5,1
FS 3,8 4,0 4,0 4,0 4,2 4,4 4,5

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften
susammen

Informatik

Mathematik

Mathematik, Naturwissenschaften zusammen

Abs 889 1 173 1 836 1 915 1 853 1 878 1 829
HS 4,2 ' 4,1 4,2 4,4 4,5 4,6 4,7
FS 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3 4,3 4,5

Abs 22 35 42 80 76 63 81
HS 4,2 4,2 4,6 4,6 4,7 4,8 5,0
FS 4,0 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6 4,7

Abs - - 15 29 11 16 16
HS - 4,1 4,4 4,2 4,8 5,2
FS - - 4,0 4,1 4,0 4,6 4,5

Abs 22 35 57 109 87 79 97
HS 4,2 4,2 4,5 4,5 4,7 4,8 5,1
FS 4,0 4,2 4,2 4,3 4,4 4,6 4,7

•Landbau Abs 40 37 57 91 79 109 88
HS 3,6 3,9 4,0 4,1 4,4 4,5 4,7
FS 3,6 3,8 3,9 3,9 4,1 4,2 4,3

Gartenbau, Landespflege Abe 42 62 71 92 126 74 69
HS 4,1 4,0 4,3 4,7 4,7 5,1 5,4
FS 3,8 3,8 4,2 4,5 4,5 4,8 4,9

. .
Foratvirtschaft Abs 10 31 33 41 47 54 48

HS 3,1 3,9 4,3 4,5 4,5 4,5 4,6
FS 3,0 3,8 4,1 4,2 4,1 4,0 4,1

ALebensmitteltechnologie bs 9 10 25 16 28 23 28
HS 4,3 3,9 4,7 4,8 4,8 5,0 5,1
FS 3,8 3,9 4,6 4,6 4,7 5,0 4,9

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften
zusammen

Abs 101 140 186 240 280 260 233
HS 3,8 3,9 4,3 4,4 4,6 4,7 4,9
FS 3,6 3,8 4,1 4,2 4,4 4,4 4,5
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nooh: Tabelle 1 Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von HochschulabschlußprUfungen in Bayern 1975/76 bis 1981/82

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs = Absolventen
HS Hochschul-

semester
FS = Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82

noch: b) Abschlußprüfungen von Fächhochschulstudiengängen

Maschinenbau, Verfahrenstechnik Abs 473 575 716 856 974 1 078 975
58 3,9 4,0 4,2 4,4 4,4 4,6 4,7
FS 3,9 3,9 4,0 4,2 4,2 4,4 4,5

Elektrotechnik Abs 315 495 552 617 677 551 550
HS 3,9 4,1 4,1 4,3 4,5 4,6 4,8
FS 3,8 4,0 4,0 4,2 4,3 4,4 4,5

Architektur, Innenarchitektur Abs 155 258 341 351 260 299 291
HS 4,1 4,3 4,5 4,7 4,6 4,7 4,8
FS 4,0 4,2 4,4 4,5 4,4 4,4 4,5

Bauingenieurwesen Abs 124 297 321 272 251 308 217
HS 4,2 4,3 4,5 4,6 4,7 4,7 4,9
FS 4,0 4,2 4,4 4,3 4,5 4,4 4,6

Vermessungswesen Abs 26 52 69 130 126 102 93
HS 3,8 4,4 4,3 4,3 4,5 4,7 4,9
FS 3,8 4,2 4,2 4,2 4,3 4,4 4,6

Ingenieurwissenschaften zusammen Abs 1 093 1 677 1 999 2 226 2 308 2 338 2 126
HS 4,0 4,1 4,3 4,4 4,5 4,6 4,8
FS 3,9 4,0 4,1 4,3 4,3 4,4 4,5

Gestaltung Abe 91 85 129 118 168 172 169
HS 4,3 4,4 4,5 4,4 4,6 4,7 4,9
FS 4,2 4,2 4,3 4,3 4,4 4,4 4,6

Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen Abs 2 242 3 165 4 297 4 746. 4 810 4 869 4 561
(ohne Aufbaustudiengänge, ohne Hochschule der HS 4,1 4,1 4,3 4,4 • 4,5 4,6 4,8
Bundeswehr, ohne Bayer. Beamtenfachhochschule) FS 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3 4,4 4,5
zusammen

Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen Abs 17 21 42 22 32 45 42
HS 4,6 5,7 5,3 5,5 5,6 5,4 6,0
FS 1,7 1,1 1,2 1,1 1,2 1,3 1,2

Ahschlußprüfungen von Fachhechschubtudiongängen Abs 2 259 3 186 4 339 4 768 4 842 4 914 4 603
(ohne Hochseade der Bundemmehr, ohne Bayer. Be- HS 4,1 4,1 4,3 4,4 4,5 4,6 4,8
antenfachhochschule) zusenonmi FS 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3 4,4 4,5

Abschlußprüfungen von Fachhochschuetudiengängen
an der Hochschule der Bundemmehr

Betriebswirtschaft Abs 16 14 45 13 48 34 22
HS 3,3 3,2 3,2 3,7 3,6 3,8 3,8
FS 3,3 3,2 3,2 3,7 3,6 3,8 3,8

Maschinenbau, Verfahrenstechnik Abs 32 37 30 16 33 37 28
HS 3,3 3,6 3,4 3,8 3,6 3,7 4,0
FS 3,0 3,5 3,4 3,8 3,6 3,7 3,9

Elektrotechnik Aba 55 51 43 14 22 27 45
HS 3,3 3,2 3,5 3,9 3,5 3,9 4,2
FS 3,1 3,1 3,5 3,9 3,5 3,8 4,1

Bauingenieurwesen Abs 18 44 26 26 25 8 7
HS 3,2 3,5 3,6 3,8 3,8 3,9 4,4
FS 3,2 3,5 3,6 3,8 3,8 3,9 3,8

AbschluOprüfungen von Fachhocheiedstudiengängen
an der Hochschule der Bundemmehr zusammffli

Abe 121 146 144 69 128 106 102
HS 3,3 3,4 3,4 3,8 3,6 3,8 4,1
FS 3,1 3,3 3,4 3,8 3,6 3,8 3,9
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noCh: Tabelle 1 Studiendauer (Durchechnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von HochschulabschluSprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1981/82

Abachluß
Studienbereich
Pächergruppe

Abs Absolventen
HS oe Hochschul-

semaster
FS Fachsemester

Piefungejahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82

noch: b) AbschlußprUfungen von Pachhochschulstudiengängen

Abezchlußpr ilf ungan von Fachhochachulatudiengängen
der Bayer. Beamtenfachhochschule

Abteilung Polizei Abs - 89 181 205 133 274
HS - - 2,2 2,5 2,7 2,3 2,3
PS - 2,0 2,4 2,6 2,3 2,2

Abteilung Finanzwesen Abs - , 435 364 236 209
HS - 3,7 3,7 3,6 3,8
PS - - 3,5 3,5 3,5 3,5

Abteilung Allg. Innere Verwaltung Abs - 437 419 322 342
HS - - 3,6 3,8 3,8 3,8
FS - - 3,5 3,6 3,6 3,6

Abteilung Archiv- und Abs - - 53 52 55 50
Sibliothekswesen HS - - 4,5 4,8 4,2 4,5

FS - 3,5 3,5 3,5 3,6

Abteilung Rechtspflege Abs - - - 90 88 67 74
HS - 3,7 4,0 3,8 4,0
PS - - 3,6 3,8 3,6 3,9

Abteilung Sozialverwaltung Abs - - 81 70 49 66
HS - - 3,6 3,6 3,8 3,7
FS - - 3,5 3,6 3,5 3,6

Abschluerüfungen von Fachhoch- Ate - - 89 1 277 1 198 862 1 015
adNeWtadieegängen an der Beyer. FiS - 2,2 3,5 3,6 3,5 3,4
Beamtenfachhochmdxde zusanunen FS - - 2,0 3,4 3,4 3,4 3,2

Atechluerüfungen von Fach- A4te 2 380 3 332 4 572 6 114 6 168 5 882 5 720
haelachulatudiengängen (ehuutd. HS 4,1 4,1 4,2 4,2 4,3 4,4 4,5
liachschule der Bendemwehr und FS 3,9 4,0 4,0 4,0 4,1 4,2 4,3
Bayer. Beamtenfachhochadude) zusanunen

•bmegent

c) Abschlusprüfungen inagesamt

•Pite 15 794 17 238 17 873 19 331 19 012 18 607 18 818
HS 5,3 5,3 5,4 5,5 5,6 5,8 5,9
F5 4,8 4,8 4,9 4,9 5,1 5,3 5,4



TABELLE 2.1

- 24
ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DIPLOM- UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON

ZUSAMMEN

BESTANDEN
DARUNTER

F.WIEDERH.1_2.WIEDERH. ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT
- OBBB menscaula DER MURDESWEBR IMENOBEN, OBNE BATERIBODE BRAETEBTAMOOSBOHULE -

MAGISTER SPRACH- UND KULTURWISSEN,
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE M 3 3
3 3
6 6

PHILOSOPHIE M 25 25
W 11 10 1
I 36 35 - 1

GESCH1CHTE M 33 33 1
31 29 2 2
64 62 3 Z

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 22 22 1
MENTATION, PUBLIZISTIK W 23 23

45 45 1

ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M 3 3
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W
WISSENSCHAFT I 3 3

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

I.WIEDERH42.WIEDERK

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 3 2 1

PHILOLOGIE). W 2 2
NEUGRIECHISCH 1 5 4 1

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 42 41 2 1-

GERMANISCHE SPRACHEN N 82 79 1 - 3
OHNE ANGLISTIK) I 124 120 3 4

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 16 15 2 1
31 29 1 2

1 47 44 3 3

ROMANISTIK M 7 6 1
I2 12 1
19 18 1 1

SLAWISTIK. BALTISTIK, M 3 3
FINNO-UGRISTIK W 7 7

I 10 10

AUSSEREUROPAEISCHE M 8 8
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 15 15
SCHAFTEN I 23 23

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 19 19
15 15
ee

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 184 180 6 - 4
W 232 224 5 - 8

1 416 404 11 - 12

WIRTSCHAFTS- UNO GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

•••
•••

POLITIKWISSENSCHAFT M 25 24 - - 1 I

W 20 18 1 - 2 1

I 45 42 1 - 3 2

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 7 6 - - 1 1
W 5 5 - - - -

I 12 11 - - I 1

RECHTSWISSENSCHAFT 14 - - - - - -
W 1 1 - - - -

I 1 1 - - - -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 32 30 - - 2 2

W 26 24 1 - 2 L
I 58 54 1 - 4 3

KUNST/ KUNSTWISSENSCHAFT .

KUNST. KUNSTWISSENSGHAFT M 11 10 - - I
ALLGEMEIN W 33 32 - - 1

I 44 42 - - 2

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 4 4
UND FERNSEHEN, THEATER- W 11 10 1
WISSENSCHAFTEN l 15 14 1

MUSIK M 8 8
6 5 1

1 14 13

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 23 22
50 47 3

1 73 69 4 •••
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118081 TABELLB'2,1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUD1ENGAENGEN UNO PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE

P R U E F U N G

PRUEFUNG ZUSAMMEN

FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

L I Z E N T I A T SPRACH-- UND KULTURWISSEN—
S C H A F T E N

PRUEFUNG ZUSAMMEN

K A T H . THEOLOGIE

G E —

S C H L .

A Ð G E L E G T E

P R U E F U N G E N

INSGESAMT Z U S A M M E N

M 2 3 9 2 3 2

W 3 0 8 295

1 547 5 2 7

m s a
if 1 1
I 9 9

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M s 8
w 1 1
1 9 9

m a s
w 1 1
1 9 9

DIPLOM uwxv SPRACH— UND KULTURWISSEN—
S C H A F T E N

DAVON
BESTANDENBESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNFER DARUNTER
1.WIEDERH.1 2.WIEDERH. L _________ZUSAMMEN 1.WIEDERH.-1-2.WIEDERH.

DARUNFER

6
6

12

7 2

13 1

2 0 3

EV. THEOLOGIE Lt 1 1 ' —
w 2 2 —

I 3 3 —

K A T H . THEOLOGIE m 189 170 11 19 _

W 6 2 60 — 2 —
I 251 230 ' 11 21 -.,

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU— M 4 4
MENTATION, PUBLIZISTIK W 3 3

7 7

G E R M A N I S T I K ( D E U T S C H , m — — ... —

GERMANISCHE SPRACHEN W 2 2 — — —

OHNE ANGLISTIK) I 2 2 — — — —

P S Y C H O L O G I E m 118 113 3 _ 5

w 129 120 3 — 9

I 247 233 6 — 14

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 90 '79 1 11
w 78 66 — — 12

i 168 145 1 2 3

FAECHERGRUPPE Z U S A N N E N M 4 0 2 367 14 1 3 5

W 276 2 5 3 3 — 2 3

1 678 620 17 1 5 8

WIRTSCHAFTS— UND GESELL—
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT m /7 17 — — — — —

w 3 3 — — — — —

I 20 2 0 — — — — —

SOZIALWISSENSCHAFTEN H 74 65 2 1 9 2

74 65 2 1 9

1 148 130 4 2 18 2 1

BETRIEBSWIRTSCHAFTS— H 669 548 95 11 12I 23 6
LEHRE 14 2 2 8 191 2 6 1 37 3 2

897 739 121 12 158 26

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE m 147 119 /6 4 2 8 5 / 1
w 39 30 3 1 9 L ..
I 186 149 19 5 37 6 1

FAECHERGRUPPE Z U S A N N E N M 907 749 113 16 158 50 8
W 3 4 4 2 8 9 31 3 5 5 4 2

I 1251 1036 144 19 21 3 34 10

N A T H E M A T I K , N A T U R W I S S E N —

SCHAFTEN

FIATHEMATIK m 117 '110 11 4 7 2

)4 33 29 2 — 4 I 1
I 150 139 13 4 11 3 1

INFORMAT1K M 9 0 8 3 2 1 7 2 —

w 15 14 1 1 1 1
— vi1 105 97 3 2 8 3 —

P H Y S I K , A S T R O N O N 1 E M 2 4 5 235 4 2 10 2 L

lo 20 19 1 ... —
I 2 6 5 254 4 2 11 2 1

CHEMIE U N D  8 1 0 C H E M I E H /86 178 5 a 1 —
w 55 5 2 — 3 — —

/ 241 2 3 0 5 11 1 —
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UNO PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE

P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

B I O L O G I E

GEOWISSENSCHAFTEN
IOHNE GEOGRAPHIE)

G E O G R A P H I E

G E -

S C H L

14

PI

A B G E L E G T E

P R U E F U N G E N

I N S G E S A M T

DAVON
B E S T A N D E N NICHT BESTANDEN

Z U S A M M E N

D A R U N T E R

1.141 EDERH. 2.W I EDERH.

9 2 9 1 1
6 8 4 8 -

/ 6 0 / 5 9 1

77 7 6

2 2 2 2

9 9 9 8

1 4 1 4

11 9

2 5 2 3

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 8 2 1 7e7
PI 224 2 1 3

1 0 4 5 1 0 0 0

AGRAR-» FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN

GETRAENKE-, LEBENS-
MITTELTECHNOLOGIE

8 8 7 5

2 9 2 2

1 1 7 9 7

• • •

2 3
3

26

1 2

5

1 7

Z U S A M M E N

D A R U N T E R

1 . W I E D E R H . 1 2 . W I E D E R H . 1

1

1 1
1 1

_ 2 _
_ 2 _

e 34 7 1
1 11 2 1

9 45 9 2

1 3

7 1

2 0 1

M 6 1 4 3 1 7 2 1 8

N 11 9 5 2

I 72 5 2 2 2 2 2 0

GARIENBAUs LANDESPFLEGE M 4 4 4 3 1 1

3 8 3 6 '6 2

8 2 7 9 7 1 3

FORSTWISSENSCHAFT P1 4 7 4 7 1

6 6

5 3 5 3 1

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 6 6 1 - -
HALTSWISSENSCHAFTEN W 4 6 4 0 7 - 6 1

I 5 2 4 6 e - 6 1

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 2 4 6 2 1 4 3 2 3 3 2

1 3 0 1 1 3 2 3 1 7 2

3 7 6 3 2 7 5 5 3 4 9 2

INGENIEURASSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 4 2 5 3 2 3 3 6 6 1 0 2 11
V T E C H N I K W 3 2 3 0 4 - 2 -

I 457 353 4 0 6 1 0 4 11
i

ELEKTROTECHNIK M 464 3 44 46 16 140 27 lo
lo 7 3 1

494 3 51 46 16 143 27 11

A R C H I T E K T U R H 1 2 1 • 1 0 1 2 1 3 2 0

5 3 4 4 1 0 9

1 7 4 1 4 5 3 1 3 2 9

INNENARCHITEKTUR M 1 1

8

9 9

/ BAUINGENJEURWESEN M 2 0 1 , 11 6 14 8 5 2 2 11 6 1 0 3 ?
4 6 2

2 1 7 1 2 6 41 1 8 91 2 4 1

1./ VERMESSUNGSWESEN N - 5 6 33 1 1 5 25 9

58 33 11 5 2 5 9 1

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 1 2 9 0 9 1 8 133 44 372 6 9 12
1 1 9 9 9 1 6 4 2 0 2 1

1409 1017 169 4 6 5 9 2 7 1 1 3

PRUEFUNG ZUSAMMEN PI 3666 3035 335 72 6 31 106 21
• 1 0 9 3 9 6 7 7 6 8 1 2 6 lo

4 759 4 002 411 eo 7 57 11 6 25

AUFBAUSTUDIUM, WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
D I P L O M 111714 SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 5 3 4 1 7 11 1 2 1 1
W E S E N W - - - - - -

1 5 3 4 1 7 1 1 1 2 1 1

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 5 3 4 1 7 11 1 2 11
W - - - - - -

I 5 3 4 1 7 1 1 1 2 1 1

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 5 3 4 1 7 11 1 2 1 1
W - - - - - -

I 5 3 4 1 1 1 1 1 2 1 1

• • • •
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

DIPLOM—LEHRER— WIRTSCHAFTS— UND GESELL—
PRUEFUNG SCHAFTSW1SSENSCHAFTEN

GE —
SCHL.

ABGELEGTE I
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON

ZUSAMMEN

BESTANDEN
DARUNTER

1.WIEDERH. 2.WEEDERH. ZUSAMMEN

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

1.WIEDERH.] 2.WIEDERH.

WIRTIWEAFTSPAEMAGOGIE m 103 102 a — 1 —
w 75 72 4 — 3 1
I 178 174 12 — 4 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN H 103 102 1
75 72 4 3

1 178 174 12 4 1

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 103 102 1

1 W 75 72 4 3 1
1 1 178 174 12 4 1

PRUEFUNGSGRUPPE H 4069 3410 556 85 651 119 21
ZUSAMMEN W 1477 1335 86 8 142 12 4 V

5546 4753 442 9 1 793 131 25

PROMOTIONEN

PROMOTION SPRACH— UND KULTURASSEN—
(ABSCHLUSSPR. SCHAFTEN
VORAUSGESETZT)

EV. THEOLOGIE M 9 9
W _ _
1 9 9

KATH. THEOLOGIE M 20 20
w ... _.

I 20 20

PHILOSOPHIE M 2 2
w — ._
I 2 2

GESCHICHTE m a 7
w 4 4
1 12 11

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU— H — —
MENTATION, PUBLIZISTIK W 1 1

/ 1 1

ALLGEMEINE U. VERGLEICHH M — —
ENDE LITERATUR—U.SPRACH— W L 1
WISSENSCHAFT t / 1

ALTPHILOLOGIE (KLASS. H Í. 1
PHILOLOGIEI, bt — _.

0 NEUGRIECHISCH I / 1
1
1 GERMANISTIK IDEUTSCH, 1 2 2

GERMANISCHE SPRACHEN 4 4
OHNE ANGLISTIK) 1 6 6

ANGLISTIK, AHERIKANISTIK M 2 2
w 2 2
t 4 4

ROMANISTIK m t 1
w — —

I 1 1,

AUSSEREUROPAE1SCHE m 1 1
SPRACH— U. KULTURWISSEN— W — —
SCHAFTEN I 1 1

PSYCHOLOGIE m 16 16
W 10 10
1 26 26

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 4 4
w 3 3
I 7 7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 66 65

W 25 25
I 91 90

SPORT

SPORT m 1 1
w ... —

I 1 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1.
w - ...
1 1 1

- - -
- - - - -
- - - -

^

• • • •

- - -
- - -
- - - -

1

- - -
- - - -

- -

- - - -
- - -
- -
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN 1M PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

WIRTSCHAFTS— UND GESELL—
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

GE—
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUS MEN

DAYOEi
BESTANDEN

OARUNTER
1.W I EDERH. t 2.W I EDERH« ZUSAMMEN

NICHT BESTANDEN

DARUNTER
1 .W I EDERH. L2.1,11EOERH.

POLITIKWISSENSCHAFT M 4 4
1 1
5

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 16 16
1 1

17 17

RECHTSWISSENSCHAFT M 85 85

93 93

BETRIEBSWIRTSCHAFTS— M 35 35
LEHRE W 7 7

42 42

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 16 16
1 1

17 17

SONSTIGE WIRT— M 18 18
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 2 2

20 20

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 174 174
w 20 20

I - 194 194

MATHEMATIK, NATURWISSEN—
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 26 26
3 3
29 29

1NFORMATIK m 11 11
›i 2 2
l 13 13

•

• • •

• • •

PHYSIK, ASTRONOMIE M 86 86 ' —
1 1

87 87

CHEMIE UND BIOCHEMIE m 132 132 1 — — — —
w 10 10 — — — —

1 142 142 I — — —

LEBENSMITTELCHEMIE M 7 7
1

1

PHARMAZIE M 17 17
7 7

24 24

elouGIE M 47 47
14 14
61 61

GEOWISSENSCHAFTEN m 16 16
(OHNE GEOGRAPHIE) ti 1 1

I 17 17

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 350 . 350 1
w 39 39 _

1 389 389 1

• • •

‡

HUMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE m 796 796 1 — — — —
ZAHNMEDIZIN) W 297 297 — — — — —

I 1093 1093 1 .. ._ _. —

ZAHNMEDIZIN M 111 111 — — — —
bi 43 43 — — — — ' —
I 154 154 — — — —

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 907 907 1 — — —
1,d 340 340 — — — — —
1 1247 1247 1 — — _ _

VETER1NAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN m 77 77
li 28 26
I 105 105
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PRUEFUNGSGRUPPE

PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBERE1CH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON

ZU4•IMEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 77 77
W 28 28
I 105 105

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PROMOT1ON OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

AGRARMISSENSCHAFTEN M 20 20
W 6 6
I 26 26

GETRAENKE-, LEBENS- M 7 7
MITTELTECHNOLOGIE W 1 I

1 8 8

BESTANDEN
DARUNTER

1.W/E0E111f.A 2.WIEDERH.

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

ZUSAMMEN L.WIEDERH,I 2.WIE0ER1f.

- - -
- - - -

- -

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 3 3
1 1
4 4

FORSTWISSENSCHAFT M L2 11 1
2 2

1 /4 13 1

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN W 5 5 - - - - -

I 5 5 _ _ _ _

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 42 41
15 15

1 57 56 1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 60 40
TECHNIK W 1 1

61 61

ELEKTROTECHNIK M 31 31

31 31

ARCHITEKTUR 14 4 4

• • •

1 5 5

BAUINGENIEURWESEN M 11 11

11 11

VERHESSUNGSWESEN M 3 3

3 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 109 109
W 2 2
I 111 111

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 1 1
ALLGEMEIN W 1 1

1 2 2

MUSIK m 1 I
W _ _

I 1 I

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN M 2 2
1
3 3

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PHILOSOPHIE

GESCHICHTE

• • •

M 1728 1726 2 - 2
W 470 470 - - -
I 2198 2196 2 - 2

M 18 18
W 7 7
I 25 25

M 21 21
W 14 14
1 35 35

ALLGEMEINE U. VERGLEICH- h 1 1
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W - -
WISSENSCHAFT I 1 1

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M / 1
PHILOLOGIE) , W _ _

NEUGRIECHISCH I 1 1

•
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

PRUEFUNG ZUSAMMEN

/ PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

KIRCHLICHE
PRUEFUNGEN

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 20 20
GERMANISCHE SPRACHEN W /3 13
OHNE ANGLISTIK) I 33 33

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 2 2
W 3 3
I 5 5

ROMANISTIK M 1 1
W 1 1

I 2 2

SLAWISTIK, BALTISTIK, H 1 1
FINNO-UGRISTIK W L 1

1 2 2

AUSSEREUROPAEISCHE M 5 5
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 4 4
SCHAFTEN I 9 9

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 16 16
W 2 2
1 18 18

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 86 86
W 45 45
I 131 131

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 13 13
W 3 3
1 16 16

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 1 1
W _ -
I 1 1

RECHTSWISSENSCHAFT H 2 2
W _ -

1 2 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 .16
W 3 3
1 19 19

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DAVON
8ESTANDEN

DARUNTER

••••

- - - -
- - - -

- - - - -

•••
•

. 1 1 . 1

•••

•••

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 8 8 .. - ...
ALLGEMEIN W 11 10 - - 1

I 19 18 - 1

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 2 2
UND FERNSEHEN, THEATER- W 2 2
WISSENSCHAFTEN 1 4 4

MUSIK m 2 2
W - -
I 2 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M /2 12
W 13 12
r 25 24

KIRCHLICHE SPRACH- UND KULTURWISSEN-
PRUEFUNG SCHAFTEN

114 114

.1
1

61 60 1
175 174 1

M 1842 1840 2 - 2
W 531 530 - 1
1 2373, 2370 2 3

1 . 1 1 »

•••••

EV. THEOLOGIE M 73 63 6 - 10 4
W 22 20 3 - 2 1
I 95 63 9 - 12 5

KATH, THEOLOGIE M 1 - - - 1 -
W - - _ - _
I 1 _ _ - 1 -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 74 63 6 - 11 4
W 22 20 3 - ' 2 1
I 96 83 9 - 13 5

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 74 63 6 .. 11 4
W 22 20 3. - 2 I
I 96 83 9 - 13 5

PRUEFUNGSGRUPPE M 74 63 6 - 11 4
ZUSAMMEN W 22 20 3 - 2 1

I 96 83 9 - 13 5

•••

8ESTANDEN NICHT 8ESTANDEN
DARUNTER

ZUSAMMEN 1.WIEDERH. L2.WIEDERH. ZUSAMMEN 1.WIEDERH.) 2.WIEDERH.
DARUNTER
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN IN PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF.1

STAATSEXAHEN/
1.STAATSPRUE-
FUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

STAATSEXAMEN
HINPHASIGE
AUSBILDUNG1

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSW1SSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAHMEN

DAVON
BESTANOEN

DARUNTER
NICHT BESTANDEN

DARONTE
EDERH. 2 ÎAOEP.H. l ZUSANHEN 1.WIE0ERH.1 2.WIEDERH.

H 879 648 76 _ 231 61

W 443 302 35 - 141 37
I 1322 950 111 - 372 98

FAECHERGRUPPE ZUSAHHEN M 879 648 76 - 231 61
W 443 302 35 - 141 37
I 1322 950 111 - 372 98

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

LEBENSMITTELCHEMIE M 16 16
14 14 1

1 30 30 1

PHARMAZIE M 139 139 - -
ij 161 161 _ _
I 300 300 _ _

- - -
- - -

- -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 155 155
L75 175 1
330 330 1

HUMANHEDIZIN
t

HUMANMEDIZIN (OHNE M 983 954 27 4 29 4 4
ZAHNHEDIZIN) W 366 360 7 2 6 - 3

I 1349 1314 34 6 35 4 7

ZAHNMEDIZIN M 150 148 3 - 2 - -
W 55 55 - - - -
I 205 203 3 - 2 - -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1133 1102 30 4 31 4 4
W 421 415 7 2 6 - 3
1 1554 1517 37 6 37 4 7

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN M 106 106 - - - -
W 66 65 - - 1 -
I 172 171 - - 1 -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 106 106 - - - -
W 66 65 - - 1 -
1 172 171 - - 1 -

M 2273 2011 106 4 262 65 4
W 1105 957 43 2 148 37 3
I 3378 2968 149 6 410 102 7

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT 56 56
18 18
74 74

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 56 56
W 18 18
1 74 74

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 56 56
W 18 18
I 74 74

PRUEFUNGSGRUPPE M 2329 2067 106 4 262 65
ZUSAMMEN W 1123 975 43 2 148 37

1 3452 3042 149 6 410 102

EaSTE STAATSPRIIEhnIGEN
PIIER 13121 LEHRiler

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 26 20 9 - 6 3

W 19 17 4 - 2 1
I 45 37 13 - 8 k

LA GRUNDSCHULEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 14 13 1

228 221 7
242 234 8

4
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

LA HAUPTSCHULEN
PRUEFUNG ZUSAMMEN

LA REALSCHULEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN

LA GYMNASIEN

FAECHERGRUPPE
STUOIENBEREICH

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

DAVON
BESTANDEN

DARUNTER
1.WIEDERH. I 2.WIEDERH. ZUSAMMEN

M 38 38 _ _ -
W 59 57 - . - 2
I 97 95 _ - 2

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

1.WIEDERH. 2.WIEDERH.

M 164 127 32 - 37 6
W 237 164 32 - 73 23
/ 401 291 64 - 110 29

PRUEFUNG ZUSAMMEN 11 1042 850 73 192 54

981 810 73 171 50
2023 1660 146 363 104

LA SONDER-
SCHULEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN

1. STAATSPRUEFUNG
LEHELANT ZUSANMEN

M 47 " 47 1
W 90 90 I

I 137 137 2

188 172 - 13 1 16 3
64 62 1 2

252 234 14 1 18 3

• 1519 1267 128 1 252 66
• 1678 1421 111 257 74
• 3197 2688 239 1 509 140

ZUSATZPR. LA .
GYMNASIEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN M - - - - - - -
W 1 _ _ 1 _ _
I 1 - - 1 _ _

ZUSATZFRMHPIWG M - - - - - -
LEYEUCT2 ZUSANDIEN W 1 - - 1 - -

I 1 . - - 1 - -

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FHI SPRACH- UND KULTURW1SSENH
SCHAFTEN

EV.AELIGIONSMEDAGOGIIC M 11 11 2 - -
W 20 19 3 - 1
1 31 30 5 - 1

KATH. RELIGI0NSP4EDAG0GIK M 20 19 1 _ 1
W 60 58 1 _ 2
1 80 77 2 _ 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 31 30 3 1
fí 80 77 4 3

111 107 7 4

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

SOZIALWESEN K 405 333 12 1 72 3 1
w 837 718 19 J. 119 4 -
1 1242 1051 31 2 191 7 1

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- m 686 447 45 2 239 26 2
LEHRE W 347 243 23 - 104 8 -

i 1033 6 90 68 2 343 34 2.

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 179 100 2 - 79 3 1
WESEN W 14 10 1 - 4 -

I 193 110 3 _ 83 3 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN 1270 880 59 3 390 32 4
1198 971 43 1 227 12
2468 1851 102 4 617 44 4
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110011: TA338LIM 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PAUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
S C H A F T E N

G E -

S C H L .

ABGELEGTE

PRUEFUNGEN

INSGESANT U S A M M E N

ILAIL0
B E S T A N D E N NICNT BESTANDEN

D A R U N T E

.N1EOEti.j 2.W/EDERH. l ZUSAMME
D A R U N T E R

.WIEDERH. l 2.WIEDERH.

MATHEMATIK H 20 13 - _ 7 - 1

W 5 3 1 - 2 - -

I 2 5 16 1 - 9 _ 1

ENFORHATIK (.1 7 5 62 - 1 13 I -

W 22 /9 - - 3 - -
I 97 81 _ I 16 1 -

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 9 5 7 5 - / 2 0 1 1

W 27 2 2 / - ' 5 -

I 122 97 I. 1 2 5 / 1

A G R A R - , FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 78 7 8 1 - - -

W 10 10 1 1 - -

I 88 88 2 1 -

GEiRAENKE-, L E B E N S - M 20 17 3 3
HITTELTECHNOLOGIE W 13 11 3 2

33 2 8 6 5

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 50 4 2 5 - 8 1

W 3 3 28 1 - 5 2

I 83 70 6 _ 13 3

FCEISTIMT8CILUT H 50 47 _ _ 3 _

W 1 1 - - - -

51 48 3

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N H 193 184 9 14 1

57 5 0 5 1 7 2

2 5 5 234 14 1 21 3

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

HASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1213 927 70 4 286 39 1

TECHNIK W 80 64 4 - 16 2 -

I 1293 991 74 4 3 0 2 41 1

ELEKTROTECHNIK M 6 8 8 5 4 9 30 1 1 3 9 14 3

W 15 11 - 1 4 L -

1 7 0 3 5 6 0 30 2 1 4 3 15 3

ARCHITEKTUR M 170 147 8 1 23 2 -

W 67 54 4 1 13 - -

I 237 201 12 2 3 6 2 -

INNENARCHITEKTUR H 66 3 5 2 - 31 1 -

W 126 67 6 - 5 9 _

I 192 102 8 - 90 1 -

BAUINGENIEURWESEN H 2 8 9 221 2 7 4 6 8 15 3
w 10 9 2 - 1 _

I 2 9 9 230 2 9 4 6 9 15 3

VERMESSUNGSWESEN M 85 82 2 - 3 2

W 11 11 - -

I 96 93 2 3 - Z

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N H 2311 1961 139 10 5 5 0 71 9

W 3 0 9 2 1 6 16 2 93 3

/ 28 20 21 77 155 12 643 7 4 9

-PRUEFUNG ZUSAMMEN

DIPLOM AUFBAU-
STUDIUM (FH /

KURZSTUDIUM)

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

GESTALTUNG M 100 85 7 - 15 3 I

ki 100 84 7 16 6 _

I 200 169 14 31 9 1

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 100 85 7 15 3 1

W 100 84 7 16 6

I 200 169 14 31 9 1

M 4 2 0 5 32 15 217 14 9 90 108 15

W 1771 1420 76 4 331 25 -

1 5976 4 6 3 5 2 9 3 1 8 13 41 131 15

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 39 38 1 1

WESEN N 5 5

44 43 1 1



1008: TABELIE 2.1

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

SONSTIGER
ABSCHLUSS
KURZSTUDIUM

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

BUEHNENREIFE-/
KONZERTREIFE-
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG A

PRUEFUNG ZUSAMMEN

SOLISTEN-
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

SONST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

- 34 -

ABGELEGTE PRUEFUNGEN tm PRUEEUNGSJAHR 1981/82 NACH STUD1ENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
1NSGESAMT

DAVON
BESTANDEN

DARUNTER
ZUSAMMEN I 1.WIEDERN] 2.W1EDERH.

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN H 39 38
W 5 5
1 44 43

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

GETRAENKE-, LEBENS -
MITTELTECHNOLOGIE
(DIN£WI-B8AUHRISTER)

M 39 38
W 5 5
1 44 43

M 46 40
W 2 2
1 48 42

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 46 40
W ' 2 2
1 48 42

KUNST, KUNSTW1SSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
WISSENSCHAFTEN

M 46 40
W 2 2
I 48 42

• 4290 3293
• 1779 . 1427

6068 4720

M 14 12
W 21 20
1 35 32

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 12
W 21 20
I 35 32

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK

M 14 12
W 21 20
1 35 32

M 11 9
W 4 3
I 15 12

FAECHEAGRUPPE • ZUSAMMEN M 11 9
W 4 3
1 15 12

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK

M 11 9
W 4 3
1 15 12

M 61 61
W 33 33
1 94 94

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 61 61
33 33

1 94 94

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
WISSENSCHAFTEN

MUS1K

M 61 61
W 33 33
1 94 94

M 4 4
W 1 1
1 5 5

14 7 7
11

7 7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 11 11
W 1 1
1 12 12

M 11 11
W 1 1
I 12 12

M 97 93
W 59 57
I 156 150

4

-4

4

4

4

4

221

76
297

• • • •

14
4

18

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

ZUSAMMEN 1.WIEDERH4 2.W1EDERH.

1

6

6

6

6

6

6

997
.351

1348

2
1
3

2

3

2
1
3

2
1
3

2
1
3

2
1
3

• • • •

• • •

4
2
6

108
23

131

1 . 1 . »

1

17

1 7-
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NDOE: TADELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1961/62 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

AUFBAUSTUDIUM SPORT

PRUEFUNG ZUSAMMEN

FAECHERGRUPPE
STUD/ENBEREICH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESANT

BESTANDEN
DAVON

NICHT BESTANDEN

ZUSAMMEN

SPORT M 12 12
W 2 2

1 14 14

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 12 12
tt 2 2

l 14 14

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

DARUNTER
1.WIEDERH.1 2.WIEDERH. ZUSAMMEN

DARONTER
I.WIEDERH. I 2-WIEDERH.

GETRAENKE-, LEBENS- m 3 1 _ _ 2 1
MITTELTECHNOLOGIE W , - - - - -

I 3 1 - - 2 1

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN M 3 1 - - 2 /
W _ _ _ _ _ _
1 3 1 _ 2 1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1 1.

TECHNIK 1J _ _

1 1 1

ARCH/TEKTUR m 5 5
W 1 1

1 6 6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN H 6 6
It 1 1
I z 7

ERGAENZUNG8-/ WIRTSORAT2S- DOID GESELL-
ZISATZPRUEFUNG scakrzswIssfflcurrEN

H 21 19 _ 2 /
W 3 3 _ - _

I 24 22 2 /

WIRTSCHATTOPMMAGODIE N 19 1 6
 2 2
I 21 1 8

FLECIINEGRUPPE ZUHAM1(811 M 1 9 1 6
W 2 2I 21 18

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 4 4
14 5 5
1 9 9

3

3

3

FAECHERGRUPPE ZUSAHHEN M 4 4

5 5
I 9 9 _ _ _

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 23 20 - 3

W 7 7 _ _
I 30 27 3

PRUEFUNGSGRUPPE

ZUSAMMEN
44 39 5 1
10 10 -
54 49 5 1

INSGESIU« (ODNE IIOCIISCHITI.E DER 14 14264 12080 819 102 2184
DUNDESWEER MOENCHEN, 0131E i 6679

5775 319 14 904BITERISCHEBEAMPENFACKHOCMCMILE) I
20945 17855 1156 116 9388

363 4 2
147 7
510 49
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DIPLOM- UND
ENTSPRA, HOCH
SCHULPRUEFUNGEN

DIPLOM 1181

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

PROMOTIONEN

PROMOTION
IABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT/

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

IGE -
SCHL.

SPRACH- UND KULTURWISSENr-
SCHAFTEN

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

GAMI

IeWIEDERHe I 2•WIEDERH. l ZUSAMMEN

BESTANDEN
PARUNTER

- HOCESCIIIILE DE8 231311333131iE88 HUNNCIEW -

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 69 61 15

61 15

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 69 61 15

69 61 15

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

SONSTIGE WIRT-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

148 92 41

1 148 92 41

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 148 92 41

148 92 41

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK 11 49 25 /6

1 49 25 16

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN H 49 25 16

49 25 16

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 62 56 48
TECHNIK W - - -

I 62 56 48

ELEKTROTECHNIK

BAUINGENIEURWESEN

VERMESSUNGSWESEN

M 142 74 31
N -. - -

I 142 74 31

43 24 11

43 24 11

39 31 23

39 31 23

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 266 185 113

286 185 113

WIRTSCHAFTS- UND GESELL
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

552 363 185

552 363 185

14 552 343 185

552 363 185

SONSTIGE WIRT-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

1

MATHEMATIK. NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

2

2

2

2

2

2

2

2

18

18

2

2

4

4

24

24

25

25

25

25

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

allEDERH. 2.WIEDERH.

8 8

8 8

8

8

56 11

56 11

56 11

56 11

24 3

24 3

24 3

24 3

6 6

6 6

68 17

68 17

19 13

19 13

8 6

8 6

101 42

101 42

189 64

189 64

189 64

189 64

3

3

5

5

5

5

5
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IMCHt TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR

PRUEFUNGSGRUPPE

fRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

1981/82 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

_____IQAION .

BESTANDEN NICHT Bg5TANDEN
DARUNTER ______ D A R O T E R _ _ _ _ _ _

ZUSAMMEN L.WIEDERH.1-2.WIEDERH. ZUSAMMEN F 1.WIEDERH. [2.WIEDERH._

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 2 2 - - - - -
TECHNIK W - - - - - - -

t 2 2 - - - - -

_ ELEKTROTECHNIK m 8 8 - - - - -
_ W _ _ _ _ - _ _

- 1 8 a _ _ _ _ _

- BAUINGENIEURWESEN m 2 2 - - - - -
W _ _ - _ _ _ _-

_ 1 2 2 _ _ _ _ -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN 14 12 12 - - - - -
W _ _ _ _ _ _
1 12 12 . _ _ _

_ .PRUEFUNG ZUSAMM'EN M 14 14 - - - -
W 1 L - - - -_
I 15 15 _ _ _ _

_
PRUEFUNGSGRUPPE m 14 14 _ - _

ZUSAMMEN w 1 1 - - -_ t 15 15 _ _ _ _

DIPLOM IFH1/
XURISTU0IEN-
4/.ENGE

- DIPLCM 1FH/ WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSW1SSENSCHAFTEN

BETR1EBSWIR1SCHAFTS- m 76 23 12 1 53 22 1
LEHRE W - - - -

I 76 23 12 1 53 22 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 76 23 12 1 53 22 1

1 76 23 1.2 1 53 22 L

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

3 , MASCH1NENBAU/VERFAHRENS- M 69 39 11 2 30 28 1
- TECHNIK W - - - _ - _
3 1 69 39 11 2 30 28 1

7

ELEKTROTECHNIK

BAUINGENIEURWESEN

60 45 4 t 15 11 2

60 45 4 i 15 11 2

m 15 9 1 1 6 2 . 1
h - - - - - -
1 15 9 1 1 6 2 I.

5 4FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN 4144 93 L6 51 41

5 1 144 93 16 51 41

5

5

5

5

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

INSGESÄMT (Eocasnrow DDR
3OR3ESe121 xurecram)

M 220 116 28 5 104 63 5

I 220 116 28 5 104 63 5

M 220 116 28 5 104 63 5

I 220 116 28 5 104 63 5

14 786 493 213 30 293 127 10
1 / -

1 787 494 213 30 293 127 10
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11/1i2NOCEit TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 19aiidz NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DIPLOM IFH1/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

DIPLOM (FH/ SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRuEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

AROBIV- UND

BIBLIOTEEKSWESEN

GE-

SCHL.
ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

BESTANDEN
DARUNTER

DAVON
ICHT BESTANDEN

DARuN
ZUSAMMEN Ll.WIEDERM-JL

DARUNTER
1.WIEDERH. 12.WIEDERH. 1 ZUSAMMEN I 1.WIEDERH.1 2.MIEUERH.

- BAYERTSGEE BEANTEUFAGEBOOBEGEULE -

M 19 17 I - 2 -
W 37 33 1 - 4 -
I 56 50 2 - 6 -

FAECHERGRuPPE ZUSAMMEN M 19 17 1 2 _
W 37 33 1 4 _

1 56 50 2 6 -

W1RTSCHAFTS- uND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

RECEPSPFLEGE m 40 36 4 4 2 -
h 30 29 - 1 - _

I 70 65 4 5 2 -

IIIKKRE VERWALTUNG, M 538 504 20 - 34 14
JUSTIZVOLLZUG, POLIZETWESEN, W 198 187 6 - 11 3
SOZIALVERSIGNERUNG I 736 691 26 45 17

PINANZVERWALTUNG, M 151 140 10 11 5
ZOLL- UNDSTEUER- W 74 69 1 5 2

VERWALTURG 1 225 209 11 16 7

FAECHERGROPPE ZuSAMMEN M 729 680 34 - 49 21
W 302 285 7 - 17 5
1 1031 965 41 - 66 26

I14SG119Ale (BAYERISCHE
BEAMTENFACEROGESOHOLE)

M 748 697 35 - 51 21
W 339 318 8 - 21 5
1 1087 1015 43 - 72 26

M 748 697 35 - 51 21
w 339 318 8 - 21 5
I 1087 1015 43 - 72 26

M 748 697 35 - 51 21
h .339 318 8 - 21 5
1 1067 1015 43 - 72 26

HOCHSCHULEN INSGESAWIT

A4 15798 13270 1067 132 2528 511 52

W 7019 6094 327 14 925 152 7
I 22817 19364 1394 146 3453 663 59
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ÄINNA3 2.2 PRUEFUNGSJAHR1981/82

T

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKAND1DATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRuEFUNGSERFOLG
OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE I

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

DAVON
GE- ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER
INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIEDERH.12.WIEDERH. ZuSAMMEN 1.WIEDERH.12.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DARUNTER

LA GRUND- UND LEHRAMT AN GRUND- UND H 26 20 9 6 3
HAUPTSCHULEN HAUPTSCHULEN W 19 17 4 2 1

1 45 37 13 8

LA GRUNDSCHULEN

STUDIENFACHKONBINATIONEN N 26 20 9 . _ 6 3

ZUSAMMEN W 19 17 4 - 2 1
1 45 37 /3 8 4

EV. THEOLOGIE.
-RELIGIONSLEHRE M _ _ _ _

DIDAW2IE DER W 8 8 _ _

GRUNDSCHULE 1 8 8 - -

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE M 1 1

DTmAlcmIK DER W 19 19

GRUNDSCHLIE I 20 20

GESCHICHTE M 2 2
MIDAMPIE DER w 29 29
curonsemu i 31 31

GERMANISTIK/DEUTSCH H 3 3 - -
DIDAIEF/E DIE1 W 47 46 - - - 1
GRUNDSORULE I 50 49 - - L

ANGLISTIK/ENGLISCH ii - _

DIDAKTIE DER W 18 17 1
GRUNDSCRITLE I 18 17 1

SOZIALKUNDE M 2 z
DIDAIMIIC DZR W 12 12
GRURDSCRULE 1 14 14

HATHEHATIK H - - -
DUARTIK DER W 19 17 - - 2
etUNDSCHI.113 I 19 17 2

BIOLOGIE H - -
DZDAICIE DER w 25 24 1
GRUNDSCRITLE 1 25 24 1

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE H 5 5
DMATITIEDER w 33 31 2
DRIEDSCRULE t 38 36 2

KUNSTERZIEHUNG M 1 - - - i
Drumnz DER W 11 11 - -
GRUNDECERTLE I 12 11 - - 1

MUSIKERZIEHuNG
DIZIAMIK DER
GRURDSOME

RESTLICHE STUDIENFACH-
KOMBLNATIONEN

H _
w 5 5 -
1 5 5 - -

STUDIENFACHKOMBINATIONEN m
ZUSAMMEN w

2 2
2 2

14 13 1
228 221 _ _ 7

242 234 - 8

LA HAUPTSCHULEN GESCHICHTE M 5 5

DEDARTIKEN EINER FAECRER- w 4 4 -
GRUPPE DER HAUPISCHITLE 1 9 9

GERMANISTIK/DEUTSCH H 2 2
DTrAWTIEEN EINER PAECRE11- W 6 6
GRUPPE DER 10.17KSORITLE I 8 8

ANGLISTIK/ENGLISCH H 2 2
DIDAETIKEH ELBER PAEGEER- W 13 1.3
GRUPPE DM EAUP2SCHULE 1 15 15

SOZIALKUNDE M 7 7
DIDAEPIEEIT ELLira PAECRE11.- W 4 4
GRUPPE Dk.11 RAUPTSCRULE I 1 1 11
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OCB TABELLE 2.2 PRUEFUNGSJAHR 1981/82

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
1 OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
Z. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESANT ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

MATHEMATIK M 2 2
DIDARTIREN EXIER FAXCEER- W 3 3

GRUPTe Dzn EAUFTSCEULE 1 5 5

BIOLOGIE M 4 4
DIDARTIAW EINEUR FAECBER- . W 6 6
GREEPE DER EAUPTSCEMIE 1 10 10

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNTER DARUNTER
1.WIEDERH.12.WIEDERH. ZUSANMEN 1.WIEDERH.j2.WIEDERH.

BESTANDEN
DARUNTER

• • •

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE M 7 7 _ - -

DIDARTIEEREIRERFAECEER- W 9 7 - - 2
CRIets DER BAUPTSCEULE 1 16 14 - - 2

RESTLICHE STUDIENFACH-
KOMBINATIONEN

M 9 9
W 13 13
I 22 22

STUDIENFACHKONBINATIONEN M 38 38
ZUSAMMEN W 58 56 2

96 94 2

LA REALSCHULEN KUNSTERZ1EHUNG M 2 2
W 6 6
I 8 8

EV. THEOLOGIE, M 3 3 1
-RELIGIONSLEHRE W 9 9 1

GERMANISTIK/DEUTSCH I 12 12 2

EV. THEOLOGIE,

‡ ‡ ‡

- RELIGIONSLEHRE W 5 3 1 - 2 -
BIOLOGIE I 6 4 1 - 2 -

KATH. THEOLOGIE, M 7 6 1 - 1 -
- RELIGIONSLEHRE W 10 8 2 _ 2 1

GERMANISTIK/DEUTSCH I 17 14 3 - 3 1

KATH. THEOLOGIE, M 1 J. - _ -

-RELIGIONSLEHRE W 7 5 - - 2 1
MATHEMATIK . 1 8 6 - - 2 1

GESCHICHTE M 13 11 3 - 2 _

GERMAN1STIK/DEUTSCH W 22 15 6 - 7 2
I 35 . 26 9 - 9 2

GESCHICHTE M 10 6 2 _ 4 2

ANGLISTIK/ENGLISCH W e 2 - 6 1
I • 18 8 2 - 10 3

GERMANISTIK/DEUTSCH M 2 2 1 - -
ANGLIST1K/ENGLISCH W 14 10 2 - 4 J.

1 16 12 3 - 4 1

GERMANISTIKIDEUTSCH M 1 1 - - -
FRANZOESISCH W 7 5 - 2 -

I 8 6 - 2 -

GERMANISTIUDEUTSCH M 3 3 _ - - _SPORT/SPORTHISSENSCHAFT W 3 2 - - 1 -

I 6 5 _ _ J. _

GERMANISTEK/DEUTSCH M 3 3 _ - -

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE W 8 6 3 - 2 -
I 11 9 3 _ 2 _

GERMANISTIK/DEUTSCH M 2 2
MUSIKERZIEHUNG W 4 4

I 6 6

ANGLISTIK/ENGLISCH M 3 2 _ 1 1

FRANZOESISCH W 10 6 2 - 4 1
1 13 e 2 - 5 2

ANGLIST1K/ENGLISCH M 9 7' 1 - 2
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 2 2 - -

1 11 9 1 - 2

• • • • •

11. 1« .
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wocs4 eassus 2.2 PRUEFUNGSJAHR 1981/82

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRÄMTSKANDIDATEN NÄCH ABSCHLUSSPRUEFUNG. STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
OHNE BERUECKS1CHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SANMELPOS. RESTLICHE 1

LEHRANTSPRUEFUNG

ERH.

I. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3 . STUDIENFACH

GE-
SCHL.

DAVON
ABGELEGTE BESTANDEN
PRUEFUNGEN OARUNTER
INSGESANT ZUSAMMEN 1.WIEDERH. 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESANT

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

ZUSANMEN 1.WIEDERH,12.WIEDERH.

ANGLISTIK/ENGLISCH M 6 6 1 - - -

GEOGRAPHIEIERDKUNDE 14 LO 3 - - 7 2
1 16 9 1 - 7 2

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT N 5 3 2 - 2 1

WIRTSCHAFTSWISSEN- W 1. 1 - _ - -

SCHAFTEN I 6 4 2 - 2 L

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 2 1 - _ 1 -

NATHEMATIK W 3 - - 3 2
1 5 1 - - 4 2

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 1 1 _

BIOLOGIE W 4 4 -
. I 5 5 _

• • • •

SOZIALKUNDE 1.1 1 _ _ /

WIRTSCHAFTSWISSEN- W 7 4 2 - 3 t

SCHAFTEN 1 8 4 2 - 4 1

WIRTSCHAFTSWISSEN- M 4 1 1 - 3 -

SCHAFTEN 14 4 2 J. - 2 1

HATHENATIK I 8 3 ' 2 - 5 1

WIRTSCHAFTSWISSEN- M 4 4 1
SCHAFTEN W 6 6 2

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE I 10 10 3

V 1 . 1 . • • • •

HATHEMATIK M 34 27 13 - 7 -
PHYSIK W 21 13 4 _

a 2
I 55 40 17 _ 15 2

«111 .

MATHEMATIK
GEOGRAPHIE/EROKUNDE

N 10 8 - 2 -

W 10 6 2 4 1
I 20 14 2 - 6 1

PHYSIK M 5 1 1 - 4 1
CHE141E W 1 - - - 1

1 6 1 1 _ 5 1

CHEMIE fi 11 9 1 - 2 1

BIOLOGIE W 13 9 2 - 4 3

I 24 18 3 - 6 4

BIDLOGIE 1.1 3 2 1 - t
GEOGRAPHIE/EROKUNDE W 6 5 1 - L 1.

I 9 7 2 - 2 1

RESTL1CHE STUDIENFACH- M 17 14 2 - 3 -
KOMBINATIONEN W 26 19 _ 7 3

(tWEI PAEGBER) I 43 33 2 - 10 3

RESTLICHE STUDIENFACH- 4 1
KOMBINATIONEN W 8 7 1 1
(DREI PLECHER) 1 9 7 1 2

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 164 127 32 - 37 6

ZUSAMMEN W 235 162 32 - 73 23
I 399 289 64 _ 110 29

LA GYMNASIEN KUNSTERZIEHUNG N 19 19 _ _ _ _

W 15 15 _ _ _ _ _

1 34 34 _ _ _ -

NUSIKERZIEHUNG M 39 39 _
W 22 22 _

I 61 61 -

RESTLICHE STUDIENFACH- M 1 - - 1
KOMB11IATIONEN W - - - -

(na nice 1 i - - 1

EV. THEOLOG1E, M 1 - - 1
-RELIGIONSLEHRE W 5 4 - - 1 L

LATEIN I 6 4 - - 2 1
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TAMELLE 2.2 PRUEFUNGSJAHR 1981/82

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRANTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
1 ,OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE-

SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

EV. THECLOGIE, M 4 4
-RELIGIONSLEHRE W 4 4

GERMANISTIK/DEUTSCH I 8 8

DAVON
BESTANDEN

DARUNTER
1.WIEDERH.12.WIEDERH.

CHT BESTANDEN

DARUNTER
ZUSAMMEN l 1.WIEDERH.12.WIEDERH

1

EV. THEOLOGIE, M 2 2 - - -
- RELIGIONSLEHRE W 5 4 .... ... /.

ANGLISTIK/ENGLISCH 1 7 6 - - 1

EV. THEOLOGIE, M 2 2

-RELIGIONSLEHRE W 4 4

FRANZOESISCH I 6 6

EV. THEOLOGIE, M 2 I 1 - 1
- RELIGIONSLEHRE W 3 3 - -

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT I 5 4 1 - I

KATH, THEOLOGIE, Pi 4 3
-RELIGIONSLEHRE w 2 1

GRIECHISCH I 6 4

KATH. THEOLOGIE, m 34 29 2 - 5 i

-RELIGIONSLEHRE W 21 13 . 2 - 8 2
LATEIN I 55 ez 4 - 13 3

KATH. THEOLOGIE, M 36 34 z - 2 /
-RELIGIONSLEHRE W 35 32 2 - 3 -

GERMANISTIK/DEUTSCH I 71 66 4 - 5 I

KATH. THEOLOGIE, M 9 6 ./ - 3
-RELIGIONSLEHRE W 6 6 - -

ANGLISTIK/ENGLISCH / 15 12 1 - 3

1 1 . 1 .

• • •

KATH. THEOLOGIE, m 7 4 - - 3 1
- RELIGIONSLEHRE ii 20 17 i - 3 1

FRANZOESISCH I 27 21 1 - 6 . 2

KATH. THEOLOGIE, M 14 14
-RELIGIONSLEHRE

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT

KATH. THEOLOG/E.
-RELIGIONSLEHRE

MATHEMATIK

GESCHICHTE
ANGLISTIK/ENGLISCH

LATEIN
GERMANISTIK/DEUTSCH

8
22 22

7 6 /
7 6 -

14 12 1

M 32 26 2
W 42 34 4
1 74 60 6

M 15 - 10
W 15 14
I 30 ' 24

LATEIN 7 5
ANGLISTIK/ENGLISCH W 7 6 1

1 14 11 2

LATEIN M 8 6
FRANZOESISCH 14 33 27 1

41 33 2

LATE1N M 3 2 -

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT w s 6 1

I 1.1 8 1

GERMANISTIK/DEUTSCH
ANGLISTIK/ENGLISCH

GERMANISTIK/DEUTSCH
FRANZOESISCH

H 32 26
W 68 63
I 100 89

14 12
63 53 6
77 65 6

6

10

GERMANISTIK/DEUTSCH M 13 11 -

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT ei a a i
I . 21 19 1

•

1 1

2 1

6 2

e 2

5 2
1
6 2

2

3 ).

2
6 2

2

1 1
2

3 1

6 3
5 2

11 5

2 2
10 4
12 6

2

2

• • •
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG. STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
I OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE I
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PRUEFUNGSJAHR 1981/82

LEMAAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

ANGLISTIK/ENGLISCH
FRANZOESISCH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN

DARUNTER
I.WIEDERH.12.WIEDERH.

NICHT BESTANDEN
OARUNTER

ZUSAHMEN 1.WIEDERH.12.WIEDERH.

H 30 24 L _ 6 1
w 93 71 5 - 22 9
1 123 95 6 - 28 10

ANGLISTIK/ENGLISCH H 11 10 2 - L
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 14 IL 2 - 3

I 25 21 4 - 4

ANGLISTIK/ENGLISCH fl 21 18 2 - 3
SOZIALKUNDE W L4 13 2 - 1

1 35 31 4 - 4

ANGLISTIK/ENGLISCH M 5 4 _ _ 1WIRTSCHAFTSWISSEN- W 5 5 1 _ _

SCHAFTEN I LO 9 I _ 1

1

ANGLISTIK/ENGLISCH 11 23 17 - - 6 1
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE W 19 13 1 _ 6 4

I 42 30 L _ 12 5

FRANZOESISCH H 4 3 1 - 1 _
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 24 16 1 - a 3

I 28 19 2 - 9 3

SPORTZSPORTWISSENSCHAFT M 18 /4 2 _ 4
SOZIALKUNDE W 15 14 - - 1

I 33 28 2 - 5

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 17 13 3 - 4
WIRTSCHAFTSW1SSEN- W 13 11 2 - -
SCHAFTEN I 28 24 5 - 4

SPORUSPORTWISSENSCHAFT M 10 8 1
MATHEMATIK W 14 11 I

I 24 19 2

2
3 1
5 J.

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 23 18 4 - 5
PHYSIK W 4 2 - - 2

I 27 20 4 - 7

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 34 24 L _ 10
BIOLOGIE W 21 17 3 - 4

I 55 41 4 - 14

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT 14 50 44 4 - 6
GEOGRAPHIE/EROKUNDE W 34 32 2 - 2

I 84 76 6 - 8

WIRTSCHAFTSWISSEN- M 7 5 1 2
SCHAFTEN W 6 4 1 2

MATHEMATIK 1 L3 9 2 4

WIRTSCHAFTSWISSEN- M 25 20 3 _ 5 I
SCHAFTEN W 11 5 - - 6 2

GEOGRAPHIE/ERDKUNOE I 36 25 3 - 11 3

HATHEMATIK M 152 122 11 _ 30 8
PHYSIK W 43 35 5 - ß 1

I 195 157 16 _ 38 9

MATHEMATIK M 5 2 1 _ 3 2
CHEM1E W 5 3 L - , 2 I

I 10 5 2 _ 5 3

MATHEMATIK M 1 1 _ - _
BIOLOGIE W 5 2 I - 3 I

I 6 3 1 - 3 1

MATHEMATIK
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

PHYSIK
BIOLOGIE

M 15 13 - - 2 1
W 15 11 3 - 4 2

1 30 24 3 - 6 3

4 4
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER RE1HENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIV SAMMELPOS. RESTLICHE k

LEHRAMTSPRUEFUNG

LA SONDER-
SCHULEN

1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

PHYSIK
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

CHEMIE
BIOLOGIE

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT usAmmtm

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DAVON
RESTANDEN NICHT BESTANOEN

DARUNTER DARUNTER
1.WIEDERH.12.WIEDERH. ZUSAMMEN 1.WIEDERH.I2.WIEDERI

RESTANDEN
DARUNTER

M 924 15 4 - 3
W 5 2 - _ 3 3

I 29 17 4 - 12 6

M 63 44 8 _ 19 a
W 59 43 4 - 16 4
I 122 87 12 - 35 12

RESTLICHE STUDIENFACH- M 18 14 L - 4
KOMBINATIONEN W 9 6 - - 3
(ZWEI PANCEER) I 27 20 1 _ 7

GESCHICHTE M 12 11
GRIECHISCH W 6 6

LATEIN 1 16 17

1

1 7

GESCHICHTE M 115 99 2 - 16 6
GERMANISTIK/DEUTSCH W 85 . 75 7 _ 10 2

SOZIALKUNDE I 200 174 9 _ 26 e

GESCHICHTE M 19 17 3 _ 2 1

GERMANISTIK/DEUTSCH W 10 10 - - - -
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE I 29 27 3 - 2 1

GESCHICHTE M 6 5 - - 1-
ANGLIS71K/ENGLISCH W 5 4 2 - 1

SOZIALKUNDE 1 /I 9 2 - 2

GRIECHISCH M 6 5 - - 1 1
LATEIN W 5 5 _ _ _

GERMANISTIK/DEUTSCH I 11 10 - - L 1

GERMANISTIK/DEUTSCH M - _ _ -

FRANZOESISCH W 9 8 — — 1 I
SPANISCH 1 9 e — — 1 i

GERMANISTIK/DEUTSCH
SOZIALKUNDE

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

ANGLISTIK/ENGLISCH
FRANZOESISCH

SPANISCH

5 5
4 4 1
9 9 1

1 1 _ _ _ _ _
4 3 1 - 1 _ _

5 4 1 - 1 - -

RESTL1CHE STUDIENFACH- M 12 9 1 _ 3 1

KOMBIN WATIONEN 17 13 1 - 4 -
(DREI PLECTIM) 1 29 22 2 - 7 1

STUDIENFACHKOMBINATIGNEN M /041 850 73 - 191 54
ZUSAMMEN W 974 806 73 - 168 49

I 2025 1656 146 - 359 103

SONDERPAEDAGOGIX M 47 47 1
W 90 90 1
I /37 137 2

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 47 e7 1

ZUSAMMEN W 90 90 1
I 137 137 2

LA BERUFLICHE KATH. THEOLOGIE,
SCHULEN -RELIGIONSLEHRE M 3 3

AGRARWISSENSCHAFT/LAND- W 3 3
WIRTSCHAFT 1 6 6

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE M 2 2

HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 7 7
RUNGSWISSENSCHAFT I 9 9

KATH. THEOLOGIE, M 15
-RELIGIONSLEHRE W _

MASCHINENBAU-WESEN I 15

/5

1.5

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

eAuINGENIEURBESEN/ 'd

INGENIEURBAU i 8 8

1

1
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TJMNUE 2.2 PRUEFUNGSJAHR 1981/82

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG. STUDIENFACHKONBINATION UNO PRUEFUNGSERFOLG
OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTL/CHE I

••••,..,••••••..."

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. S1UD1ENFACH
Z. STUDIENFACH
3, STUDIENFACH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

GERMANISTIK/DEUTSCH H _
HAUSHALTS- UND ERNAEH- w 13 13
RUNGSWISSENSCHAFT I 13 13

GERMANISTIK/DEUTSCH m 5 5
MASCHINENBAU/-WESEN w - -

I 5 5

GERMANISTIK/DEUTSCH M 6 6
ELEKTROTECHNIK/ w _. _
ELEKTRONIK 1 6 6

DAVON
BESTANDEN

DARUNTER
.WIEDERH.I2.WIEDERH.

NICHT BESTANDEN

ZUSAMMEN
DARUNTER

1.WIEDERH.12.WIEDERH.

GERMANISTIK/DEUTSCH m 5 4 - - 1
BAUINGENIEURNESEN/ W - - - -
INGENIEURBAU I 5 4 - I.

SOZIALKUNDE 1-1 4 4
HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 6 6
RUNGSASSENSCHAFT f 10 10

-
- SDZIALKUNDE m 31 31 2

' MASCHINENBAU/-WESEN w - - ..
1 31 3/ 2

. SOZIALKUNDE m 15 14 t - 1
ELEKTROTECHNIK! W / 1 _ _
ELEKTRONIK / 16 15 1 - 1

SOZIALKUNDE H 9 6 - - 3 2
BAUINGEN1EURWESEN/ W 2 2 _ _ _ -
1NGENIEURBAU I 11 8 - - 3 2

MATHEMATIK m 2 2 t - _
HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 5 3 - 2
RUNGSWISSENSCHAFT 1 7 5 L - 2

MATHEMATIK m 1.1 9 2 - 2

MASCH wINENBAU/-WESEN - - - -
z 11 9 2 - 2

MATHEMATIK m 6 4 - - 2
ELEKTROTECHNIK/ ii _. _. _. _
ELEKTRON/K 1 6 4 - - 2

PHYS:K rt 14 12 2 2
MASCHINENBAU/-WESEN w - - - -

t 14 12 2 2

PHYSIK M 13 11 1.. - 2 1
ELEKTROTECHNIK/ W - - - - -
ELEKTRON1K z 13 1.1 1 - 2 1

PHYSIK M 5 5
8AUINGENIEURWESEN/ W -
INGEN/EUREAU 1 5 5

CHEMIE M / I - ._ _. - _
HAUSHALTS- UND ERNAEH- h /0 10 t - ... _
RUNGSw1SSENSCHAFT J 11 11 1 _ _ _ _

BIDLOGIE M - - - _ - -
HAUSHALTS- UND ERNAEH- W ŠO 10 - - - - -
RUNGSW1SSENSCHAFT I 10 10 - - - - -

RESTLICHE STUD1ENFACH- M 33 30 2 1 3
KOMBINATIONEN w 7 7 - - -
(ZWEI FAECELEN ) I 40 37 2 1 3

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 1.88 172 13 1 16
ZUSAMNEN W 64 62 1 - 2

z 252 234 14 / 18

3

3

ZUSAT2PR. LA RESTLICHE STUD1ENFACH-
.-rmNAS1EN KOMBINATIONEN 1

(EIN FAOU) I 1

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M
ZUSAMMEN

1

1NSGESAMT M 151.8 1267 128 1 251 66
1669 1414 111 - 255 73
3187 2661 239 1 506 139
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Tabelle 2.3 Erfoigrelche deutsche Absolventen nach dem Land des Wohnsitzes zum Zeltpunkt des Erwerbs der Studienberechtigung

Abschlußart
Fächergruppe/StudienbereIch

Erfolg-
reiche

Absolventen

insgesamt

Erfolg-
reiche

deutsche
Absolventen

zusammen

dav. m. Wohrsitz bei Erwerb d. Studienberechtigung in (im)

Spal-
ten

4 - 14
in %
von

cocp
•-c

§

Schleswig-

Holstein

Nieder-

sachsen

Nordrhein-

Westfalen

"

z

P3
-0 ‘7,
P '"
,- _'j> raD

Baden-

Württemberg

a c7D

nicht im

Bundesgebiet

9. Spal-
te2

1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 12 13 14 15

1 Magistar-, Lizentlats-, Kirchl. Prüfungen,
Diplemprüfungen (Univ), Abachfrer*,
Kurzstudium, Keinstf. Abschlußpriifmgen,
Prornotionen ohne vorh. Abschluß ........

davon
5 347 5 129 3 962 26 17 92 11 248 1 3 123 402 38 24 43 22,6

2 Sprach- und Kulturwissen-
schaften , Sport ................... 1 308 1 226 923 4 1 25 2 72 45 39 78 12 9 16 24,7

3 Wirtschafts- u. Gesellschafts-
wissenschaften ..................... 1 200 1 171 909 5 2 25 3 44 27 21 124 5 3 3 22,4

4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 980 963 755 4 1 19 3 29 21 19 108 2 1 21,6

5 Mathematik, Naturwissenschaften ... 1 025 993 806 4 3 16 2 42 17 14 67 7 8 7 18,8
6 Agrar-, Forst- und

Ernährungswisserochaften ........... 369 358 283 1 - 3 1 15 11 10 24 7 - 3 20,9

7 Ingenieurwissenschaften ............. 1 202 1 159 680 10 8 19 3 58 34 33 96 5 3 10 24,1

8 Kmst, Kunstwissenschaft • 243 222 161 2 3 4 - 17 9 6 13 2 1 4 27,5

9 1. Staatleefungen (ahna Lahrant) .....
davon

3 045 2 951 2 300 11 9 49 12 156 91 52 220 15 13 23 22,1

.0 RechtswIssenschaft ................ 1 027 1 018 767 4 4 23 9 73 30 21 78 2 3 4 24,7

1 Pharmazie ........................ 300 290 223 2 1 5 2 20 6 6 21 3 1 - 23,1

2 Lebensmittelchernia ................ 30 29 20 - - 1 - 1 1 1 5 - - - 31,0

.3 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ... 1 314 1 255 1 013 5 3 17 1 44 47 18 80 9 5 13 19,3

4 Zahnmedizin ...................... 203 196 166 - 1 1 - B 2 2 9 1 2 4 15,3

5 Veterinärmedizin .................. 171 163 111 - - 2 - 10 5 4 27 2 31,9

6 1. Staataprüfmgen für ein Lehrarnt
und Diplom-Handelslehrarnt ............. 2 862 2 654 2 633 3 2 1 - 38 26 22 84 9 8 13 7,7

7 Prometionen rnit vorheriger Abselduft-
prüfmg ..............................

davon
2 211 2 083 1 589 17 9 42 6 115 62 40 134 5 14 50 23,7

8 Sprach- und Kulturwissen- .
schaften, Kmst, Sport ............ 94 81 51 1 1 4 9 5 3 4 1. l 1 37,0

9 Wirtschafts- und Gesellschafts-
wissenschaften .................... 195 187 112 1 4 4 - 21 10 4 26 3 2 40,1

ül Mathematik, Naturwissenschaften ... 391 363 281 2 2 13 2 22 7 6 22 5 22,6
1 Humanmedizin

(einschließlich Zahnmedizin) ........ 1 247 1 197 956 11 2 19 3 52 32 17 61 4 6 34 20,1

2 Veterinärmedizin .................. 105 98 75 - - - - 5 3 1 12 1 23,5
3 Agrar-, Forst- und

Ernährungswissenschaften . . . . . . . . 56 45 33 1 - - 3 1 3 2 26,7

4 Ingenieurwissenschaften ............ 123 112 81 1 -t 2 1 4 2 8 6 5 27,7

5 Diplomprüfungen (FH) .................
davon

5 766 5 678 5 099 12 5 51 5 149 46 66 207 16 11 11 10,2

6 Religionspädagogik ................. ‡ 107 107 93 - 13#1

7 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ........ 1 874 1 851 1 620 4 1 20 1 40 20 29 94 10 4 12,5

8 Verwaltungswesen .................. 1 015 1 015 996 3 - 4 1 1 9 1 1,9

9 Mathematik, Informatik ............ 97 97 90 1 1 3 1 - 1 - 7,2

0 Land-, Forstwirtschaft ............. 234 233 195 - 1 2 - 12 3 5 14 - 16,3

1 Ingenieurwissenschaften ............ 2 270 2 206 1 952 7 5 25 3 79 17 29 77 6 11,5

2 Gestaltung ...................... 169 169 153 - - - - 5 4 2 5 - 9#5

3 Abeehlüsse Ergänzunga-/Aufbauatudiurn ... 133 123 91 - 1 4 1 10 4 - 10 1 26,0

4 Prüfmgen in Bayern inagesarnt ......... 19 364 10 818 15 674 69 43 254 35 716 372 303 1057 84 70 141 16,7

1

2

2

2

2

2

2

2

2

3

3

3 •

3

3
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3

5

1

sowle erfolgreiche ausländische Absolventen nach der Stastsangehörigkeit Prüfungsjahr 1981/82

Erfolg-
reiche
auslän-
dische

Ptbsolventen
ztuammen

clavon mit Herkun tsiand (... ci ^
darunter

Amerika

darunter USA

derunter

Australien

und Ozeanien

btaatenlos/

ungeklärt

Spal-
te

) 16
in %
VOR

• Spal-
te i

uA-,
ill
r i

—
—
CO

...„.Z.
glo

o_
n).

to‘

Luxemburg*

Groß-

britannien*

—-,
0).

0
11)
m
(‚)2

0
(1)n
.2-.
u3o.*

Österreich

Clu•
e

—1

" ...,

J apan

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38

218 122 4 4 3 2 3 5 1 1 30 29 9 5 12 33 11 44 7 4,1 1

82 48 3 1 2 2 - 4 1 8 11 3 2 5 15 9 14 3 - - 6,3 2

29 18 1 1 1 - - 1 5 3 1 - - 5 2,4 317 12 1 1 1 - 2 1 1 - 3 1 - - 1 1,7 4
32 19 - 1 - - - - 8 5 1 1 1 3 - 7 3 1 - 2 3,1 5
11 6 1 - - 1 2 1 2 - 1 - 3,0 6

43 22 - - - - _ _ 5 1 1 4 7 - 7 - - - 3 3,6 7
21 3 3 1 1 l - 9 1 3 1 8,6 8

94 53 2 2 1 - 2 - 9 19 l 2 4 12 11 18 2 - 7 3,1 9

9 7 1 1 - - - 2 3 - 1 1 - - 1 0,9 10
10 5 - 1 1 1 2 1 3,3 11
i - - - — - — - - - - - - - - 3,3 12

59 30 1 1 - - 2 — 5 10 1 2 3 6 5 15 2 - - 5 4,5 13
7 _ - 2 - - 2 2 - - - - - 3,4 14
8 6 - - - - - 2 - - - 4,7 15

8 6 1 - - - - 2 1 - - 0,3 16

128 58 2 2 4 - i - 1 20 5 5 5 13 25 7 31 3 4 - 1 5,8 17

13 1 - - - 2 2 1 4 - 1 - - 13,8 18
8 - - - _ - 3 - - - - 4,1 19

28 12 1 1 - - - 4 1 1 1 6 i 9 1 1 - - 7,2 20
50 22 - - 4 2 2 2 5 8 3 14 2 1 1 4,0 21
7 2 - 2 1 - 6,7 22

11 4 - 1 - 19,6 23
11 8 1 - 1 - 1 2 - 8,9 24
88 42 2 2 1 20 2 4 20 7 3 19 14 - - - 1,5 25

- - - — - .. - - - - - 26

23 17 2 2 2 1 1 6 1 3 2 1 1 1 - - 1,2 27
- - - - - - 28
- - - - - - — - - - - - 29
1 - - - 1 - - - - - - - - - - 0,4 30

64 24 - - - - - 4 13 2 3 17 5 2 18 13 - - - 2,8 31
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 32

10 6 - 1 2 2 - - 1 7,5 33
546 288 12 10 1 1 2 3 9 1 2 70 76 18 16 49 79 33 114 25 12 - 16 2,8 34

* Länder der Europäischen Gemeinschaft
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Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1981/82

1
1

1

1

1
1
2
2
2

2

2

2

2
2

2
2

3

3

3
3

3

3

3

4

Abschluf3art
Fächergruppe/Studienbereich

Erfolgreiche
deutsche

Absolventen
insgesamt

• irt ..

Oberhayern

Kreisfreie Stadt Land

i l
)

z

2j
_,,.•Mre =

2„
',07-:,r-:.b
uz

Bad Tölz-

Wolfratshausen

Berchtesgadener Land

0
W0
3-roc

Ebersberg

r9
§-
r»,
,

gi
CL.5.-

-1
3
2.

Fürstenfeldbruck

Anzahl % von
Spaltel

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1 Magister-, Lizentiats-, KirchI. Prüfungen,
Diplornprüfungen (Liniv), Abschlüsse
Kurzstudium, Künstl. Abschlußprüfungen,
Prometionen ohne vorh. Abschluß ........

davon
3 962 I 432 36,1 35 680 25 27 29 24 24 32 25 12 45 64

2 Sprach- und Kulturwissen-
schaften , Spert ................... 923 328 35,5 6 176 6 7 8 4 5 4 8 1 3 13

3 Wirtschafts- u. Gesellschafts-
wissenschaften ..................... 909 308 33,9 5 166 6 5 6 4 1 4 4 3 7 14

4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 755 239 31,7 4 125 6 3 3 4 I 4 3 3 5 13

5 Mathematik, Naturwissenschaften ... 806 257 31,9 3 132 2 4 4 5 7 6 2 2 4 14

6 Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften ........... 283 122 43,1 5 37 3 2 3 2 2 6 - 1 20 4

7 Ingenieurwissenscha ften ............. 880 341 38,8 15 130 7 8 8 5 9 7 11 3 10 17

8 Ktret, Kunstwissenschaft .......... 161
76

47,2 3 39 • •1 1 - 4 2 5 - 2 1 2

9 1. Staatsprüfungen (ohne Lehremt) .....
davon

2 300 903 39,3 14 438 16 13 16 16 18 22 13 14 15 35

0 Rechtswissenschaft ................ 767 284 37,0 7 138 7 7 2 5 4 3 4 4 5 10

1 Pharmazie ........................ ' 223 73 32,7 - 29 - 2 2 - 2 5 - 1 2 2

2 Lebensmittelchemie ................ 20 8 40,0 -
3 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) • • • 1 013 428 42,3 5 222 7 3 II 9 10 II 8 6 8 17

4 Zahnmedizin ...................... 166 57 34,3 - 24 1 1 - 2 - 1 - 1 - 4

5 Veterinärmedizin .................. 111 53 47,7 2 23 1 - 1 - 2 2 1 1 - 1

6 1. Staatsprüfuncen für ein Lehramt
und Diplorn-Handelslehramt .............

davon
2 633 730 27,7 25 534 15 21 12 14 10 15 29 4 20 22

7 Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Gnmdschulen, Lehramt an Hauptschulen 350 67 19,1 7 26 2 - 2 - 2 4 - 1 1

8 Lehramt an Realschulen ............ 248 79 31,9 4 30 2 4 4 1 3 - 3 - 2 4

9 Lehramt an Gymnseren ............. 1 525 430 28,2 9 203 7 13 8 10 5 10 16 3 9 13

0 Lehramt an SonderschuIen .......... 126 40 31,7 1 19 - - - - 1 2 - 3 2

1 Lehramt an beruflichen Schulen ..... 230 76 33,0 2 31 3 4 - 1 1 2 3 - 3 2
2 Diplom-Handelslehrer ............. 154 38 24,7 2 25 1 - - - 1 - 1 1 2 -

3 Prornatimen mit vorheriger Abschluß-prüfung .............................. 1 589 640 40,3
davon

10 315 10 9 16 12 11 12 9 11 24 20

4 Sprach- und Kulturwissen-
scha ften, Kunst, Sport ............ 51 15 29,4 -

5 Wir tscha f ts- und Gese I Ischa fts-
wissenscheften .................... '  112 . 38 33,9 1 25 - 1 1

5 Mathernatik, Naturwissenschaften ... 281 119 42,3 1 61 2 3 1 - 1 2 - 3 4 5
7 Humanmedizin

(einschließlich Zahnmedizin) ........ 956 ' 383 40,1 5 189 7 4 9 5 6 7 8 8 16 14

3 Veterinärmedizin .................. 75 28 37,3 1 14 - - - 4 2 - - - 1 -
3 Agrar-, Forst- und

Ernährungswissenschaften .......... 33 j
18 54,5 - 4 - - - 1 - 2 1 - 2 -

) Ingenieurwissenschaf ten ............ 81 39 48,1 2 15 1 1 3 1 - - - - 1 1

L Diplomprüftrigen (t9-t) .................
davon

5 099 1 633 32,0 68 609 35 51 44 36 32 37 55 46 50 71

? Religionspädagogik ................. 93 26 28,0 - 8 1 2 3 2 1 - 1 1 - 1
5 Betriebswirtschaft und Wirtschaf ts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ........ 1 620 542 33,5 23 249 7 13 12 8 9 5 22 14 18 16

Verwaltungswesen .................. 996 335 33,6 19 123 4 11 7 6 5 8 13 10 6 26

Mathematik, Informatik ............ 90 29 32,2 2 10 - 2 - - 1 - •  2 2 1

Land-, Forstwirtschaft ............. 195 65 33,3 1 23 - 1 1 - 2 1 2 2 10 -
, Ingenieurwissenschaften ............ 1 952 596 30,5 23 179 22 22 19 19 15 20 17 17 14 23

Gestaltung ....................... 153 40 26,1 - 17 1 - - I - 2 - - - 4

' Absehlüsse Ergänzungs-Mufbaustudium ... 91 44 48,4 I 20 - 1 1 - 1 2 1 1 3 -

Prüfungen insgesamt ................... 15 674 5 382 34,3 153 2 396 101 122 118 102 96 120 132 88 157 212
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c AnzaN % von

Spalte

c

1

c 5, a
Li s)

(13=n)c

§* c c to
t8en

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

24. 2 11 19 106 25 20 54 51 42 26 294 7,4 43 26 22 30 16 13 24 14 33 23 35 15 1

3 9 15 6 1 2 13 10 7 62 6,7 11 15 5 5 1 3 4 5 4 3 6 2 2

ß 1 2 26 2 6 6 12 12 4 61 6,7 7 4 8 3 3 1 6 4 9 4 10 2 3
4 1 1 21 2 5 2 11 10 4 51 6,8 5 3 6 ' 2 1 6 4 7 4 8 2 4
5 4 5 1 i 5 3 12 10 7 7 59 7,3 9 3 3 4 4 2 3 - 12 6 5 8 5
1 6 5 6 2 7 3 1 3 25 8,8 5 1 - - - 2 5 1 2 2 5 2 6

5 7 3 3 39 6 8 15 13 11 3 81 9,2 11 4 6 16 7 5 6 4 ' 6 9 1 7
- - - 10 - 2 - 1 2 6 3,7

6 16 19 72 12 7 36 46 34 16 179 7,8 20 22 i6 23 7 10 11 10 21 15 18 6 9

- 3 4 28 3 2 10 22 11 3 64 8,3 6 8 4 10 2 5 4 3 7 5 5 5 10
- l 1 2 6 1 - 6 3 6 2 25 11,2 2 1 2 1 2 1 3 6 1 6 - 112 - - - 1 - 1 - - - 2 10,0 - - - - - 1 - - - - 12

3 7 10 30 5 3 15 15 14 5 73 7,2 10 10 9 11 2 3 6 3 3 9 6 1 13i 1 3 2 5 - 1 1 4 3 2 8 4,8 1 '2 - i - - 3 - _ - 14
1 2 1 2 3 - 4 2 - 4 7 6,3 l - i - 2 - 1 - 15

4 15 17 13 37 17 14 21 21 21 29 228 8,7 14 20 19 1 16 12 14 13 32 19 24 24 16

- 1 1 1 5 5 1 3 - 4 1 36 10,3 1 2 3 2 3 4 6 3 4 5 17
2 2 2 - 8 2 i 2 1 1 i 25 10,1 2 2 5 2 - - 2 3 2 5 1 la
- 11 11 s 21 7 9 ß 15 14 20 109 7,1 10 13 11 8 7 6 6 5 12 7 10 14 19
1 - - 1 - 2 2 2 4 15 11,9 1 - 3 1 - 1 1 3 4 - 1 20
1 1 2 2 3 1 - 4 1 2 7 34 14,8 l l 1 5 3 3 3 1 7 3 3 3 21
- - 1 1 1 2 - 9 5,8 1 1 - 2 - 22

10 9 10 10 43 9 2 30 23 21 14 115 7,2 9 12 11 11 8 4 10 5 10 10 12 13 23

- - 1 2 3,9 - 1 - - 24
1 - - - - 1 4 3,6 i - 2 - 1 - - - - - 25
2 2 2 2 1 . 7 4 1 3 16 5,7 1 i 2 2 2 I 26
5 7 6 5 23 6 2 16 13 16 6 75 7,8 6 6 8 9 3 4 5 4 7 7 ß 8 27
2 - - - 2 1 - 8 10,7 1 i - 1 2 1 28

4 - - 3 5 15,2 1 - - 1 - - 2 29
- - 1 2 5 - - 1 l 2 2 5 6,2 - 1 - - 2 - - - 1 - - 1 30

22 28 27 38 89 29 29 78 60 51 48 514 10,1 61 43 31 42 41 30 41 42 68 27 61 27 31
1 - - 1 1 - - - 1 - 2 7 7,5 1 1 1 - - - 4 - 32

4 11 a 6 26 9 6 17 21 21 15 163 10,1 23 12 17 12 10 9 9 10 18 12 21 10 33
8 3 8 12 19 5 9 11 11 8 5 106 10,6 17 5 6 9 9 2 6 14 18 3 13 4 34
- 2 - - 1 1 1 2 2 - 10 11,1 1 2 - 2 - - - 3 1 35
- 1 1 3 4 - 2 3 4 5 1 25 12,8 2 2 - 2 2 1 4 3 3 2 2 2 36

10 10 10 15 34 13 10 43 19 19 23 198 10,1 18 19 8 19 19 16 19 15 29 9 17 10 37
1 1 - 1 4 1 1 2 2 2 5 3,3 - 2 - - - 1 1 1 - 38
1 1 i - 4 1 - - - 1 4 7 7,7 1 1 1 1 - - - - - 2 1 - 39

70 85 88 99 351 93 72 219 201 170 137 1 537 8,5 148 124 100 128 88 69 100 84 164 96 151 85 20
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riach Tebette 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prtifungsjahres 1981/82

Abschleart

Fächergruppe/Studienbereich

1 Magister-, Uzmithes-, Kireh!. Prilfungen,
Oiplomprüfungen (Lktiv), Abschlüsse
Kurmtudium, Künstl. Absclilueprüfungen,
Prrgnotionen ohne verh. Ainetdu3 ........

davon
2 Sprach- und Kulturwissen-

schaften, Sport ...................
3 Wirtschafts- u. Gesellschafts- •

wissanschaften .....................
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ......

5 Mathernatik, Naturwissenschaften
6 Agrar-, Forst- und

Ernährungswissenschaften ...........

7 Ingonieurwissenscheften .............

8 Ktrist, Kunstwissenschaft ..........

9 1. staatepraftelgen (ohne Labramt) .....
davon

10 Rechtswissenschaft ................
11 Pharmazie ........................
12 Lebensmittelchemie ................
13 Hurnanmedizin (ohne Zahnrnedizin) ...

14 Zahnrnedizin ......................
3.5 Veterinärrnedizin ..................

18 1. Staataprüfusgen für ein Lehramt
und Diplorn-Hasetiehaleirsmt .............

davon
17 Lehrarnt an Voikeschulen, Lehrarnt an

GrundschuIen, Lehrarnt an Hauptschulen

18 Lehrarnt an Realschulen .............
19 Lehramt an Gymnasien ..............
20 Lehramt an Sonderschulen ...........
21 Lehramt an beruflichen Schulen ......
22 Diplom-Handeislehrer ...............

23 Prognotitmennit, vorheriger Abadduß-
prüfung ..............................

davon
24 Sprach- und Kulturwissen-

schaften, Kunst, Sport ............
25 Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenscha ften ............ . .

26 Mathematik, NaturwIssenschaften
27 Humanmedizin •

(einschlielich Zahnmedizin)........
28 Voterinärmedizin ..................
29 Agrar-, Forst- und

Ernährungswissenschaf ten , . . . . .

30 Ingenieurwissenschaften ............

31 Diplomprüfungen (FH) .................
davon

32 Religionspädagogik ........
33 Betriebswirtschaft und Wirtschaf ts-

ingen ieurwesen , Sozialwesen ........

34 Verwaltungswesen ..................

35 Mathematik, Informatik ............

36 Land-, Forstwirtschaft .............

37 Ingenieurwissenschaften ............

38 Gestaltung .......................
39 Abschli:mee Ergiinzurrge-/Aufbountudium

40 Prilfuregen insgenarnt ...................

noch: davon mit Erwerb

Kreiefrei Stedt l_andkreis Krel freie

Amberg

5

Amberg-sulzbech

r--Charn

Z i

Regensburg

Schwandorf

Bamberg

O be rp fa l z e c f4 Oberf ranken
c o

.
M

E,
3 P 9 , 4

. . - , - -- P -
m

%  v o n
2 2

9
a

c
S %  v o n

A n z a h l
S p a l t e  1

2- A n z a h l spaite a

4 1 4 2 4 3 4 4 4 5 4 6 4 7 4 8 49 50 5 1 5 2 5 3 5 4 5 5 5 6

3 4 4 8 , 7 2 1 1 0 2 2 2 2 6 2 6 3 5 2 7 2 3 3 4 2 3 3 9 6 1 0 , 0 4 9 3 6

6 5 7 , 0 8 1 7 3 5 8 7 7 4 3 3 1 0 5 1 1 , 4 , 2 5 7

77 8 , 5 4 3 2 4 4 5 4 4 7 1 0 - 7 3 8 , 0 8 5

6 8 9 , 0 4 2 6 3 4 5 4 3 7 9 3 6 2 8 , 2 7 5

7 6 9 , 4 4 2 3 2 6 2 7 1 0 7 6 8 1 1 5 1 4 , 3 8 1 3

3 4 12,0 2 4 2 2 6 5 1 4 3 4 2 1 7 , 4 1 2

01 5,2 2 20 9 9 2 1 2 5 6 1 2 4 7 2 8 , 2 2 9

1 1 6 , 8 - 6 2 - 2 - - - - 1 1 0 6 , 2 5 -

2 2 9 1 0 , 0 1 9 4 1 3 4 1 8 3 4 i 1 2 2 1 1 2 0 1 9 2 0 1 8 , 7 3 3 1 6

8 7 1 1 , 3 1 0 2 2 7 3 1 5 3 9 5 4 9 6 4 8 , 3 8 9

2 3 1 0 , 3 1 3 - 4 4 1 4 1 3 2 2 1 9 , 4 3 2

1 5 , 0 - - - - 1 - - - - - _ _ - -

9 3 9 , 2 7 1 4 2 1 9 1 1 3 7 4 1 0 7 8 3 8 , 2 15. 5

1 8 1 0 , 8 1 1 4 2 1 3 2 1 2 1 2 5 1 5 , 1 7 -

7 6 , 3 - 1 2 - 2 1 - 1 - 8 7 , 2 - -

2 6 4 1 0 , 0 1 9 5 6 1 1 2 3 3 5 1 8 1 5 4 2 2 8 1 7 2 6 6 1 0 , 1 3 7 2 5

5 4 1 5 , 4 3 8 5 9 6 3 2 1 0 4 4 4 2 1 2 , 0 7 3

2 1 8 , 5 1 6 1 - 5 - 2 3 3 - 1 9 7 , 7 4 2

1 5 0 9 , 8 1 1 3 0 2 1 2 2 0 1 1 8 2 5 1 9 1 2 1 7 7 1 1 , 6 2 3 1 9

6 4 , 8 2 3 7 5 , 6 1 -

2 1 9 , 1 - 5 2 1 3 2 3 3 1 1 1 0 4 , 3 - 1

1 2 7 , 8 2 4 1 - 1 2 - 1 1 - 11 7 , 1 2 -

1 4 9 9 , 4 1 7 3 7 1 4 6 24 11 7 8 1 4 1 1 1 2 7 8 , 0 2 5 1 2

6 1 1 , 8 - 3 3 5 , 9 2 -

8 7 , 1 - 2 - 1 2 1 - 1 1 - 8 7 , 1 2 1

2 0 7 , 1 2 4 2 - 2 2 2 1 2 , 1 8 6 , 4 4 1

1 0 2 1 0 , 7 1 4 2 6 1 1 5 1 7 5 5 2 1 1 6 8 3 8 , 7 1 6 1 0

7 9 , 3 - 1 - - 3 2 - 1 - - 6 8 , 0 - -

4 1 2 , 1 1 - - - - 1 - 2 - 1 3 , 0 - -

2 2 , 5 - 1 1 - - - - - - - 8 9 , 9 1 -

5 1 2 1 0 , 0 3 0 1 0 2 3 5 5 7 5 5 5 4 2 7 5 6 6 8 28 464 9,1 5 1 4 3

1 1 1 1 , 8 1 - 2 2 1 - 1 - 3 1 1 0 1 0 , 8 1

1 4 4 8 , 9 1 4 4 1 1 2 1 5 1 2 1 2 7 1 5 1 0 6 1 0 7 6,6 1 4 1 4

1 0 3 1 0 , 3 7 14 3 1 1 1 3 1 0 9 8 21 7 109 1 0 , 9 1 3 9

1 5 1 6 , 7 1 3 1 2 - 1 - 6 - 1 3 3 , 3 - -

2 1 1 0 , 8 1 2 - 2 1 3 - 4 6 2 1 5 7,7 2 1

2 1 0 1 0 , 8 5 4 0 18 24 27 26 9 23 27 II 209 10,7 19 15

8 5,2 1 2 1 1 1 - 1 - 1 - 11 7,2 2 3

5 5 , 5 1
1 1 1 7 7 , 7 1 -

1  5 0 3 9 , 6 1 0 7 3 3 8 1 1 7 1 3 0 1 7 4 1 2 9 9 8 1 4 6 1 6 5 9 9 1 4 6 1 9 , 3 1 9 6 1 3 2
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Weißenburg-

1
Gunzenhausen

Anzahl=

- 5 - 7 1 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 7 3 l 7 4 75 76 77. 78 79 80 81

28 22 24 22 30 52 47 26 35 17 28 655 16,5 18 106 38 256 12 43 40 30 22 48 21 21 1

5 11 3 5 6 14 11 7 3 4 123 13,3 3 17 4 40 3 24 5 3 6 5 6 7 2

9 7 2 6 7 8 5 5 4 4 3 171 18,8 4 14 14 86 - 5 13 13 3 12 4 3
8 7 2 6 7 7 4 3 3 3 - 146 19,3 4 10 11 73 5 11 12 2 12 4 2 4

6 5 5 8 8 3 18 4 10 1 10 143 17,7 5 29 13 54 5 5 10 7 4 6 3 4 5

2 l 1 2 2 1 6 2 1 28 9,9 1 3 - 6 1 2 4 1 3 5 1 1 6

7 4 4 3 8 4 8 6 7 I 9 164 18,6 5 40 7 55 5 5 6 5 5 18 7 6 7

- - I - - I 1 1 - 1 26 16,1 - 5 - 15 2 2 i 1 2 - 8

11 16 18 16 4 16 19 13 0 10 21 341 14,8 12 63 19 136 11 17 20 10 11 21 5 16 9

5 5 5 7 1 9 8 - 1 2 4 107 1490 9 15 5 54 - 2 10 3 2 9 - 1 10

- 1 3 - 1 l 3 4 2 - 1 31 13,9 2 8 1 10 1 1 2 1 1 1 1 2 11
- - - - - - 1 5,0 - - 1 - - - - - 12
6 8 6 8 2 3 6 6 4 5 9 152 15,0 4 35 9 55 6 10 6 5 4 7 3 8 13

- 2 3 1 - 2 - 3 1 3 3 32 19,3 1 4 1 14 - 3 2 1 2 2 1 i 14

- - i - 2 - - - 4 18 16,2 2 1 3 2 1 I - - 2 2 4 15

19 16 19 20 17 22 20 15 22 11 23 448 17,0 15 48 35 164 18 41 18 14 22 35 19 19 16

6 2 - 6 1 7 1 3 3 2 1 74 21,1 3 7 6 21 2 6 7 1 5 5 4 7 17

- 1 I - 3 I 2 3 1 - 11 38 15,3 - 4 4 11 1 8 - 2 2 3 2 I 18

10 12 17 12 10 12 16 7 13 8 101 251 16,5 12 29 22 86 13 19 8 11 12 21 11 7 19

1 - - - - - - i 2 1 1 21 16,7 - 4 10 - i - 1 2 1 2 20

- 1 - 1 1 2 1 - 1 -I 2 23 1090 - 2 i 11 I 4 - - 2 1 - 1 21

2 - 1 1 2 - - I 2 - 41 26,6 2 2 25 1 4 2 - - 3 I I 22

11 12 10 6 4 9 7 12 4 12 272 17,1 11 58 14 1 3 10 17 13 7 11 12 5 11 23

13 2595 - 4 - 7 1 - - 1 - - 24

- 1 1 1 11 22 19,6 1 4 - I 4 1 25
- 1 2 3 1 - 1 1 2 2 57 20,3 4 14 5 21 2 1 3 1 2 2 2 26

2 7 9 5 2 3 5 5 10 2 7 161 16,8 4 34 6 63 6 13 9 4 7 5 3 5 27
- - 2 1 - 1 1 - - 1 6 8,0 1 - 2 - 2 - - 1 - - - 28

- - 2 6,1 - 1 - 1 - - - - - - 29

1 2 - 1 1 1 - 1 11 13,6 1 i 1 1 1 1 - 2 3 30

20 19 46 48 39 34 47 31 38 16 32 752 14,7 25 62 51 268 14 67 40 42 39 60 45 39 31

- - 2 _ - 1 1 2 - 1 I 161 17,2 - - - 4 - I - - 4 2 2 3 32

6 4 7 11 10 10 8 7 7 3 6 252 15,6 7 13 10 116
•

5 20 13 11 14 18 14 11 33

3 7 16 14 2 6 13 7 7 3 9 120 12,0 7 6 12 39 2 7 6 5 3 16 10 7 34

- 1 - 1 _ - 1 8 8,9 2 2 - 2 - 2 - - - 35

- - 3 3 - 2 1 - 3 27 13,8 - l 1 2 - 14 3 - ) - 3 - 36

10 8 17 20 26 17 21 12 23 9 12 308 15,8 7 42 26 93 6 22 18 25 11 23 15 18 37

1 _ - - 2 2 21 13,7 2 - 2 10 1 1 1 2 1 1 - 38

- 1 1 2 1 - i . - - 13 14,3 - 1 i 1 - 1 - 1 39

81. 84 120 117 98 109 142 95 115 58 116 2 481 13,8 81 338 158 935 65 186 131 103 105 177 95 107 40
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noch Taballe 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des. Prüfungsjahres 1981/82

Fäche

1 Magister-,üo
Diplomprüfung
Kurzstudium,
Promotionen o

davon
2 Sprach- u

schaften,
3 Wir tschaf

wissenech;
4 dar. Wirt

5 Mathernet
6 Agrar-, F

Ernährung

7 Ingenieur

8 Kunat, K

9 1. Staatsprüft
davon

.10 Rechtswis

11 Pharmazie

12 Lebensrnie

13 Humanme

14 Zahnmedi

15 Veterinärs

16.1. Staateprüft
und Dipicem-H

devon
17 Lehramt e

Grundscht

18 Lehramt e

19 Lehramt e

20 Lehramt

21 Lehramt

22 Diplom-H

23 Promatkarsee roil
prüfung . . . . .

davon
24 Sprach- u

scheften,
25 Wirtschaf

wissenschi

26 Mathernat
27 Humanmei

(einschliel

28 Veterinärr
29 Agrar-, F

Erreährung

30 Ingenieurv

31 Diplomprüfung
davon

32 ReIigionsp

33 Betriebswi
ingenieur

34 Verwaltun

35 Mathemat

36 Land- , fre

37 Ingenieurv

38 GestaItunc

39 Abschlüsse Erg

40 PrÜfungen insg

noch: davon mit Erwerb

Abschlußart
Unterfrenken

Kreisfrele Stadt Landkreis

c.nn

1
würzburg

e,'
r2. 1

7..<

tvilltenberg

Rhön-Grabfeld

n e
gruppe/Studienbereich es

3. 3 il

6 ,-,

=
c z

-

Anzahl % von. ,"' 2 z
Spalte 1

82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 95

Netints-, Kirchl. Prüfungare, .
ore (Univ), Abschlüsze
eerelti. Abschlußprüfungen,
hne vorh. Abschluß ........

nd Kulturwissen-

400 10,1 11 35 100 32 35 22 23 29 33 20 19 41

Sport ...................
ts- u. Gesellachafts-

129 14,0 6 12 3 12 5 6 8 B 12 8 3 16

sften .....................
schaftswissenschaften ......

90 9,9
10,9

2
2

6 24
6 20

12
12

9 5
3

3
3

..,
6

6
6

3
3

7
7

7
7

ik, Naturwissenschaften ... 88 10,9 1 7 23 5 11 2 7 8 8 5 3 8
"orst- und
swissenschaften ........... 22 7,8 1 - 5 i 3 2 3 2 3

eissenschaften ............. 51 5,8 1 6 9 - 5 8 4 4 2 4 4 4

anstwiszenschaft .......... 20 12,4 - 2 6 2 2 1 - 3 1 3

225 9,8 13 19 65 11 10 13 10 l 12 17 17 27ngen (ohne Lehramt) .....

senschaf t ................ 77 10,0 8 4 22 5 3 5 4 3 2 2 6 13

e ........................ 30 13,5 1 2 7 3 3 2 1 2 2 4 2 1

:telchemie ................ 3 15,0 - 1 1 - - - - -
dizin (ohne Zahnmedizin) ... 100 9,9 3 11 30 3 3 3 5 5 7 9 9 12

zin ...................... 15 7,8 - 1 5 - 1 1 - 1 1 1

nedizin ..................

legen für ein. Lehrene
endelslehramt .............

n Vo1ksschulen, Lehrarnt an
den, Lehrarnt an Hauptschulen

2

317

19

1,8

12,0

5,4

1

9

1

-

23

2

-

77

3

23

-

-

.26

5

1

17

1

-

19

-

-

19

1

-

22

1

25

1

23

3

-

34

1

n Realschulen ............ 30 12„1 - 10 2 3 1 4 2 2 2 1 3
n Gymnasien ............ 203 13,3 6 15 55 16 10 14 9 14 12 15 16 21

n Sonderschulen .......... 23 18,3 l 2 8 1 2 - - - - 4 1 4
n beruflichen Schulen ..... 20 8,7 - 2 - - 2 1 5 1 4 2 1 2
andeislehrer ..............

vorheriger Abechluß-

22 14,3 i 2 1 4 1 1 3 1 1 3

127 8,0 7 11 42 5 9 8 8 8 6 8 8 7

sd Kulturwissen- -
Kunst ; Sport ............
s- und Gesellschafts-
eften ....................

4

14

7,8

12,5

-

1

1

- 2

-

-

-

2 3 - 1 3

1

2
ik, Naturwissenschaften ...
jizin

30 10,7 2 5 11 3 1 3 2 - - 1 2 -

31ich Zahnmedizin) ........ 72 7,5 2 5 27 2 4 2 6 6 3 7 5 3
nedizin ..................
orst- und
swissenschaf ten ..........

3

-

4,0 1 - -

-
1

- -

fissenschaf tan ............ 4 4,9 1 - 2 - 1 - - -

en (FH) • 552 10,4 18 43 100 31 29 28 43 54 33 38 40 75

ädagogik .................
rtschaft und Wirtschafts-
resen, Sozialwesen ........

7

177

7,5

10,9

-

5

-

14

-

47

-

8

-

6

-

8

1

17

1

16

1

14

2

13

1

8

1

21

lswesen .................. 85 8,5 8 5 11 6. 5 5 5 9 8 3 9 13

ik, Informatik ............

erstwir tschaft .............

21

15'

23,3

7,7

-

2

1

-

9

-

-

2

1

-

1

1

2

2

1

-

1,

1

1

3

2

2

2

2

issenschaften ............ 207 10,6 3 20 25 14 18 13 16 26 7 16 18 31

1 ....................... 20 13,1 - 3 8 1 1 - - 1 1 5

änzangs-/Aufbaustudlum ... 4 4,4 - 1 i - - - - 1 - 1

esarnt ................... 1 605 10,2 58 132 385 102 109 88 103 122 106 108 107 185
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S p a l t e  1

9 6 9 7 9 8 9 9 1 0 0 1 0 1 1 0 2 1 0 3 1 0 4 1 0 5 1 0 6 1 0 7 1 0 8 1 0 9 1 1 0 m

441 1 1 , 1 1 2 2 1 0 22 19 27 50 27 25 34 15 2 0 2 0 2 7 2 3 1

1 1 1 1 2 , 0 26 4 7 4 7 9 8 7 7 2

1 2 9 1 4 , 2 44 3 6 7 8 15 4 6 11 2 8 2 7 te 3

1 0 7 1 4 , 2 34 2 6 5 6 13 4 4 10 1 7 2 7 6 4

68 8,4 18 - 3 1 2 9 6 5 7 5 3 2 6 3 5

31 11,0 7 2 2 1 1 4 5 1 2 1 6

9 0 1 0 , 2 22 1 3 5 7 12 4 6 7 1 3 8 5 6 7

12 7,5 5 - 1 1 2 1 - - _ 1 - 8

222 9,7 48 15 11 6 15 24 14 20 9 8 1 2 1 3 18 9 9

84 1 1 , 0 22 6 5 4 6 11 4 3 4 1 7 3 6 2 10
20 9,0 1 4 - 1 2 - 1 2 1 3 2 1 2 - 11
5 25,0 1 - - - - _ _ i _ - - 2 1 1 2

84 8,3 21 4 5 i 4 12 5 8 4 3 1 8 4 4 13
13 7,8 2 1 - _

1 1 2 2 - 1 - -
- 1 4

16 14,4 2 - 2 4 - 2 1 1 2 1 5

3 8 0 14,4 1 0 2 9 2 1 1 1 2 1 4 0 1 8 3 6 2 7 13 9 25 27 21 1 6

58 16,6 11 1 3 - 10 9 4 1 2 4 2 4 3 4 1 7

3 6 14,5 13 2 3 2 - 3 - 4 2 2 1 2 1 1 18
205 13,4 39 6 13 8 5 21 8 14 15 6 6 16 18 1 0 1 9

14 1 1 , 1 4 - 1 - 2 2 2 - 2 1 2 0

46 2 0 , 0 9 1 5 7 4 11 1 1 - 2 3 2 1

2 1 13,6 6 _ - - - 4 5 _ 3 1 2 22

159 10,0 31 9 1 5 4 6 1 6 8 1 2 9 1 1 6 7 12 13 2 3

8 15,7 2 - 1 1 - 1 1 2 4

18 16,1 3 4 3 3 , 2 - 2 1 2 5

21 7,5 6 1 2 1 2 1 1 3 1 2 1 2 6

8 0 8,4 16 4 5 3 10 6 6 4 5 5 4 6 6 2 7

1 7 2 2 , 7 2 - 1 1 1 1 1 - - 3 1 2 - 1 2 3 2 8

3 9,1 - _ 1 - - - - - - 1 - 1 2 9

1 2 1 4 , 8 2 - 3 i 1 - 1 - 1 _ 1 - i 30
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16 17,2 3 - 1 2 - 1 1 1 i 2 3 - - 1 32

235 14,5 50 2 19 12 7 16 10 20 21 15 10 22 12 19 33
138 13,9 2 6 6 8 4 6 17 9 11 8 9 8 7 11 8 3 4

4 4,4 - - l - 1 1 - 1 - - - _ - 3 5

2 7 1 3 , 0 2 3 1 1 7 2 2 2 3 1 3 3 6

224 11,5 51 10 10 2 7 35 9 22 22 10 7 12 15 1 2 3 7

48 31,4 17 1 - 1 2 5 3 2 2 1 3 5 l 5 38
11 12,1 1 - 1 - 3 - 1 - 2 1 1 1 - 3 9

1 905 1 2 , 2 453 62 131 63 92 215 100 152 136 8 8 79 135 125 114 4 0



TABELLE 2.5.1

4 5 4 -

DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJÄHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGENg
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLU5S

ERSTIMMATRI- BEURLAU8UNG
KULATION 8. HOCHSCHU1, UND UNTER
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

FACH•..

SEMESTE

HOOESCHULEN Insmanr
OBBE ROODEOHULE DER BillIDESWEER RWOUEBA, OUNE DA/MISCBE BEAFTEEPACHROOESCRMIE 4

DIPLOM- UND
ENTSPR7 HOCH-

SCHULPRUEFUNGEN

MAGISTER

SPRACM- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EVe THEOLOGIE M 3 28,1 8,3 6,8 602 0,3 0t3 5,i

3 28,9 9,2 8,7 8,0 0,7 6,i
6 28,5 828 7,8 7,1 0,2 0,5 5, ‹.

PHILOSOPHIE M 21 27,9 8,6 7,5 6,7 0,2 0,1 5,2.
W LO 30,3 11,2 8,2 6,7 0,4 5,8

I 31 2827 9,4 7,7 627 0,3 021 5,3

GESCHICHTE M 3 2 28,4 8,5 7,0 6,8 0,3 0.1 6,0
2 8 27,1 7,7 7,0 6,7 0r3 0t1 6,1

60 27,8 8,1 7,0 6,8 073 0,1. 6,1

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU* M 2 0 27,1 7,5 695 6 , 5 - 0,0 6,0
MENTATION, PUBLIZ1STIK " W 2 0 26,7 6,3 576 5,6 - 021 5,6

I 4 0 26,9 6,9 621 6,0 - OtO 5,8

ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M 2 30,4 11,5 9,8 9,8 - 7,0
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W
WISSENSCHAFT I 2 30,4 • 11,5 9,8 9,8 - ' 7,0

ALTPHILOLGG1E IKLASS7 M 2 2727 8,0 77,5 7.3 0,5 7,0
PHILOLOGIE/, W 2 26,6 7 , 3 6,8 5,8 - 1,0 5,8

NEUGRIECHISCH 1 4 2721 7,6 7,1 6,5 0r3 0.5 6,4

GERMANISTIK IDEUTSCH, M 38 27,5 7,8 6.8 6,7 0,2 0,0 6,2
GERMANISCHE SPRACHEN W 69 27,5 7,9 7,2 6,9 0,3 0,2 6,3
OHNE ANGL1STIKI I 107 27,5 7.9 7,1 6,8 0,2 0,1 6,3

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 14 27,9 8,8 72,7 7,2 0,7 0,3 6,2

21 26.6 7.0 6,3 6,0 0,2 0,4 6,0
3 5 27,1 7,7 6,8 6,5 0,4 0,4 6,0

ROMANISTIK M 5 281,2 8,5 8,0 6,6 1,3 1,0 6,0
10 27,7 878 7,2 6,7 074 027 6,8

15 27,8 8,7 7,4 6,6 0,7 0,8 6,5

SLAWIST1K, BALTISTEK, M 3 31,5 13,0 7.8 7,2 1,5 2,0 5,5
FINNO-UGRISTIK Jn1 5 27,9 7,3 6.7 6,2 0.5 6,04

1 B 29.3 9,4 7,1 6,6 0r6 1,1 6,1

AUSSEREUROPAEISCHE
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W

SCHAFTEN 1

8
14
2 2

31,/.
28,0

29,1

11,8
8,4
9,6

1022
7,6

8,5

7,4
6,3

6,7

2,1
0,6

1,2

0,7
0,4
0,5

6,1
6,0

6 , 0 .

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 19 29,3 8,8 728 7,4 0,5 6,0
/5 26,5 7,0 . 6,4 6,4 0,1 5,8
3 4 2821 8,0 722 7,0 0r3 5,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 167 28,2 8,5 7,4 6,9 0r4 0,2 5,9
ta 197 2724 7,8 6,9 6,5 072 022 6,1

364 27,8 8,1 7,1 6,7 0,3 042 6,0

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 22 27,7 7,05 6,4 6>2 0,2 0,0 5,8
. W 17 26,6 6,8 5,9 579 071 0,1 522

1 39 27,2 773 6,2 6,1 0,1 Ogl 576

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 5 3477 14,0 1272 7,3 1,7 0,2 6,6
W 5 26,0 6,9 624 6,4 0,1 - 6,3

I 10 30,4 10,5 , 9,3 6,9 0,9 0,1 675

RECHTSWISSENSCHAFT
28,8 9,0 8,5 5,0 3,5 4,0

1 28,8 9,0 8,5 5,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 27 29,0 8,8 7,5 6,4 0,5 0,1 6,0
11 23 26,6 6,9 6,1 5,9 012 0,1 5,4

5 0 27.9 7,9 6,9 6,2 0,4 0,1 5,7

KUNSI, KUNS7WISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSEMSCHAFT M 10 27,1 716 6,8 6,5

ALLGEMEIN , 32 2718 /r8 7,3 6,9

42 27,6 7,8 7,1 6,8

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 4 29,4 7,8 6,4 675
UND FERNSEHEN, THEATER- W 9 26,9 6,3 5,8 5,9

.WISSENSCHAFTEN / 13 2726 6,7 6,0 6,1

MUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

7

11

28,4
2719

28,2

8,6
7,6

8,2

6,4
7,1

6,6

21 28,0 7,9 6,5
45 27,6 7.5 7,0
66 27,7 7,6 6,8

674
6,4

6,4

0,3

0,3

0,3

0,1
0,1

0,1

0,1
0,6
0,3

0,1
0,1

Ot/.

0,3

0,1

6,5

623

6,3

6,3
5,8
5,9

6,3
524

670

625 0r2 0,0 6,4.
.

6,7 0,3 0,1 6,1
676 0,2 0,1 6,2
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HoOMW TABgla 2.5.1

rER PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENDEREICH

;e7

DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG LN PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
OURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUH STUD/ENVERLAUF

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAHT

ALTER
HOCHSCHUL3E-
RECH1 IGUNG
BaBSCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

BEURLAUBUNG
HOCHSCHUL-1 UND UNTER-
SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHN1TT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB FACH-

D•BUNDESGEB. SEMESTER

PRUEFUNG ZUSAMHEN M 215 28,3 8,5 7,3 6,8 0,4 0r1 6e0
265 2774 7,7 6,9 6,5 022 0,2 671
480 27,8 8,1 7r/ 6,6 0,3 022 6,0

LIZENTIAT

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH., THEOLOGIE M 6 31,6 1275 10,8 1002 0,6 0,8 9,5
io W 26,0 770 625 6,5 6,5

- _
i 1 i028 11,7 1071 9,6 0,5 026 9,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN H 6 31,6 12,5 10,8 10,2 026 0,8 9,5
W L 26,0 7/0 6,5 6,5 - 6,5
I 7 3028 1.1,7 10,1 926 0,5 076 9,1

PRUEFUNG ZUSAMMEN H 6 3/26 1.2,5 1028 10.2 0.6 n.n 9..5
tl W 2620 7,0 625 625 6,5

7 3028 11,7 1021 926 0,5 0,6 921

w0
v6
,8

.0

DIPLOH UN/V

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV• THEOLOG1E 2527 675 525 5,5 52520 -
W Z 2420 5,8 573 5,3 - 523
I 3 24,6 6,0 523 573 - 5.3

_

KATH. THEOLOGIE M 159 27,7 7,1 622 5,9 0,1 0,2 526
W 59 25,9 6,6 6,0 621 0,1 071 5,8
1 218 27,2 720 601 6,0 071 022 527

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- H 4 26,4 7,3 528 6,3 - - 426
MENTATION, PUBLIZISTIK W 3 2476 670 4,7 5,0 012 - 407

I 7 25,7 6,7 523 5,7 071 - 426

GERHAN/STIK (DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRÄCHEN ó 2 2672 6,5 6,0 6,0 620
OHNE ANGLISTIK) 2 26,2 6,5 610 620 . - 6,0

,5 PSYCHOLOGIE 109 2829 970 7,9 7,7 0,2 0v0 6,3
_ _110 ifl,L 9,7 0,1 779 023 0/1. 6,7

225 29,5 921 820 7,8 002 0/1 625

1,0
98
r4

22
r3
r3

e2
tO
,0

,0
,8

15

r 1

A31

9

9

2

5
3
5

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN i 78 29,5 9,5 8,3 7,4
64 28,6 8,6 7,9 7,4

142 29,1 . 9,1 8,1 7,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN H 351 28,5 8,2

246 28,6 8,3
597 28,5 8,2

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

7,1
7,5

723

6,9
7,2

7,0

0,3
0,3
0,3

0,2
0,3
0,2

0,0
0,0

0,1
0,1
0,1

6,0
6,5
6,2

5,9
6,4
6,1

POLITIKWISSENSCHAFT N 1.6 35,1 13,8 9,7 7,8 0,4 024 5,6

W 2 38,8 18,5 11,0 10,3 0,3 0,3
1 18 35,5 1423 10,6 8,1 0,4 014 529

SOZIALWISSENSCHAFTEN ri 65 27,8 7,8 626 6,5 0,2 0,0 5,8

W 64 2679 629 674 6,5 021 0,0 5,9
I 129 27,4 7,3 675 6,5 0,/ 0,0 5,8

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- H 537 27,0 7/1 5,8 6,0 0,1 0,0 5,6
LEHRE W 188 25,9 6,4 5,6 579 0,1 0,0 5,5

I 725 26,7 6,9 5,7 5,9 0,1 0,0 526

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 116 26,8 6,9 528 6,1 0,1 070 5,6

W 30 2516 6,1 5,3 5,7 0,1 - 5,5
1 146 2676 618 5,7 6,0 0,1 020 526

FAECHERGPUPPE ZUSAMMEN M 734 27,2, 722 5,9

14 284 26,2, 6,5 5 0
1018 26,9 7,0 579

MATHEMATIK, NATUR141SSEN-
SCHAFTEN

6,1
6,0
6,1

0,1
0,1
0,1

MATHEMATIK M 108 26,9 7,7 6,6 6,8 0,1

W 28 26,0 6,8 6,3 674 0,1
I 136 26,7 7,5 6,5 6,7 0,1

111FORMATIK M 80 27,0 7,3 6,1 6,5 0,1

N 14 25,9 675 620 6,5 -
1 94 26,8 7,2 6,1 6,5 0,1

PHYSIK, ASTRONOMIE M 231 27,0 7,6 6,5 6,6 0,1

W 19 25,8 7,0 6,4 6,4
I 250 26,9 7,6 6,5 6,6 011

CHEMIE UND 810CHEMIE M 169 26,9 7,6 6,3 6/4 071

W 51 25,9 6,5 6,0 6,2 0,0
I 220 26,7 7,3 6,3 6,4 0,1

020
0,0
0,0

0,/
0,1
0,1

0,0

0,0

0,1
0,1
0,1

0,0
0,0
0,0

5,6
5,6
5 6

6,5
623
6,4

6,3
6,4
6,3

6,5
6,2
624

6,2
621
622
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TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHN1TTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

GE-

SCHLe

BESTANDENE

PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
MULATION 8. HOCHSCHUL-• UND UNTER-

ABSCHLUSS_ SENESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHAL8 FACH-

D.BUNDESGEB. SENESTER

BIOLOG/E M 90 2 7 7 4 8,0 6,8 67.9 Orl 6.4
• 65 26,8 7,1 6.4 6.7 0,0 0,1 6,3
155 27,2 7,6 6,6 6,8 0,1 0,1 6,3

GEOWISSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIEI

GEOGRAPHIE

70 27,9 8,2 6.8 6 . 9 0,1 0,0 674
21 26,9 7,6 6,9 7,0 001 6,6

91 27,7 8,0 6,0 6,9 0$1 0,0 624

14 29,4 9,3 8,5 8,3 0,4 4.8
9 30,0 8,6 8,0 7,3 0,2 0,2 6,5

2 3 29,6 920 8,3 7,9 0,3 0.1 6,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSW1SSENSCHAFTEN

762
207

2721
26,5

969 27.0

7,8
77.0:
7,6,

6 2 5 '
624.

6,5

6,5

6,7

071'
0,1.
0,1-

0,0
071

OtO

6,4

6,3

6,4

AGRARWISSENSCHAFTEN M 73 26,9 6,9 5,6 528 0,6 5,1

22 25,7 6,4 5,8 6,0 0.7 5,4

1 95 26,6 6,0 5,7 5,9 0,6 5,2

GETRAENEE-, LEBENS- M 42 2674 6,9 5,5 526 072 5,5
MITTELTECHNOLOGIE W 9 2577 6,2 5,6 578 071 5,4

51 26,3 6,8 525 5 , 6 0,2 5,5

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 42 27,2 7.2 5,6 6,0 0,3 5,3
34 2671 6,1 51,5 ' 5 , 9 0,3 5,5
7 6 2627 6,7 5.6 5 , 9 0,3 5,4

FORSTWISSENSCHAFT M 47 26,5 6,3 5.0 5,1 071 020 , 5,0
6 24,9 5,7 520 5,3 5,0

53 26,4 6,2 5,0 52/ 0,1 010 5,0

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 6 26,9 7.3 6e0 6,1 0r5 - - 5,5
HALTSWISSENSCHAFTEN W 40 25,2 5,7 5,1 5,4 0,1 - 5,3

1 46 25,4 5,9 5,2 5 7 5 0,2 - 5,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 210 26,8 6,9 5,5 527 0,3 0,0 5.2
W 111 25,6 6,0 5,4 5,7 0,3 .... 5.4

I 321 26,4 • 676 5 , 4 - 5 , 7 0,3 020 573

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 311 - 27,0• T.4- ' 6,1 6/3 2 0r0 ' '' 0.0. 6,1
TECHNIK W 3 0 25,7, 6,6 6,0,-' 6,2 ' 0,1' - 6,2

I 341. 26,9, 7 r 3 , 6,7 6,3 ,;, :: 0,0 ''' 0,0 611.

ELEKTROTECHNIE M 3 2 9 ' 27.2. 7,6 - 6,3 ' ' 6/4. - ' 0.0 P---' 0,0 - 6,2-
14 7 . 25,2 6e4. 579• 6.1 , - - 6,1'

I 336 27,2 7 ' › 7,6 :, ,. 6.3 . 6/4 •:.: 0,0 :-,., 0,0 6,2

ARCHITEKTUR M 97 27,5 7,8 0.4 6,3 0,2 0,0 5,4
40 27,2 7 , 0 6,3 6,1 0r3 0,1 5,4

137 27,4 7,6 6,4 6,2 0,2 0,0 5.4

INNENARCHITEKTUR M . 1 27,7 1070 9,5 0,5 - - 4,5
W 8 25.6 6,4 520 5,4 - - 5,0
1 9 25,8 6,8 5 , 5 5,7 - - 4,9

,
BAUINGENIEURWESEN hi 111 7,5 6.3 • 6,5 - 0.1- 0,0 ' 6,0

W 9'. 26,6- 7,4 6,8 7.1- - 7,1

I 120 26,9 7 , 5 , 6,3 J6,5 0,1' 0r0 - . 6$1,

VERMESSUNGSWESEN ' M 33 ' 27,1 • 7,1 Y -:- 5 , 7  ' 5 , 5 - - 5,5
W - - - - _ _ - . -

1 33 • 27,1 7,1 ',-: 527 5 , 5 - 5 , 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 882 ' 7 , 5 ' 6,2 6 , 3 ' 0,1, 0,0 6,0
- W 94 ' 26,4,' ' 6,8 6,1 6.1 ' 0,2- 0,0 5 . 8

I 976 - 27,1 , 7,4 " 6,2 6,3, 0.1. 0.0 6,0

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 2939 ' 27,3 ' 7,6 -1,., 6,3 - 6,4 . 0.1- 0,0 6,0

W 942 " 26,8 - 7,1 , 6.4 6,4 • 022, 0,0 6,0

I 3881, 27,2 6,3 6,4 0,1 0,0 6,0

AUFBAUSTUDIUM,
DIPLOM DIIIV

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 35 29,5 1012 8,9 8,7 071 0,2 3,1
WESEN W - - - - - -

1 35 29,5 10,2 8,9 8.7 0,1 0,2 3,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 35 29,5 1072 8.9 8,7 0,1 0r2 3,1
W - - - -- - ...

I 35 29,5 10,2 8,9 8,7 0,1 0.2 3,1

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 35 2975 10,2 879 8,7 0,1 0,2 3,1
W - - - - - - -

I 35 2 9 , 5 10,2 8.9 8,7 0,1 0,2 3,1



NOCEt TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT DESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
OURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

DIPLOM-LEHRER-
PRUEFUNG

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

GE
SCHL.

BESTANDENE

PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B. HOCHSCHUL-

ABSCHLUSS SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER-
BRECHUNG

OURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

0.8UNDESGEB.

FACH-
SEMESTER

WIRTSCEAFTSPAEDAGODIK 4 101 28,8 7,6 6.4 6.5 0,/ 0.0 5.4

72 26,8 6,2 5,5 5.8 0.0 0,0 5,4
173 27,9 7.0 6,0 6,2 0.1 0,0 5,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 101 28,8 7,6 6,4 6,5 0,1 020 5r4
72 26,8 6,2 5 , 5 51,13 0,0 0,0 5,4

173 27,9 7,0 6,0 6,2 0r1 0,0 5,4

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 101 28,8 7,6 6,4 6 , 5 0,1 0.0 5,4
72 26,8 6,2 5,5 5 . 8 0,0 0,0 5,4

173 27,9 7,0 6.0 15,2 0,1 0,0 5.4

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 3296 ' 2 7 , 5 12. 7.7 4 6,4 ' 6.4 0,1 0,0 6,0
1280 26,9 , ' 7,1, ' 6,4 6,4 0,2 011. 5,9

27,3, 7,5 6,4 6.4, 0,1 i 0,0 6.0

PROMOTIONEN

PRONOT/ON

(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZTI

SPRACH- UND KULTURWISSEN- .

SCHAFTEN .

EV. THEOLOGIE M a 36,9 17,4 17,1 8,5 0,6 - 7,3
W - - - .... - -

1 a 36,9 17,4 17,1 8,5 0r6 - 7,3

KATH, THEOLOGIE 11 13 35,9 16,0 13,3 . 9,4 0,2 1,4 7 , 3

1 3 35,9 16,0 13,3 9,4 022 1,4 7,3

PHILOSOPHIE M 2 31,7 12,3 10,5 8,8 1,0 11,5

1 2 31.7 12,3 10,5 818 1,0 8,5

GESCHICHTE M 7 31,7 11,4 10,0 6,9 0v7 0r3 4,8
3 27,7 8y8 8,3 8,0 5 , 7

1 10 30,5 10,7 9,5 7,2 0,5 0,2 5,1

BIBUOTHEKSWESEN. ooKu- m
MENTATION. PUBLIZISTIK W 1 28,6 10,0 9,5 9,5 9,5

1 28,6 10,0 9.5 9,5 9,5

ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M - - - - - - -

ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W 1 30,3 11,0 10,5 9,5 - 1,0 10.5

WISSENSCHAFT 1 1 30,3 11,0 10.5 9,5 - 1,0 10,5

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M / 35,6 15,5 15,0 8.5 - 8.5
PHILOLOGIE)r W - - - - - -

NEUGRIECHISCH I 1. 35,6 15,5 15,0 8,5 - - 8,5

GERNANISTIK IDEUTSCH, M 2 28,8 1.0,3 8,8 8,0 1,0 - 7,5

GERMANISCHE SPRACHEN W 4 28,2 9,0 8,5 8,4 0,1 - 7,0

OHNE ANGLISTIKI I 6 28,4 9,4 8,6 8.3 0,4 - 7,2

ANGLISTIK, AMER/KANISTIK M 2 34,2 15,3 12.8 9,0 0,8 2,0 8,8
2 28,3 9,3 8.8 7,3 1,8 7.3
4 31,2 12,3 10,8 8,1 0,4 1,9 8.0

PSYCHOLOGIE M 1.6 34,0 13,9 1245 9,6 018 0.1 7.5
10 32,7 13,4 12:7 9,7 0,3 8,9

26 33,5 13,7 12,6 9,6 0,6 0,0 8,0

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 4 39,6 20,4 1929 9,3 1,3 6,8
2 32,6 13,3 12,8 9,3 4,0
6 37.3 18,0 17,5 9,3 0,8 578

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5 34,7 15,0 13,4 8,9 0,6 0,5 7,1
23 30,6 11,4 10,8 9,0 0,1 0,2 7,7
78 3325 13,9 12,7 8,9 0,5 0,4 7,3

SPORT

SPORT 34,1 15,0 14,5 5,5 5 , 5

1 34,1 15,0 1415 5,5 5,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M L 3411 15,0 14,5 5,5 5 . 5

1 34,1 15,0 14,5 5,5 5,5

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 3 35,2 13,7 13,2 61,5 2,3 5.5

1 32,8 14,0 825 7.5 425

4 34,6 13,8 12,0 6,8 5.3

SOZIALWISSENSCHAFTEN M• 14 32,3 12,4 11,5 8,6 0,3 6,5

1 32,7 13,5 13,0 6,0 5 , 5
15 32,3 12,4 11,6 8,4 0,2 6,5
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUMENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG GE- BESTANDENE
FAECHERGRUPPE SCHL. PRUEFUNGEN

STUDIENBEREICH TNSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-.
RECHT1GUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION Bg HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

FACH-

SEMESTER

RECHTSWISSENSCHAFT M 80 31.25 12,4 10,9 7.0 0,2 0,2 6,2
8 32,1 14,1 1024 5 , 9 0,1 0,8 5,5

1 88 31,6 1225 10,9 6,9 0,2 022 6.1

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 35 31,5 , 12,1 10,9 7,6 0,2 0,1 6,4
LEHRE W 7 29,0 9,7 9,1 6,6 - 529

1 42 31,1 11,7 10.6 725 0.2 0,1 6,3

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE 16 3124 1275 1126 820 0,3 0,2 5,2
1 27,3 9,0 8.0 6,5 6.5

1 17 31,2 1213 11,4 729 0,3 0,2 5,3

SONSTIGE WIRT- M 18 32,4 12,2 11,1 7,6 0,1 0,1 6,3
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 2 3176 1207 82,3 5,6 2.6 5,6

20 32,3 1212 10,8 7,4 021 0,3 6.2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 166 31,7 1223 11,1 7,4 0,2 Orl 6.2

2 0 30,8 12,1 9,7 6,2 020 0,5 5,4

186 31,6 2213 1029 7,3 022 0,2 6,1

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK

INFORMATIK

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEMIE UND BIOCHEMIE

LEBENSMITTELCHEM1E

PHARMAZIE

RIOLOGIE

GEOWISSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIEI

GEOGRAPHIE

26 30,2 11,4 10,3 7,5 0,0 0.3 7,3

3 29,1 1023 9,8 7,7 0,5 7,8
29 30,1 11,3 1.0,3 725 0,0 0,3 7,3

11 32,2 132.4 12,3 6 , 7 . 0,1 6,3
29,7, 11,5 11.0 6,3 623

13 31,8 1321 12r1 676 021 6,3

M 79 31,8 1246 11.6 7,9 0,0 0.1 725
W 1 2820 9,5 9,0 8,0 ' 1,0 - 8,0

/ 80 3128 12,6 . 1176 7,9 0,0 0,1 7,5

121 31,4 1228 10,7 • 8,7 021 0,0 822
2923 10,3 9,8 8,3 025 7,4

129 31,2 11,7 10,7 8,6 0,2 0.0 8,1

14 7 30,0 11,2 10,0 621 0,4 5,7

27,1 8,5 8,0 820 8.0
29,7 10,9 9,8 . 624 0,3 6,0

17 31,6 11,9 10,4 7,3
7 32,3 12,1 10,7 6,7

24 31,9 12,0 10,5 7,1

0,2

0,2

6,6
626

6,6

M 42 33,1 13,2 11,7 8,3 0r5 0,0 7,5
W 14 32,3 12,0 11,0 0,4 029 - 728

I 56 32,8 1229 1116 823 076 0,0 7,6

/3 32,1 12,4 10,7 7,3 0,3 770
14 1 28,7 10,0 925 7,5 7,5

14 31,9 12,3 10,6 7,3 0,3 7,0

34,5 14,4 12,8

34.5 1474 12/8

7,5 0,2 0.6 6,6

725 0,2 076 6,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 324 ' 3177 12,3 11,1 8,1 '

37 3018 01,3 10,4 728

361 31,6 1222 1121 8,0

HUMANNEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE

ZAHNMEDIZINI

ZAHNMEDIZIN

0,2
0,5
022

14 769 30,6 11,0 9.7 7.5 021
11 285 29,6 10,2 9.1 7,2 072

1054 30,3 /028 9,5 724 022

105 30,9 1130 9,7 7,2 0,1
38 2920 8,9 7,5 6,4 0,0

143 30,4 10,5 9,1 770 021

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 874 30,7 11,0 9,7

323 29,5 1070 8,9

1297 3074 10,7 9,5

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMED/ZIN M 71 29,8 9,9

14 27 28,5 9,2

98 29,4 9,7

8,5
8,5
825

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 71 29,8 9,9 8,5

27 2825 9,2 8,5
98 29,4 9,7 8,5

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

7,5
7,1
7,4

7,0
724

7,1

720
7,4
721

AGRARWISSENSUMFTEN M 17 3171 10,5 9,4 5,6

14 4 3270 12,6 11,6 5,1

21 31,3 10,9 9,8 5,5

GETR1.ENRE-7 LEBENS- M 7 31/3 12,1 11,1 6,8
MUTELTECHNOLOGIE W 1 27,3 9,0 8,5 5,0

30,8 1177 10,8 6,6

0,1
022

0,1

071
0,1

0,1

0,1
0,1
0,1

0,2

0,2

021

0,2

0,1
0,0

0,1

021

0,1
071.

0,2
0,3
0/2

0,1
0/2
0,1

0,1

0,0

0,1

0,1
020
0,1

7,6
7,4

775

6,5
6,5
6,5

5,6
5.6

5,6

6,4
62,4
6,4

6,6

6,9,

6,7

6,6
6,9
6,7

5,0
521

520

5,4

5,0
5,4



em !

)2
r5
,1

t4
t9

t3

.2
r5 11 ERNAEHRUNGS UNO HAUS- M

HALTSWISSENSCHAFTEN 5 29,0 10,2 9,0 6,1- _
5 29.0 1.0,2 51,0 6,1
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OEUTSCHE ASSOLVENTEN NIT 8ESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR /981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGASEN ZUN STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIEN8EREICH

GARTEN8AU.

GE
SCH1.0

DESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESANT

ALTER
HOCHSCHUL8E ERSTINNATRI1 8EURLAMBUNG
RECHTIGUNG KULATION 8., IHOCHSCHULH UND UNTER

8.418SCHLUSS A8SCHLUSS SENESTER 8RECHUNG

sruolum
AUSSERNAL8 FACH

0.8UNDESGE8. SENESTER
DURCHSCHNITT IN JAHREN

LANDESPFLEGE H L 30,2 1.1,0 9,5 5,5

30,2 11,71 9,5 5,5

FORSTWISSENSCHAFT

4,5

4.5

m o 34,5 17,2 15,6 5,8 0,4 .. 5,2
W 2 31,3 12,5 10,8 9,5 .. 9,5

I 10 35,5 16,3 14,7 6,5 0,4 6,1

t3
t6 FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN M 33 32,5 12,5 11,3 5,9 0,2
.2 W 12 30,2 1103 10,1 6,3

45 31,9 12,1 11,0 4,0 0.2

.2

.4 IR INGEN/EURWISSENSCHAFTEN

.1

3
8

3

3

5
o

0,2 61,0
0,2 6,0

0,1
0,0

5,1
6,2
5,4

NASCHINENBAU/VERFAHRENS- X 54 34,3 14,5 12,8 - 6,8 0,1 0,1 5,9
TECHNIK W 1 28.1 8,5 8,0 5,5 5,5

55 34,2 14,4 12.7 • , 6,8 0,1 0,1 5,9

ELEKTROTECHNIK M 28 33.4 L4,2 11.7 6,2 . 0,1 0,3 •.; 5.5 •
" -

28 33,4 '• 14,2 11,7 6,2 0,1 0,3 . 5 ,5

ARCHITEKTUR X 3 36,9 17,7 16,7 6,8 5,3
1 21,6 9,5 9,0 8.0 8,0
4 34,6 15,6 14,8 7,1 6,0

8AUINGENIEURWESEN H 11 - 35,3 15,5 5,1'... •
1 1; 35,3 15,5- 14,2 . 5.7 - 5,1

VERMESSUNGSWESEN 2 45.3 27,0 26.0 4.8 1,5 4,8

1 Z 2 45,3 27,0 26,0 4,8 1,5 4,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN N 90 34.4 14,8 13,1 6.4 - 0.1 Ovl 5.7
W 2 27,8 9,0 8,5 6,8. 6,8

0 ' 100 34,3. 14,7 13,0 6,4 0,i 0.1 5,7-

6
6
6

x

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT H --- - - - - - -.
ALLGEMEIN 1g 1 28,4 9,5 9,0 805 -• -• 895

I 2 28,4 915 9,0 8.5 - - 8,5

MUSIK M 3ar7 20,0 7,5 7,0 5.0

38,7 20,0 7,5 7.0 5,0

FAECHERGRUPPE ZUSANHEN M 1 38,7 20,0 71,5 7,0 5,0
1 28,4 9,5 9,0 8,5 8,5
2 33,5 1.4,8 8,3 7,8 6,8

PRUEFUNG ZUSANNEN M 1623 31,4 11,8 • - 10,5 ' 7.5 0,2. 0,1 6.5
445 29,1 10,3 9,2 ' 7,2 0,2 0,2 6,5

2068 31,0 1.1,4 10,2. 7,5 0,2 0,1 6,5

PROMOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

SPRACK- UND KULTURWISSEW-
SCHAFTEN

PHILOSOPHIE 13 30,6 11,3 10,2 9,5 0.3

6 20,7 9,8 9,0 8,8 0.3
19 30,0 10,9 9,8 9,3 0r3

GESCHICHTE

0,2

0,1

7.8
8,3
7,9

20 35,9 1.4,6 11,5 10,0 0,3 0,t 8,0
12 310. 12,3 11.7 9,6 1,1 0,5 8,9

1 32 34,1 13,7 11,5 9,9 0,6 0,2 8,3

ALLGEHEINE U. VERGLEICH, M 1 31.3 11,5 10.0 10,0 - - 10,0
ENDE LITERATUR-U.SPRACH- W - - - - - - -
WISSE4SCHAFT z L 31,3 11,5 10,0 10,0 .. 10,0

ALTPHILOLOGIE (KlASS. m 5021 34, 13, 12, 5,0 - ... 5,0
PHILOLOGIE), w ... .. .. ... .. ._ ... -
NEUGRIECHISCH I 1 34,2 13,0 12,5 5,0 .. - 5,0

GERNANIST1K IDEUTSCH, M 19 31,5 11.8 10,1 8,7 016 0.3 7,1
GERMANISCHE SPRACHEN w 10 31,4 11,6 10,9 8,4 - 0,5 7,7
OHNE ANGLISTIK8 z 29 31,5 11,7 10,8 8,6 0,4 014 71,3

ANGLiSTIK, AMERIKANISTIK M 2 29,4 10.3 9,8 8,5 0.8 0,8 8,5

3 35,9 17,0 8,5 7,3 0,5 8,0
5 33,3 14,3 9,0 7,8 0r3 0r6 8,2

•

ROMANISTIK M t 32,5 14,5 9,5 5,5 - - 5,5

w 1 34,4 17,0 LI.r5 11,5 - 3,0 11,5
I 2 33,5 15,8 10,5 8,5 - 1,5 8.5

SLAWISTIK, BALTISTIK,
m I 33,1 13.0 12,5 11,5 1,0 L1.75FINNO-UGRISTIK
w I 27,1 9,0 8,5 8,0 0,5 5.5
I 2 30,1 11,0 10,5 9,8 0.8 8,5
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN NIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
OURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-lERSTIMMATRI-I 1 BEURLAUBUNG
RECHTIGUNG IKULATION B. IHOCHSCHUL- UND UNTER-
BaBSCHLUSS I ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

sruplum
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH -
SEMESTER

AUSSEREUROPAE/SCHE M 5 3 3 , 2 13/1 12.2 10,6 0,4 0.4 9,7

SPRACH+ U. KULTURWISSEN- W 2 3 6 , 4 7,8 7 , 0 6 , 8 - - 6,0

SCHAFTEN I 7 34,1 11,6 10,7 9,5 0,3 0,3 6,1

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 14 37,4 16,5 15,6 10,9 0.9 - 7,4
W 2 4 3 , 6 2 4 , 5 2 1 , 5 10,8 .. - 4,5

I 16 3 0 , 2 17,5 16,4 10,8 0,8 - 7,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 77 , 33.7 1.3,4 11,8 9,7 0,5 0,2 7.7

37 32,2 12,5 11,0 8 . 9 0.4 0.4 8,0

114 3 3 , 2 13,1 11.5 9,4 0,5 0,3 7,0

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 9 35,1 15,7 14,6 9.3 0,9 7,4

14 2 3 7 , 8 Z.,0 8,0 6,8 0r5 6,5

11 3 5 : 6 15,4 1 3 , 4 8,8 0,8 7,2

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 1 37,1 17,5 17,0 14,0 3 , 5 4,0

1 1 37,1 17,5 17,0 14,0 3,5 4,0

RECHTSWISSENSCHAFT M 2 49,1 31,5 18,5 • 9 , 8 9,8

2 49,8 31,5 1 8 , 0 9,8 9,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN R 12 37,7 18,5 15,5 9 . 8 1,0 7,5

2 3 7 , 8 14r0 8,0 1,8 0,5 6,5

/4 37,7 17,9 14,4 9,3 0.9, 7,4

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 8 3 0 , 8 12,0 10,3 9,3 1,2 0.3 729
ALLGEMEIN W 10 29,2 9,6 9,0 8.9 0p1 0,2 8,4

18 30e3 10,7 9,5 9,1- 0,6 0,3 8.2

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 2 32,9 13,5 1210 7,0 4.5 0,5 6,8

UND FERNSEHEN, THEATER- W 2 3 5 , 3 17,0 9,5 8,5 - 1.0

WISSENSCHAFTEN 1 4 34,1 15,3 10,8 7,8 2,3 0,3 6,9

MUSIK M 2 3 9 , 5 20,3 19,0 11,3 2,8 6.0

2 3 9 , 5 20,3 19,0 11,3 2,8 6,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 12 3 3 , 3 13,7 12,0 9,2 2,0 0,3 7,4
12 3 0 . 2 10,8 9,0 8e8 0,1 0,2 8,2

24 3 1 , 7 12,3 10,5 9,0 1,0 0,2 7,8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 101 34,1 14,0 12,3 9,6 0,7 0,2 7,7

51 3/29 12,2 10,4 8,8 0,4 0,3 8,0

1 152 3 3 , 4 13,4 1 1 , 6 9,3 0,6 0,2 7.8

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 1724 31,5 ' 11,9 10,6 7 , 6 0,2- 0.1 6,6

11 496 29,9 . 10,5 9,3 ' 7,4 0p2 072. 6,7

2 2 2 0 , 31,2 11,6, 10,3 7,6 0,2 0,1 6,6

KIRCHLICHE
PRUEFUNGEN

KIRCHLICHE
PRUEFUNG

SPRACH- UND KULTURNISSEN*
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE M 13 26,7 7,0 6,1 6.1
41 20 2 6 , 3 6,9 6,0 5 . 9

I 03 26,6 7,0 6,1 6,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 3 26,7 7,0 6,1 6,1

W 20 2 6 , 3 6,9 6,0 5 , 9

1 83 26,6 7,0 6,1 6 , 0

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 6 3 26,7 7,0 6,1 • 6,1

20 2 6 , 3 6,9 6,0 5 , 9
1 83 2 6 , 6 7,0 6,1 6 , 0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 6 3 26.7 7,0 6,1 6,1

20 26,3 6 , 9 6,0 5,9
83 2 6 , 6 710 6,1 6 , 0

0,0

0.1

0,0

0,0
011

0,0

0,0

0,1

0,0

0,0

0,1

0,0

0,1 5.8

0,1 5 , 9

0,1 5,8

0,1 5.8

0,1 5 , 9
021 528

0,1 5,8

5.9
0,1 5,8

0,1 5 . 8

0,1 5 , 9

0,1 5,8
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DEUTSCHE ASSOLVENTEN RIT 8ESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/a2 NACH STUDIENGAENGEN,
OURCHSCHNITTSALTER UNO ANGA8EM ZUN SIUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE

P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE
STUDIEN8EREICH

G E »

SCHt..

O E S T A N D E N E

P R U E F U N G E N

I N S G E S A N T

A L T E R
HOCHSC94UL8O»
R E C H T I G U N G

8.A8SCHLUSS

ERSTIAMATRI »

K U L A T I O N  8 .

A S S C H L U S S

NOCHSCHUL »

S E R E S T E R

8 E U R L A U 8 U N 6

U N D  U N T E R »

O R E C H U N G

OURCHSCHNITT IN JAHREN

S T U D I U N
A U S S E R H A L 8 FACH...•

0.8UNDESGE11. S E M E S T E R

.7

.P0 STAATSPRUE-
e6 FUNGEN I AUSSER

LEH11INTSPRUEF.1

S T A A T S E X A M E N /

t1 I . S T A A T S P R U E »

FUNG
.7
;(111 WIRTSCHAFTS» UND GESELL-
,8 SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

r4

r2

.0

.0

4

9
4

HUMANMEDIZIN

: HUMANMEDIZIN (OHNE
0
9

0

4

7
0

5

ZAHNMEDIZIN)

ZAHNMEDIZIN

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N H

VETERINAERMEDIZ1N

RECHTSWISSENSCHAFT M 6 4 2 2 6 , 7 7 , 4 6,1 6,1 0,1 0,1 5 , 8

3 0 0 2 5 , 8 6 , 6 6 , 0 5 , 9 0,1 0,1 5 , 8

9 4 2 2 6 , 4 7 , 1 6,1 6 , 0 0 , 1 0,1 5 0 8

FAECHERGRUPPE Z U S A M M E N M 6 4 2 2 6 , 7 7 , 4 6,1 6,/ 0,1 ' sir8
_ _w .WW C2,0 0,0 6 , 0 5 , 9 Opt 0,1 5 , 8

I 9 4 2 2 6 , 4 7 , 1 6 1 1 6 , 0 0,1 0,1 5 , 8

MATHEMATIK, NATURWISSEN»
SCHAFTEN

LEBENSMITTELCHEHIE M 16 2 6 , 2 6 , 7 5 , 0 5 . 2 0,1 4 , 9

13 2 5 , 6 6 , 6 5 , 8 5 , 9 0 , 3 4 , 9

2 9 2 6 , 0 6 , 6 5 , 3 5 , 5 0 , 2 4 , 9

P H A R N A Z I E / 3 5 2 7 , 9 8 , 3 6 , 9 6 , 8 0,1 0 , 0 5 , 6

1 5 5 2 6 , 3 7 , 1 6,1 6 , 0 0,1 0 p 0 5 , 5

2 9 0 2 7 , 0 7 , 7 6 , 4 6 , 3 0,1 0,0 51,5

FAECHERGRUPPE Z U S A H M E N H 151 2 7 , 7 8,1 6 , 7 6 , 6 O p l 0 , 0 51,6

168 2 6 , 2 7*1 6 , 0 6 , 0 0,1 0 , 0 5 , 4

3 1 9 2 6 , 9 7 , 6 6 , 3 6 , 3 0,1 0,0 5 , 5

9 1 6 2 8 , 8 9,1 8,0 7 , 8 0 , 2 0,1 6 , 5

3 3 9 2 7 , 7 8,1 7 , 3 7 , 2 0,1 0,1 6,5

1 2 5 5 2 8 , 5 8,8 7,8 7 , 6 0,1 0,1 6 , 5

145 2 9 , 7 9 , 5 8 , 0 7,7 0,1 0,1 5 , 7

5 1 2 8 , 4 7,7 6 , 9 6 , 8 0 , 3 ... 5 , 9

196 2 9 , 3 9 , 0 7 , 8 7,5 0 , 2 0,1 5 , 8

1061 2 9 , 0 9,1 8 , 0 7 , 8 0 , 2 0,1 6 , 4

390 2 7 , 8 8,1 7,2 7,1 o,a 0,1 6 , 4
1451 2 8 1 6 8 , 8 7,8 7 , 6 0,1 0,1 6 , 4

VETERINAERMEDIZIN H 101 2 8 , 0 7 , 9 6,4 6 , 6 0,1 0 , 0 5 , 5

W 6 2 2 6 , 4 7 , 0 6,1 6 , 2 0,1 0 , 2 51,7

I 163 27,4 7 , 6 6 , 3 6 , 4 0.1 0,1 5 , 6

FAECHERGRUPPE Z U S A H M E N N /01 2 8 , 0 7 , 9 6,4 6 , 6 0,1 0,0 5 , 5
M 6 2 2 6 . 4 7,e 6,1 6 , 2 0,1 0,2 5 , 7
I /63 2 7 , 4 7 , 6 6 , 3 6 . 4 0,1 0,1 5 . 6

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 1 9 5 5 2 8 , 1 8 , 4 7,2 7,0 0,1 0,1 601

W 920 2 6 , 8 7 , 3 6 , 5 6 , 5 0,1 Opt 6 , 0

I 2 8 7 5 2 7 , 7 8,1 7,0 6 , 9 0,1 0,1 6 , 0

STAATSEXAMEN

IEINPHASIGE

AUSOILDUNG)

WIRTSCHAFTS» UND GESELL»
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT
m 5 6 2 7 , 7 8 , 3 6 , 9 7.2 0 , 2 -. 7 , 0
bt 17 2 6 , 5 7,1 6 , 6 7 , 0 0,1 7,0

I 73 2 7 , 4 8 , 0 6 , 8 7,1 0 , 2 7,0

FAECHERGRUPPE Z U S A M H E N H 5 6 2 7 , 7 8 , 3 6 , 9 7 , 2 0 , 2 -
1 7 , 0W 17 2 6 , 5 7,1 6 , 6 7 , 0 0,1 - 7,0

73 27,4 8 , 0 6 , 8 7,1 0 r 2 - 7,0

P R U E F U N G Z U S A M H E N 11 5 6 2 7 , 7 8 , 3 6 , 9 7 , 2 0 , 2 ...

7 , 0

7 , 0

,

I

W 17 2 6 , 5 7,1 6 , 6 7 , 0 0,1 -
.... 7 , 073 2 7 , 4 8,0 6 , 8 7,1 0 , 2

PRUEFUNGSGRUPPE Z U S A H M E N M 2011 2 8 , 1 8,4 7,2 7,1 0,1 0,1 6,1

W 937 2 6 , 7 7,3 6 , 5 6 , 5 0,1 0,1 6 , 0

I 2 9 4 8 2 7 , 6 8,1 7,0 6 , 9 011. 0,1 6 , 1
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT 8ESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN#

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGASEN ZUN STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREIGH

GE-
SCHL

8 E S T A N D E N E

P R U E F U N G E N

I N S G E S A M T

_ _ _ _ _ rUENSCHUL8E-• ERSTIMMATRI.- 8EURLAWRil S T U D I U M
A L T E R R E C H T I G U N G K U L A T I O N B. HOCHSCHUL-• U N O  U N T E R - A U S S E R H A L 8 FACH.••

8.418SCHLUSS 48SCHLUSS SENESTER 8RECHUNG DAUNDESGE8. I SENESTOU

DURCH CHNITT IN JAHREN

328.28 S2.432832181,0110/18

PIOR 13TE LEHRIDE

LA GRUND- UND

H A U P T S C H U L E N

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 2 0 2 9 , 0 8 , 7 6 , 8 6 , 6 0,4
W • 1 2 2 2 , 7 7 , 4 6 , 9 6,1 0 , 9

3 7 2 8 , 4 8,1 6 , 9 6 , 3 0 , 6

LA GRUNDSCHULEN

P R U E F U N G Z U S A M M E N i 13 2 5 , 9 5 , 9 4 , 8 4 , 8 ..

W 2 2 1 2 4 , 0 4 , 2 4 $ 1 4,1 0 , 0

I 2 3 4 2 4 , 1 4 , 8 4,1 4 # 1 0 , 0

•

LA HAUPTSCHULEN

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 3 8 2 6 , 1 5 , 8 4 , 3 4 # 3 ..

W 5 6 2 3 , 9 4,8 4 , 2 4 # 2 ...

I 9 4 2 4 , 8 5 , 2 4 , 2 4 , 2 ..

LA REALSCHULEN

4,1g

4,e
4,e

4,ozt
4,01e
4,0

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 127 2 8 , 2 7 , 8 6 , 6 6 , 6 0 , 4 0 , 0 6 4 #
1 6 2 2 6 , 0 6 , 0 5,3 5 , 6 0,1 0,1 64$
2 8 9 2 7 , 0 6 , 8 5 # 8 6 , 1 0 v 2 0 , 1 5*64

LA GYMNASIEN

P R U E F U N e Z U S A N M E N N 8 5 0 2 2 , 7 8 , 2 6 , 8 6 , 8 0,1 0,1 6 , 4 4

8 0 6 2 6 , 3 7 t 2 6 , 6 6 , 5 022 0#1 b e l b

1 6 5 6 2 7 , 0 TwT 6 , 7 605 0 , 2 0,1 6.3$

L A  S O N D E R

S C H U L E N

P R U E F U N G Z U S A M M E N 4 7 3 0 , 0 91,4 8 , 4 5 , 2 O p l 2v2ew7

9 0 2 7 , 6 1 , 9 7 , 2 5 , 3 0,1 2 , 1 $

137 2 8 , 4 8 , 4 7 , 6 5 , 4 0,1 2 , 1 ;

LA 8ERUFLICHE

S C H U L E N

P R U E F U N G Z U S A M M E N M 172 2 8 , 7 7,1 5 , 9 6 , 0 0.1

34 6 2 2 5 , 9 5 , 5 4 , 9 5 , 3 0 , 0

2 3 4 27,9 6 , 6 5 , 6 5 0 9 0 , 0

loSTAATSPRUE- M / 2 6 2 2 7 , 9 8 , 0 6 , 6 6 , 5 0,1 0,1
5,9F U N G  L E H R A N T W te14 2 5 , 9 6 , 6 6,0 5 , 8 Orl 01,1 54

Z U S A M M E N 1 2681 2 6 , 8 7 g 2 6 , 3 6,1 0,1 0p1 5 , 6 /

D I P L O M  I F H / /

KURZSTUDIEN-

G A E N G E

DIPLOM IFH/

S P R A C H U N D

S C H A F T E N
KULTURWISSEN-•

EV. RELIGI01l8PAZDAGOGIS M

KATH•RELIGIONSPARDAGOGIE M

FAECHERGRUPPE Z U S A N M E N M

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

S O Z I A L W E S E N

35

11 2 5 , 8 5 , 4 4 , 5 4 , 2 0 , 4

19 25,7 6 , 8 4 , 6 4 , 6 0 , 2

3 0 2 5 , 8 6 , 3 4 , 6 4 , 4 0 , 3

19 2 6 , 6 5 . 6 4 , 5

5 8 2 3 , 8 4 , 8 4,1

TT 2 4 , 5 5 , 0 4 , 2

4,4
4,1

4,1

30 • 2 6 , 3 5,5 - 4 , 5 4,3 '

7 7 2 4 , 3 5 , 3 4 , 2 4 , 2

1 0 7 2 4 , 9 5 , 4 . 4 , 3 4 # 2

3 3 0 2 7 , 3 6 , 5 5 , 0 4 , 8

711 2 5 , 7 5 , 6 4 , 6 4 9 5

1041 2 6 0 2 5 , 9 4 , 2 4 , 6

0,2

0 , 0

0,1

0 , 3

0 , 0

0,1 .

••••

4.#V

4,21

4,21

4,1

4,0

4,0

4,1
4,0
4,0

.0,2 0,0 4,4

0,1 000 4 , 3

0,1 0 , 0 4,4

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- m 4 4 0 2 6 , 2 6 , 1 4.9 4 $ 9 0,1 0 , 0 4,6

L E H R E W 2 3 9 2 5 , 1 5 , 6 4 , 7 4,8 0,0 0 , 0 4#6

I 6 7 9 2 5 , 8 5 , 9 4 , 8 4 , 9 0,1 01,0 4#6;

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 9 9 2 5 . 9 6,2 5,1 5 , 1 0 , 2 .. 4,5•

W E S E N W 10 2 4 , 7 5 , 9 5 , 4 5 , 4 ... •••, 4 , 6

I 109 2 5 , 8 6 , 2 5 , 2 5,1 0 , 2 .. 4,5

DIF
STL

KUP
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PRUEFUNGSGRUPPE

PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUD/ENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

GE -
SCHL.1

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIRMATRI-
KULATION 130 HOCHSCHUL-
ABSCHLUSS SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER-
BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

' STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-.
SEMESTER

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 869, 26,6 6,3
5- ›
.0 --: 4.9 .. 0,1 - 0,0 - 4,5 '

w 960 25,5 5,6 4,6 ' 4„6
I 1829 26r0 5,9, 4,8 4,7 g:1 '

0,0
070

, 4,4
4,4MATHEMATIK, NATURWISSEN- '

SCMAFTEN

MATHEMATIK M 13 25,7 6,4 5.2 5,0 073 -
W 3 25,4 6,8 4,4

I
610 670 0,2 5,016 25,6 675 5,3 572 013 -

- 4,5

INFORMATIK M 62 26,1 672 5,1 5,1 0,1 4,8
19 24,7 5,4 4,9 429 4,5
81 25,8 621 511. 5.0 0,/ 4,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 75 26,1 6,3 5,1 5,1 0.2 4,7
14 22 2428 5,6 5.0 5,0 0/0 4.6

97 25,8 621. 5/1 5,1 011. 4.7

AGRAR, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN H 78 25,5 519 4.7 4.6 0,3

W 10 25,5 6,2 5,2 521 072
I 88 25,5 5,9 4,8 4,7 0,3

GETRAENKE-, LEBENS- M 17 25,7 6,1 4,9 408 022
M1TTELTECHNOLOGIE W 11 24,2 5,7 5,2 5,4 -

I 28 25,1 5,9 ' 570 50 I. 0,1

GARTENSAU, LANDESPFLEGE M 42 27,3 7,2 .
5 t 7 5.6 0,4

W 27 26 1,0 5,8 5,0 5,0 011
I 69 26,8 6,6 5,4 514 0,2

POIS'ElafiT 8 C HAP2 H 47 26,3 6,4 4.7 4.6 0,1
W 1 24,0 4,5 4,0 410 -
1 48 26,2 6,4 4.7 4,6 0,1

TAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M I.84 26,1 6,3 5.0 4,9 0.3

W 49 25,5 5,8 5.0 5,1 0,1
I 233 26,0 6,2 5,0 4,9 0,2

TNOENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 911 2527 6,0 4,8 4,7 0,2
TECHNIK W 64 24,6 5,5 , 4.7 - 4,7 021

I 975. 25,6 5,9 ',, 4,8 - 477 022

ELEKTROTECHNIK M 539. 25.6 - 6,1 5,0
j• -,, 4,9 ' • 0,2

W 1.1. 23,7 5,1 4,6, ' • 416 . -
1 550 25,6 6.1. 5 . 0 ,. , 4,9 ,,, . 0,2

ARCHITEKTUR II 142 26.6 6,3 5,0 4,9 0,1

W 51 25,9 6,1 5,3 5,2
0 , 1

I 193 26,4 6,2 5,1 5,0 011

INNENARCHITEKTUR M 33 26,9 621 4,8 4,6 0,4

W 65 24,9 5/3 4,5 4,5 0,1
I 98 25,5 5/6 4,6 4.5 0,2

BAUINGENIEURWESEN H 208 ' 26.0 61/ ' 4,9 4,9
0 , 1

W 9 24,9 6,0 4,8 4,7 0,4
I 217 2529 ' , 6,1 4,9 4.9 0.2

VERMESSUNGSWESEN
H 82 2527 6,3 5,0 429

0 , 3
W 1.1 24,5 5.5 4,7 4.7 -
I 93 25,6 6/2 570 4,9 0,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1915 25.8 671 4 , 8  '  ' 4,8 0,2
_

Z11 2520, 5,6 4,8 4.7
0 , 1

2126, 25,7 6,0 4,8 428 0,2

85 27,0 6,4 5,2 5,1 0,1
84 25,0 5,6 4,6 4,7 0,1

/69 2620 6,0 4,9 4,9 0,/

FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 85 27,0 624 5,2 5,1
0 , 1

W 84 25,0 5,6 4.6 4,7
0,1

1 169 2620 6,0 419 4.9 0,1

PRUEFUNG ZUSANNEN M 3158" 26,1 6,2 4.9 4,8
0 , 2

W 1405 25,3 5,6. 4,6 4,6 0,1
I 4561 25,8 620 4,8 4,8 0,1

D I P L O M AUFBAU-
S T U D I U M IFH /
KURZSTUDIUM)

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR-
WESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN M

37 26,6 7,4
5 25,0 6 , 0

42 26,4 7,3

37 26,6 7 , 4

5 2510 620
42 2674 7,3

37 26.6 7,4
5 25,0 6/0

42 26,4 713 '

6,2
5,5
621

622
5,5
6,1

6,2
5,5
6,1

6,1
515
6,0

621
525
620

6,/
5,5
6,0

0,2

0.2

0,2

0.2

012

0,2

6,2
4,8
413

4,8
522
479

4,9
4.9
4,9

4,1
420
4,1

4,4
4 , 9

4 , 5

435
4,5
4,5

0 1 0 425
4,5

O t O 4/5

0 , 0 4,5
O y / 4,8
020 4,6

0,1.

0.0

0 , 0

0 , 0

0 , 0 ,

0,0
0,0
020

4,3
4 e 3

4 , 3

476
4,5
4,6

4,6
4,5
4,6

4,5
425.
4,5

4,7
4,5
4,6

4,7
4/5
4,6

e.5
4,4
4,5

132
1/2
1.2

1,2
I,2
122

1,2
1,2
1,2
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUOIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

SONSTIGER
ABSCHLUSS

KURZSTUDIUM

AGRAR-, FORST- UND

ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

GE.- 1

SCHLri

BESTANDENE 1 ALTER

PRUEFUNGEN

INSGESAMT

HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B e A B S C H U S S

ERSTIMMATRI
KULATION B.
ADSCHLUSS

I BEURLAUBUNG STUDIUM
HOCHSCHUL- 1 UND UNTER- AUSSERHAL8
SEMESTER I BRECHUNG 0.8UNDESGEB.

OURCHSCHNITT IN JAHREN

FACH-

SEMESTER :

GETRAENKE-, LEBENS- M 35 25,5 5,8 3,7 4.0 0,2 - 2,8
MITTELTECHNOLOGIE W 2 23,6 4,5 4,0 4,5 ... - 3,5
(DIPLOM-ERAUMBISTBR) I 37 25,4 ' 578 3,7 4.0 022 - 2.8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 35 25,5 5,8 3,7 410 022 - 2,8
W 2 2326 4,5 ' 4,0 4,5 - ... 3,5
I 3 7 2524 5,8 327. 4,0 0,2 - 2.8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 35 25,5 5,8 3,7 4,0 0,2 - 228

W 2 2326 4,5 420 4,5 - - 3,5
I 37 25.4 528 3,7 4,0 022 - 2.8

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 3250 26.1 622 . 4,9 ' 4,8 ' 012 0,0 4.4
W 1410- 25,3 5,6- 4.6 4.6, 0,1. 0.0 4,4
I 4640 25.8 6,0, 4,8 4 , 8 , 0.1 - 0,0 4.5

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

BUEHNENREIFE-T

KONZERTREIFE-
PRUEFUNG

KUNST, KUNSTW1SSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 9 26,9 7,3
UND FERNSEHEN, THEATER- W 18 23,3 5.0
WISSENSCHAFTEN I 2 7 2475 5,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 26.9 7,3

18 23,3 5,0

27 2475 5,8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 9 26,9 7,3

/8 23,3 5,0
27 2425 5.8

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG A

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 9 2528 6,1

• 3 25,4 6,5

12 ' 2527 622

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 25,8 6,1
FI 3 25,4 6:5

I2 25,7 6,2

PRUEFUNG. ZUSAMMEN M 9 25,8 6.1

W 3 2524 6,5

I 12 25.7 6,2

SOLISTEN-
PRUEFUNG

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

6,2 6,2 0,1 .. 4,3
4,3 4,3 - ..... 423

4,9 4,9 0,0 - 4,3

622
423

4,9

6,2
4,3
4,9

6.2
4 , 3

4,9

6.2
4,3
4 , 9

011

0,0

0,1

020

4,3
4,3
4,3

4,3
4,3
4.3

5,21 4,7 024 - 324
6,0 6.0 - - 5.0

5,3 5,0 023 328

511
6.0
5.3

5.1
6,0
5,3

4,7
6 , 0
5,0

4,7
620

5,0

0,4

0,3

024

0,3

MUSIK M 5 3 2621 6,5 5,4 5,2 023

29 24,8 5128 523 5,1 073
82 25,6 6,2 5,4 522 0,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 53 26,1 6.5 5,4 5.2 0,3
2 9 24.8 5,8 5,3 5,1 023

1 82 25,6 6,2 5,4 5,2 013

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 5 3 2671 6.5 5.4 5,2 023
29 24,8 5,8 5,3 5,1 073

1 82 25,6 6,2 5,4 5,2 0.3

SONST. RUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

RUNST, KUNSTWISSENWHAFT

DARSTELLENDE KUN57, FILM M 3 32.8 1222 10,2 428

UND FERNSEHEN, THEATER- W 1 30.8 12,5 12,0 9,5
WISSENSCHAFTEN i 4 32,3 12,3 10,6 620

MUSIK M 7 27,4 721 6,7 6,2
64 - - - -
/ 7 27,4 711 6,7 6,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 29,0 8,6 7,8 5,8
w I 30,8 12,5 12.0 9,5

I 11 29,2 9,0 8,1 6,1

• PRUEFUNG ZUSAMMEN M 10 29,0 8,6 7,8 5,8
W 1 30,8 12,5 1220 9.5

I 11 29,2 9,0 8,1 6,1

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 81 26,5 6,8 5,8 5,3

W 51 24,4 5,7 5,1 520

I 132 25.7 6,3 5,5 5,2

5,2
2,5
4,5

3,4
5.0
3,8

324
5.0

328

- 4,7
0,0 4,4

0,0 426

4,7
0.0 4.4

0,0 4,6

- 4,7
020 4.4

0,0 4,6

0,2 420

4,0
0,1 4,0

0,6 021 3,4

0,6 . 0,1 3,4

2,0 0,2 3,6
2,5 ... 4,0
2,0 021 3.6

2,0
2,5
2,0

025
0,2
0,4

0,2 3,6

- 4,0
021 3,6

0,0 4,4
0,0 4,4

0,0 4,4
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
P R U E F U N G

F A E C H E R G R U P P E

STUDIENBERE/CH

G E -

SCHL.
BESTANDENE

P R U E F U N G E N

INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE

R E C H T I G U N G
B . A B S C H L U S S

E R S T I M M A T R I - BEURLAUBLING STUDIUM
1(ULAT1ON B. H O C H S C H U L - UND UNTER- AUSSERHALB F A C H -

ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGE8. SEMESTER
DURCHSCHNITT IN JAHREN

SONSTIGER Aß-

SCHLUSS IM

BUNDESGEBIET

AUFBAUSTUDIUM

SPORT

SPORT m 11 30,1 80,0

W 2 24.1 5 , 5

I /3 2 9 , 2 9,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 11 3021 10,0

w 2 24,1 5 2 5
I 13 2 9 , 2 9 2 3

AGRAR-, F O R S T -  U N D
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

GETRAENKE-, L E B E N S - M 1 22,3 6 2 5

MITTELTECHNOLOGIE

1 2 2 2 3 6,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 2 2 , 3 6 , 5

1 2 2 , 3 6,5

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

HASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1 24,2 5 2 5
TECHNIK W -

I 1 24,2 5,5

ARCHITEKTUR M 3 3 1 , 3 12,0

1 41,8 2 2 , 5

4 3 3 , 9 14,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMHEN H 4 2 9 , 5 10,4

W 1 4 1 , 8 22,5
I 5 32,0 12,8

P R U E F U N G ZUSAHMEN M 16 2 9 , 5 9,9

W 3 3 0 , 0 11,2

I 19 2 9 , 5 /021

ERGAENZUNGS-/
ZUSATEPRUEFUNG

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSOSSENSCHAFTEN

WIRTSOHATTSPAPnAGOGIII m 16 28,3 6,9
w 2 2 6 , 3 6,3
1 18 28,0 6,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMHEN H

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

16 2823 6,9
2 2 6 , 3 6,3

16 2810 6 , 8

MUSIK M 4 2 8 , 2 9,5

5 2 7 1 3 8,5

9 27,7 8,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 2 8 , 2 9,5
5 27,3 825

9 27,7 819

P R O E F U N G ZUSAMMEN M 20 2 8 , 2 7,4
14 7 2 7 2 0 7,9

27 2 7 , 9 7,5

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 3 6 28,8 8,5

W 10 2 7 2 9 8,9

I 46 2 8 , 6 8,6

IRSGESAYN (OBBE ROOBECEBIE M 1 1708 ' 27,8 ' 8,0 '
DER BUNDESWEBR, OBBE BAYER. W 5618 • 2 6 , 5 7,0

BEAMENTACEGIODBSCBMIE) I 1 7326 .' 27,4 7,7

9,0 720 - 0,0 120

4,8 4 , 8 - - 1,0

823 6 , 6 - 0,0 1,0

9.0 7,0 0r0 1,0

4,8 4 , 8 1,0

823 6 , 6 0,0 1,0

320 3 2 5 - - 125

- - - -

320 3 , 5 - - 125

3 2 0 3 1 5 - - 1,5
- - -

3,0 3,5 - - 1,5

5,0 5,5 1,0

520 5 , 5 120-

9,8 9,7 - - 128

22,5 8,0 - - 1,5

13,0 9,3 - - 1,8

826 8,6 - - 126

2 2 2 5 8,0 - - 125

11,4 8,5 - - 126

8,5 7 2 2 - 0,0 1,2
1027 5,8 - 1,2

8,8 619 - 0,0 1e2

6,0 6 , 5
5.8 6 , 3

6,0 6 , 5

3 , 5
328

3.5

6 , 0 6 , 5 - - 3,5
5 3 8 6,3 - - 3,8

620 6,5 - - 3,3

8,5 613 - 02/ 129

8,0 7,5 0,4 - 2 1 8

802 6 , 9 0,2 0,1 2,4

8,5 6,3 - 0,1 1,5
8,0 7 , 5 024 - 2.8

8,2 6 , 9 0,2 0,1 2,4

625 6,5 - 0,0 3,0

7 2 4 7,1 0 2 3 - 3,1

6,7 626 0,1 0,0 320

724 6,8 - 0,0 222
824 6,8 0,2 - 2 1 5

7 2 6 6,8 0,0 0,0 2e2

6,6
6,1

6,5

6,3
5,9
6,1

0,2 '

0,1

0,2 ,

0 , 0

0,1 -

0,1

5,6
5,5
5,6
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHN1TTSALTER UND ANGABEN ZUM STUOIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-

SCHL.1

BESTANDENE

PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-

ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG
DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

FACH-
SEMESTER

ROCBBORULE DER BUBDESWEER EUENOREN

DIPLOM- UND
ENTSPR. HOCH-

SCHULPRUEFUNGEN

DIPLOM UNKV

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 61 2 5 , 4 6,2 3 , 7 3,7 0,0 3,6

61 25,4 622 3 7 3,7 0,0 3,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 61 2524 622 3.7 3.7 0,0 3.6

61 25,4 3,7 3,7 0r0 3,6

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

SONSTEGE WIRT- M 92 24,7 5 2 6 3,7 3,7 0,0 010 3,7

SCHAFTSWISSENSCHAFTEN
1 92 2 4 2 7 5,6 3,7 3,7 0,0 0,0 3.7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 92 24,7 • 5,6 3,7 3,7 020 0.0 3,7

92 24,7 5,6 3,7 3,7 020 0,0 3.7

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK M 2 4 24,0 5 , 4 3.7 3,9 0,0 3,9

24 24,0 52,4 327 3,9 0,0 3,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 4 2 4 , 0 514 3 , 7 3,9 0,0 319

2 4 2420 5 , 4 3.7 3 , 9
•

0.0 3,9

INGEN/EURWISSENSCWAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 5 6 2427 5,6 3,9 4,3 - - 4/2
TECHNIK W - - ._ ... .. _. - ..

I 56 2427 526 3.9 4,3 - - 4.2

ELEKTROTECHNIK M 72 , 24,4 5 , 3 3 . 5 4,0 4,0

72 24,4 523 3,5 4,0 4,0

SAUINGENIEURWESEN M 2479 5,8 3,7 3,7 0,1 3,6

1 2 4 24,9 5,6 3,7 3,7 021 3,6

VERMESSUNGSWESEN m 3/ 2424 5 , 4 3,6 3,6 - • - 3,6
W - - - - - - -

I 31 2434 534 3,6 326 - - 3,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 183 2426 5 , 5 3,7 4,0 0,0 3,9

183 24,6 5,5 3,7 4,0 0,0 3,9

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 360 24,7 5,6 3,7 3,9 0,0 0,0 318

360 24,7 5,6 3.7 3,9 0,0 0.0 3,8

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 360 24,7 5,6 3,7 3,9 0,0 020 328

360 24,7 5,6 3,7 329 0,0 0.0 3.8

PROMOTIONEN

PROMOTION

(A8SCHLUSSPR.

VORAUSGESETZTI

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

SONSTIGE WIRT- m _. .. . . . _ - - - -

SCHAFTSWISSENSCHAFTEN w 1 3012 11,5 11,0 4,5 - - 1.5
I 1 30,2 11,5 11.0 4.5 - - 1,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

14 1 30,2 11,5 11,0 4,5 1,5

1,530,2 11,5 11,0 425

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK M 2 3323 13,8 12,8 6,3 - 6.3
W - - - - - -

1 2 33,3 13,8 12.8 6,3 - - 6,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 33,3 13,8 12,8 6,3 - 6.3
W - - - - - - -

I 2 3 3 , 3 13,8 12,8 6.3 - - 6,3



1100111 TIMELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG /M PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE

P R U E F U N G

FAECHERGRUPPE
STUD1ENBEREICH

G E - 1 BESTANDENE

SCHL P R U E F U N G E N

INSGESAMT

ALTER

H O C H S C H U L B E -

R E C H T I G U N G

B.ABSCHLUSS

E R S T I M M A T R I - 8EUR

KULATION B. H O C H S C H U L - UND
ABSCHLUSS SEMESTER BRE

DURCHSCHNITT IN JAHREN

H O C H S C H U L -

SEMESTER

STUDIUM
AUSSERNAL8

D.BUNDESGEB.

FACH-

SEMESTER

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHIMENBAU/VERFAHRENS- H 2 3 3 , 0 14,3 1.473 6,0 - - 6 . 0

TECHNIK W - - - - - -

1 2 33,0 14,3 /413 6 , 0 - - 6 , 0

ELEKTROTECHNIK

BAUINGENIEURWESEN

m a 3 2 , 5 13,8 1217 5,9 - - 5 , 9
W - - - - - - ... -

I a 3 2 , 5 13,8 12,7 5 , 9 - - 5 , 9

M 2 3 1 , 4 13,0 12,5 6,3 - 6,3
W - - - - - - - -

1 2 31,4 13,0 12,5 673 - - 6,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 12 32,4 1.3r8 1279 6,0 - - 670

W .. ... - - - -

1 12 32,4 13,8 12,9 6,0 - - 6,0

P R U E F U N G ZUSAMMEN M 14 3 2 , 5 13,8 12,9 6,0 670

1 3 0 7 2 /1,5 ' 11,0 4,5 175

15 3 2 , 4 13,6 12,8 579 5 , 7

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAHMEN M 14 3 2 , 5 13,8 1 2 , 9 6,0 oo0
L 3 0 7 2 11,5 11,0 4,5 1,5

15 3224 13,6 12,8 5,9 517

DIPLOM (FH1/

KURZSTUDIEN-

GAENGE

DIPLOM (FH)

WiRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 22 2577 5 7 9 326 328 - - 328

lEHRE W - - - - - - - _

I 2 2 2577 5 , 9 376 378 - - 378

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 22 2577 5 7 9 3,6 378 3,8

22 25,7 5,9 3,6 378 3,8

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- H 28 2528 5 , 6 3,8 4,0 0 , 0

TECHNIK
1 28 25/8 5,6 3,8 4,0 070

ELEKTROTECHNIK

BAUINGENIEURWESEN

3 2 9

3,9

M 45 2 5 7 5 6,2 473 4/2 0,2 - 4,1
W - - - - - - -

I 4 5 2 5 , 5 6,2 4,3 472 072 - 4,1

7 2 5 , 6 6,5 4,5 424 0,7 328

1 25,6 6 , 5 475 4,4 0,7 3,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 80 2 5 7 6 670 4,2 4,2 0,2 470

1 80 2 5 , 6 6,0 4,2 4,2 022 420

P R U E F U N G ZUSAMMEN M 102 2576 6,0 420 471 072 3,9

102 25,6 6,0 4,0 4,1 0,2 3,9

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 102 2576 620 4,0 4,1 0,2 329

/02 2 5 , 6 6,0 4,0 4,1 0,2 3,9

IDEGESAET (lonscumle DER 14 476 2521 5 2 9 420 4,0 0,0 020 3,9

BURIDESWEER EUERMIEN) W 1 30,2 1125 1120 4 2 5 125

477 25,1 6,0 470 470 0,0 0,0 3,9

8EURLAUBUNG

UND U N T E R -

BRECHUNG
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN M/T BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN2

OURCHSCHNITTSALTER UND AA.GABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG GE- BESTANDENE ALTER

FAECHERGRUPPE ISCHL.1 PRUEFUNGEN

STUDIENBEREICH INSGESAMT

DIPLOM (FHI/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM 1FH)

SPRACH-- UND KULTURHISSEN-

SCHAFTEN

ARDECET-. VHD

BIBLIOTEENEWESEN

HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

8.AESCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B. HOCHSCHUL-

ABSCHLUSS I SEMESTER
DURCHSCHNITT IN J

BAYERISCEE BEAMTEETACEBOCTSCEULE

BEURLAUBUNG
UND UNTER-

ORECHUNG
HREN

14 17 26,4 6,6 5.5 5,8 0,3

3 3 23,7 4,2 3,5 3,9 021
50 24,6 5,0 4,2 4,5 0.2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 17 26.4 4,6 5,5 5,8 0,3
3 3 23,7 4,2 3,5 3,9 0.1

1 5 0 24,6 5,0 4,2 4,5 022

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

BEOETSPFLEGE M 36 26,7 426 3,8 4,2 0,1

H 29 2 3 , 4 3 2 9 3,3 3.8 -

I 6 5 25.2 4 , 3 3,6 420 021

nnamA vannuamo, M 5 0 4 2803 526 321 3 , 0 02/
333TIZT0LL3UG, POLIZEIHESEN, W IST 23,4 4.2 3 2 5 326 0,0

SOZIALWASICEIEVONG 1 691 27,0 5,3 302 322 0,1

FIEUEMENALTENO, M 140 2528 4 , 9 3,5 3,9 021
ZOLL.UHOSTEVERVERHALTIIIIG W 69 23,1 3.8 3,2 3,7 0,0

I 209 2429 4.6 3,4 3,8 011

STUDIUM
AUSSERHALB FACH-

D.BUNDESGEB. SEMESTER

3,6

325

326

3,6
3,5

3,6

420

327

3,9

2 , 9
3 2 5

3,0

3,6
3,5

3,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 680 27,7 5,4 3,2 3,3 0,1 3,1
H 285 2323 4,1 3.4 326 0,0 3,5

965 26,4 520 3,3 3,4 Orl 322

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 697 27,6 5,5 3.3 3,3 Opl 3,1

H 3/8 23,4 4.1 3.4 327 0,0 3,5

1 1015 26,3 5,0 3,3 324 Opl 3.2

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 697 27,6 5 , 5 3.3 3,3 0y1 3.1

318 23,4 4,1 3,4 3,7 0.0 3,5

1015 2623 5 , 0 3.3 3,4 021 322

INSGESAY2 (BAYERISCEE M 697 27,6 5,5 3,3 3,3 0,1
BEAMTENFACEEDCMCETILE) W 318 • 23,4 4,1 3,4 3,7 020

1015 26,3 5 / 0 3 . 3 3 , 4 0,1

HOCHSCHULEN INSGESAMT

3,1

3,5
322

1288/ 27,7 7,8 6,5 6,0 0,2 0,0 5,4
5937 26,3 6,0 6,0 5,8 0,1 0,1 5,4

18318 27,3 7,5 6,3 5,9 0,1 0,1 5,4
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AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT 8ESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN2
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRMEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

DIPLOM- UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

MAGISTER

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAHT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

8,485CHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

OURCH

HOCHSCHULEN INSGESAHT

- OETE 1100/180HULE DER BURBESWEDR MUENOBEN

BEURLAUBUNG
HOCHSCHUL- UND UNTER-
SEMESTER BRECHUNG

CHNITT LN JAHREN

STUDIUN
AUSSERHALB

0.BUNDESGE3.
FACH-
SEMESTER

PHILOSOPHIE 4 28,0 7,8 2,9 3,0 3,5 4,6

H
4 28,0 7/8 2,9 32.0 325 4,6

GESCHICHTE M 1 22,9 575 5,0 5,0 510
1 2708 9,0 5,0 5,0 520
2 25,4 7,3 5,1 5,0 5,0

BULIOTHEKSWESENr DOKU- M 2 3 5 0 13/8 5,8 5,0 0,8 5,0 4,5
MENTATION, PUBLIZISTIK W 3 26,8 7,0 5,8 5,8 - - 5,8

I 5 30,1 917 5,8 5,5 0,3 2,0 5,3

ALLGEMEINE U. VERGLEICH- M L 32,4 1215 10.0 1020 - - 10,0
ENDE lITERATUR-U.SPRACH- N - - - - - -

WISSENSCHAFT I 1 32,4 1225 10,0 10,0 - - 1070

GERMANISTIK IDEUTSCH, M 3 26,3 8/0 5,8 5,8 - 078 5,8

GERMANISCHE SPRACHEN W 10 29,9 1171 721 6,8 073 1,1 6,4
OHNE ANGLISTIK/ 1 13 29,1 10,3 6,8 67.6 072 12.0 6,3

ANGLISTIK, AHER/KANISTIK M 1 28,0 875 5;0 5,0 0,5 3,5 5/0

W a 32,3 13,9 774 7,0 0,3 1,6 6,3
I 9 31/3 /.3,3 7/1 6,8 023 1,8 6,2

ROMANISTIK M 1 22,5 5/0 1,5 2,0 - 2,5 5,0
W 2 26,3 8,8 6,8 615 025 - 625

1 3 25,1 725 5,0 5,0 073 0,8 6.0

SLAWISTIK, BALTISTIK,
FINNO-UGR/STIK W 2 28,1 7,8 4,5 4,5 2,3 6,8

2 28,1 7,8 4,5 4,5 2,3 6,8

AUSSEREUROPAEISCHE M - - - - - - -
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 1 28,9 10,0 5,5 515 - - 5.5
SCHAFTEN 1 1 28,9 10,0 5,5 5,5 - - 5,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 13 28,2 8,8 ea 4,7 0,2 2,5 524
27 29,8 10,9 61,7 6.4 0,2 1,0 6,3

1 40 29/3 10,2 62.1 5,9 0r2 1,5 6,0

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWESSENSCHAFTEN

POL 11 IKWISSENSCHAFT 2 29,3 7,8 5,5 5,5 1,8 5,5

1 27,2 720 6,5 625 005 6/0
3 28,6 7,5 5,8 5,8 0,2 1.2 5,7

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 1 4273 10,5 10,5 1025 2,0
W - - ... -

f 1 42,3 10,5 10,5 10,5 2,0

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN M 3 33,6 8,7 7,2 722 037
W 1 27,2 7,0 625 615 0,5
I 4 32,0 813 7,0 720 0,6

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

1,2

029

4,5

4,5

572
6,0
5,4

DARSTELLENDE KUNST, FILM M - - - - - - --
UND FERNSEHEN, THEATER- W 1 28,9 1075 6,0 620 - 2,0 6,0
WISSENSCHAFTEN 1 I 28,9 10,5 6,0 6,0 - 2,0 620

HUSIK M 1 23,3 5,0 4,5 4,5 - - 4,5
W 1 26,0 7,0 6,5 6,0 - 0,5 6,5
I 2 24,6 6,0 5,5 5,3 ..- 0,3 5,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 23,3 520 4,5 4,5
2 2775 8,8 6,3 6,0

1 3 26,1 7,5 5,7 5,5

LIZENTIAT

1 1.3
0,8

425
6,3
5,7

W J E F U N G ZUSAMMEN M 17 28,9 8,5 5,2 571 0r2 2,1 5,3
30 29,5 10,7 6,7 6,4 0,2 1,0 6,3
47 29,3 9,9 .601 6,0 0,2 1,4 5/9

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH-, THEOLOGIE M 2 37,8 15,5 373 3,3 - 6,0 323
13 - - . - .... - - -

I 2 3728 /5,5 373. 3,3 - 6,0 3,3

FAECHEPGRUPPE ZUSAMMEN M 2 3798 1575 373 3,3 - 6,0 3,3
W - - .... - - - -

I 2 37,8 15,5 373 3,3 - 6/0 3,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 2 3718 1525 3.3 3,3 6,0 3,3

2 37,8 15,5 3,3 3,3 623 3,3



NOCEg TABBLIE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBERE1CH

DIPLOM UNIT

GE-
SCHL•

SPRACH-- UND KULTURW1SSEN- '
SCHAFTEN

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-
KULATION U.
ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UND UNTER-
DRECHUNG

DURCHSCHNITT 1N JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

FACH-
SEMESTER

KATH. THEOLOG1E M 11 29.0 8,2 5,0 523 0,4 1.4 5.5
1 23,5 5,5 5.0 4,0 1,0 5.0
12 28,6 820 5,0 5,1 0,3 1.4 5,5

PSYCHOLOGIE M 4 31,5 12,5 10,0 9.5 028 1.8 8,3
4 27,3 724 6.9 6,8 0,1 5,6.

29,4 9,9 8,4 821 0,4 0,9 629

ERZ1EHUNGSWISSENSCHAFTEN M 6 27,7 8,0 7.5 7,5 525
2 31.6 13,8 5,3 5,5 4,0 5,5

1 3 30,3 1178 6,0 6,2 227 5.5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 29,6 9.3 6.4 6,5 0,4 1,4 6,2
7 28,0 8,9 6.1 6,0 0,1 1.3 525

1 23 29,1 9,2 6.3 6,4 0,3 1,4 620

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT m 1 31,6 13,0 13,0 8,5 4,5 - 8,5
W 1 29.0 11,5 4,0 420 - - 4.0
1 2 30,3 12,3 8,5 6,3 2,3 - 623

SOZIALWISSENSCHAFTEN
1 39,2 975 7,5 725 7,5
1 39,2 925 7.5 725 7,5

BETRIEDSWIRTSCHAFTS- N 11 26.5 720 5,6 5,9 0.0 0,2 5,6
LEHRE H 3 28,3 9,3 628 7,2 1,0 7,2

14 26,9 775 5,9 6,2 020 0,4 6.0

VOLKSW1RTSCHAFTSLEHRE M 3 2628 778 6,7 6,7 0,3 0,5 623

3 26,8 7.8 627 6,7 0,3 025 623

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 15 26,9 7,6 6,3 6,2
30,6 928 6,4 6,6

20 27.8 8t1 624 6.3

MATHEMATIK, NATURWISSEN--
SCHAFTEN

0,4

0,3

0,3
0.6

0,4

620
6,6

621

MATHEMATIK M 2 2925 975 823 878 0,5 8,8

1 2424 5,5 5.0 575 525
3 27,0 8,2 722 727 0,3 7,7

INFORMATIK M 3 25,7 625 5.7 6,1 , 6,1

3 25,7 6,5 5,7 6,1 6,1

PHTSIK, ASTRONOMIE M 4 31,3 1023 623 674 275 7,0

1 4 3123 10,3 6,3 6,4 2,5 7,0

CHEMIE UND BIOCHEMIE H 9 26,1 721 6,5 6,8 0.2 6,7
1 27,5 8,0 4,5 5,0 120 6,0

10 2623 7,2 6,3 6.6 0r2 021 6,6

BIOLOGIE 1 4020 21,0 725 7,5 220 6,0
1-1 3 26:2 7,3 6,8 6,8 6,5

4 2926 10,8 7,0 7,0 0,5 6,4

GEOWISSENSCHAFTEN M 6 34,1 8,3 821 872 0,3 7,3
(OHNE GEOGRAPHIE) 14 1 25,0 6,5 620 6,0 620

7 32,8 811 7,8 7,9 0,2 7,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 25 29,6 8,6 8,9 7,1 -
t1 6 25,9 . 7e0 6,0 6,2

31 28,9 8,5 6,7 6,9

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

0,1

0,1

0,6
072
0,5

6,9
6,2
6,8

AGRARWISSENSCHAFTEN m 2 29,4 625 6,0 5,8 170 - 428
r, _ _ _ _ _ _ _ _
i 2 2924 6,5 6,0 5,8 1,0 - 4,8

GETRAENKE-, LEBENS-. M 1 25,9 5,5 570 5,0 - - 5.0
MITTELTECHNOLOGIE w _ _ . - _ _ _ _ _

1 1 25,9 5,5 520 5,0 - - 5,0

GARTENBAU. LANDESPFLEGE M 1 24,9 425 4,0 4,5
2 2729 9,0 5.5 5,8 0,3
3 26,9 725 520 5,3 0,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 27,4 5,8 5,3 5,3 0,5

2 27,9 9,0 515 5,8 013
6 27,6 6,8 5.3 5.4 0r4

4,5
5,5
5,2

4,8
525
5,0



0E0011: YABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITYSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

GE- BESTANDENE

SCHL. PRUEFUNGEN
INSGESANT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

.87.ABSCHLUSS

ERSTIHNATRI-
KULATION Be HOCHSCHUL*.

ABSCHLUSS SEMESTER
DURCHSCHNITT IN J

BEURLAUBUNG STUDIUN
UND UNTER- AUSSERHALB

BRECHUNG i DeBUNDESGEB.
HREN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 12 2772 871 526 5,9 0,0

TECHNIK
1 12 2772 8,1 5,8 5,9 020

ELEKTROTECHNIK M 15 2920 8,6 6,1 6,4 . . 0,0
W - - - - -

I 15 2 9 2 0 8,6 621 624 0,0

ARCHITEKTUR M , 25,7 6,5 5,8 6,0

4 25,1 6,4 5,6 5,8

8 25,4 6,4 577 5,9

F A C H -

SENESTER

110 5,8

1,0 528

lo2

172

BAUINGENIEURWESEN M 5 2 6 , 9 830 6,5 6,8 072
1 2777 870 7.5 7,5
6 27,1 8,0 6,7 629 0,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 36 2 7 , 8 Ig 8,1 6,0 6 , 2 o, -

5 25,6 627 , 620 6,21
41 2 7 , 5 7,9 670 6 , 2

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 96 2874 8,2 604 . 625 , 0,2
W 2 5 2 7 2 5 8,2 6 2 1 . 672 0,0
I 121 28,2 8,2 673 624 0,2

AUFBAUSTUDIUM,
DIPLOM INITV

W1RTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

0,8 •

0,7

0,7
0,5

0,7

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- 11 6 28,7 1023 629 7,1 27,5

WESEN
6 28,7 10r3 6,9 701 2,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN H 6 28,7 10/3 679 7,/ - 2,5
W - - - - - -
I 6 28,7 10,3 629 7,1 - 2,5

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 6 28,7 10,3 629 7,1 - 275
W - - .. .. - -

I 6 26,7 10,3 6.9 7.1 - 2,5

DIPLON-LEHRER-
PRUEFUNG

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSPAEDAGOGIK

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSANMEN M

PROMOTIONEN

PROMOT/ON

(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT1

SPRACH- UNO KULTURWISEEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOG1E

KATH. THEOLOGIE

GESCHICHTE

ROMANISTIK

AUSSEREUROPAELSCHE 1-1

SPRACH- U. KULTURW/SSEN- W
SCHAFTEN

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN

1 28,5 6,0 6,0 620

2 8 , 5 6,0 6e0 6,0

28,5 620 670 6,01

1 2825 6,0 670 600

1 28,5 670 670 630
- - - -

28,5 6,0 6e0 6,0

122 28,6 8,5 6,2
55 28,6 , 9,5 6.4

177 28,6 8,8 6,2

6,3
6,3

6,3

5,0

6,7

6 , 7

5,8
5,5

5,6

6 , 4
7,5
6,6

672
579
6,2

6,3
670

672

4,3

4373

4 r3

4,3

4.3

4 7 3

570

570

5 2 0

520

5,0

022
0,1

0,2

111
0,8
1,0

1 32,9 15,5 4,5 - 8,0
- - - - _

1 3 2 , 9 15,5 4e5 - - 8,0

7 3625 16,9 1026 6 , 3 025 3.4

7 3675 16,9 10,6 6 2 3 015 324

- - - -

1 34,2 1510 5,0 5,0
1 3472 1520 5,0 5 , 0

1 25,5 8,0 5,0 5/0
- - - -

1 2575 8,0 520 530

•••

8,0

870

3,0

310

1 3777 18,0 4,5 4,5 7,0
-

1 37,7 18r0 4.5 4,5 7,0

/ 44,9 28,0 475

I 44,9 28,0 4,5
8,5

8,5

6,0
6,1
671

7,5

7,5

5,9

5,9

5.0

5,0

5,0

510

4,5

4,5

1,0 '

1,0



NOCH: TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUN STUDIENVERLAUF

•

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE

STUD/ENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-.
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHU1,. UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMEWER BRECHUNG

DURCHSCNNITT IN JAHREN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 35,2 1620 8,8 ' 5,9
W 2 39,5 21,5 428 5,0
I 12 35.9 16,9 8,1 5,9

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT

SOZIALWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT

1 35,0 1510 8,5 8,5

1 35,0 15,0 825 8.5

2 3928 1920 13,0 8,0

2 39,0 19,0 13,0 820

M 5 28,4 1028 5.7 5,1
W - - - - -

I 5 2824 10,8 5.7 5,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 32,1 13,4 729 623

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEMIE UND BIOCHEMIE

BIOLOGIE

GEOWISSENSCHAFTEN
tOHNE GEOGRAPHIE/

1 8 32,1 13,4 71.9 6,3

7 320. 14,0 6,2 522

7 3221 1420 6,2 5292

11 33,8 1471 6,1 723
2 29,8 11,0 6,5 623

13 33,2 13,7 6,2 721

5 32,0 1277 6.9 5,6

5 32,0 12,7 6,9 5,6

3 36,2 11,5 823 8213

3 3622 11,5 8,3 823

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 26 3323 13,5 6,6 624
14 2 29,8 111.0 6,5 61.3

28 3320 13,3 616 6,4

HUMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN 1OHNE
ZAHNMEDIZINI

M 27 3227 1227 8,8 7,3

W 12 3026 10,7 9,5 7,5
I 39 3220 12,1 920 7,4

ZAHNMEDIZIN M 6 34,8 15,1 7,8 4,3
5 30,9 12,5 10,7 6,8

1 11 33,0 13,9 9,6 6,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 33 33,0 13,1 8,7 7,1
17 30,7 11,2 9,9 7,3

1 50 32,3 1225 9,1 7,2

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN 6 29,8 11,4 3,9 4,6

1 292.8 1220 3,0 3.0
7 29,8 11,5 3.8 4,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 29,8 11,4 329 4,6
1 2928 12,0 3,0 3,0
7 29,8 11,5 3,8 4,3

AGRAR-, FORST- UNO
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 3 32,3 15,2 5,2 420
W 2 39,7 22,8 5,5 5,3
1 5 35,2 18,2 5,3 4,6

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 2 32,0 10,3 4.8 5.0
1.1 1 36,3 1615 420 3,0
1 3 33,4 12,3 4,5 4,0

FORSTWISSENSCHAFT 3 35,4 1778 4,0 425

3 3524 1728 4,0 4,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 33,4 14,9 4,6 4,4
3 38,5 20,7 5,0 4,5

11 34,8 16,5 477 4,4

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCH1NENBAU/VERFAHRENS- M 6 31,2 1321 7,2 4,8
TECHNIK W -.. - - -

I 6 31,2 1321 7,2 4,8

ELEKTROTECHNIK 3 30,6 11,7 10,8 723

3 30,6 1127 10,8 7,3

024

0,3

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

4.2
8.3
4,9

FACH-
SEMESTER

5,8
3120
5,3

41,0 7.5

4,0 7.5

4,0 3,8 6/20

4,0 3,8 6,0

1,0

400 6,8

4,0 618

3,9 6.7

1,0 3,9 6,7

4,6 721

4226 7.1

021 3,1 7.9
- 2.5 7,5

0,1 3,0 7,8

0,8 4,1 827

028 421 8,7

022 1,7 8,2

0,2 1.7 8,2

0,2

0,2

0,3
0,3
0,3

0,2
0,2
022

0,1

011

0,1

021

375
2,5
325

1,8
0.8
1,5

4,7

.2.25

2,3
0,6
1,7

4,2
5.0
413

4,2
5,0
4,3

5,5
3,5
427

7,9
725
7,9

6,7
6,9
6,8

523
6,2
5,7

6,5
6,7
6,6

7.4
820
7.5

7,4
8,0
7,5

6,2
4,8

5,6

2,3 4,8
610 3,0
3,5 4,2

5,5 8,3

5,5 0,3

4,7
4,3

4,6

6,6
4.2

6,0

215 4,0

2,5 4,0

5,7

5,7



NOCat TABELLE 2.5.2
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AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN HIY BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBERE1CH

GE-
SCHLv

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERST1MMA3RI- OEURLAUBUNG
KULAT1ON B. HOCHSCHUL- UNO UNTER-
A6SCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

OURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

FACH-
SEMESTER

ARCHITEKTUR M 1 3975 2270 2125 720 1,0 7,0

39,5 2200 2125 770 170 720

VERMESSUNGSWESEN M 1 4723 26/0 0,5 7,0 7,5

4723 26,0 025 720 725

FAECHERGRUPPE , ZUSAMMEN M 11 3372 1427 8,9 579 - 2,/ . 5,0

..W - .. - - - - • -

1 11 3322 1427 829 5,9 - 221. 5,0

KUNST2 KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTW1SSENSCHAFT M 1 3272 14,0 425 425 - 6,0 820
ALLGEMEIN W - - - - - - - -

I 1 3222 1420 4,5 4,5 - 610 8,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN N t 3222 14,0 4,5 425 6,0 8,0

1 32.2 /4,0 4,5 425 6,0 820

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 103 3321 1327 7,5 623 0,2 322 6,7
25 3272 1372 8,3 626 0,1 220 672

128 32,9 /326 7,6 675 022 3,0 676

PROMOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

SPRACH- UNO KULTURW1SSEN-
SCHAFTEM

PHILOSOPHIE

GESCH1CHTE

Fl 5 3825 1724 1025 1020 0,5 3,4 822
3722 1870 825 8,5 4,0 820

1 6 3823 17,5 - 1022 928 0,4 325 8/2

1 4/73 675 6,5 675 6,5
2 32,5 12,0 /020 9,5 1,3 8,8

1 3 3575 1022 8,8 8,5 0,8 870

GERMAN/STIK IDEUTSCH, M 1 43,8 25,5 820 8,0 - - 8,0
GERMANISCHE SPRACHEN W 3 39,6 2178 7,2 7,2 - 2,7 877
OHNE ANGLISTIKI 1 4 4016 22,8 7,4 7,4 . .... 2,0 875

AUSSEREUROPAEISCHE M - - - - - - - -
SPRACH- U. KULTURW1SSEN- W 2 4023 2023 13,0 620 - 420 528
SCHAFTEN , 1 2 4073 2023 1370 620 - 4,0 578

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 2 3275 14,5 523 523 6t0 478

2 3225 14,5 5,3 513 620 4,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 3821 1674 8,6 823 023 312 772
8 37,7 18,5 925 7,6 023 225 7/9

1 17 37,9 1714 9,0 8,0 0,3 2,9 725

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSVISSENSCHAFTEN

POLIT IKW1 SSENSCHAFT /1 4 40,9 1475 1020 924 0,5 128 971
W 3128 10,5 710 725 - 4,0 7,5

I 5 39,1 13,7 9,4 9/0 0r4 222 8,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 4029 14,5 10,0 924 0,5 1,8 971
1 3128 10,5 7,0 725 420 725
5 3971 13,7 9,4 970 024 272 8,8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 13 38,9 15,8 9,0 877 0,3 2,8 7,8
9 3770 /716 9,2 7,6 073 227 7,8

22 3822 16,6 971 8,2 023 227 7,8

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMNEN M 116 33,7 1420 7,6 676 0,3 3,2 6,8
34 33,5 14,4 825 629 0,2 2,1 626

1 150 33,7 14,1 728 627 0,2 279 578

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER

LEHRAMTSPRUEF.1

STAATSESAMEN/
1.STAATSPRUE-
FUNG

WIRTSCHAFTS- UND GESEL1-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT M 6 25y8 621 5,5 5,5 5,4
2 2424 578 5,3 573 573
8 2575 6,0 574 5,4 5,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 2528 671 5,5 575 5,4
2 2474 578 5,3 5,3 573

1 0 2575 6,0 5,4 574 524



NOOB: TABELLE 2.5.2
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AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDEMER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER 11NO ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

MATHEMATIK, NATURHISSEN-
SCHAFTEN

GE-
SCHL.

BESTAMDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE->
RgCHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLABBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-.
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERNALB

D.BUNDESGEB,

FACH-
SEMESTER

LEBENSMITTELCHEMIE M - -. - - - - - -

W 1 2671 8.5 5,5 5,5 - - 5,5
1 1 2621 8,5 5.5 5,5 - - 5,5

PHARMAZIE M 4 30,5 10,0 8.9 8,9 0.3 6,4
6 27,0 6,6 6,1 6.1 620

1 10 28,4 8,1 722 7,2 01.1 6,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN 4 30,5 10,0 8.9 8,9 0.3 6.4
7 26,8 7,1 6,0 620 529

11 2822 8,1 7.0 7,0 0,1 621

HUMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE

ZAHNMEDIZIN)

ZAHNMEDIZIN

3 8 29,0 8,6 7,5 722 0,3 0,4 6.7

21 28,9 8,5 679 629 0.0 0,6 6,7
59 2819 8.6 7.3 7,1 012 025 6,7

3 29,0 727 6,8 6,5 0,7 0,3 622
4 27,4 7,4 674 675 0,5 519
7 28,1 7,5 6,6 61,5 023 0,4 6,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 41 29,0 8,6 724 7,2 023 0.4 6.6
25 28,7 824 628 629 020 0.6 6,6
66 2829 825 722 7,1 022 0,5 626

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN M 5 31,4 1224 5,9 5,7 0.3 3.9 5,4
W 3 2919 1 2 0 6.2 612 - 3,0 5,7

I 8 3029 1274 620 5,9 0,2 326 5,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 31.4 12,4 5,9 577 0,3 3,9 5,4
W 3 2929 12,3 612 6,2 - 3,0 5,7

1 8 30,9 12,4 620 5,9 0,2 3,6 5,5

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 56 2920 8v7 7,2 7,0 023 0,7 6.4
37 2822 8,3 6.5 6,6 0,0 077 623
93 28,7 8,6 6,9 6,8 0.2 0,7 613

STAATSEXAMEN
(EINPHASIGE
AUSBILDUNG)

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT

1 32,9 15,0 9,5 9,0 1,0 5,0 8,0
1 32.9 15,0 925 9/0 1,0 5,0 8.0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
1 32,9 15.0 905 9,0 1,0 5,0 8.0
1 32,9 15,0 9,5 920 1,0 520 820

PRUEFUNG ZUSAMMEN M ... - - . - - - - -

W I 32,9 15,0 925 9,0 1,0 5,0 8,0

I 1 3279 15,0 9,5 920 1,0 520 8,0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 56 29,0 8,7 722 7,0 0,3 027 624
W 38 2823 875 6,6 626 0,0 0,8 6,4
I 94 28,7 8,6 7,0 6,8 0,2 0r7 6,4

ERSTE STAATSPRUEFUNGEN
FIPZ1 EIN LEBRAY2

LA HAUPTSCHULEN

PRUEFUNG U S A M M E N M
14 1

1

LA REALSCHULEN

PRUEFUNG ZUSAMMEN M

LA GYMNASIEN

23,6
23,6

4,5 4.0 4,0
4,5 420 4,0

... - -

2 28,0 973 4,0
2 28,0 973 420

425
4,5

- 4,0
- 4,0

PRUEFUNG ZUSAMMEN M
4 31,1 1321 7,4 7,0
4 3121. 1321 724 7.0

I. STAATSPRUEFUG

LEBRANT ZUSANNEN 7 29,1 10,8
7 29,1 1078

2,0
270

1,21
1,8

5,5
515

7,0
7,0

5,9 5,9 1,6 6,1

5,9 5,9 1,6 6,1
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AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN mtr BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANZABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

DIPLOM IFH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM IFH)

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-.
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

GE.-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG
B.ABSCHLUSS

ERSTIHMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION Bo IHOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS I SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHAL8

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

SOZIALWESEN 3 30,4 8,5 5,3 5,2 0,8 2,2 4,5
7 27,5 7,6 5,1 5,1 012 0,2 4.4
10 2824 779 57,2 5,1 0,4 0,0 4,5

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- 7 26,5 6,5 . 571 4,8
LEHRE W 4 27,9 8,0 428 428. 1,3 4,8-

11 2720 7,0 5,0 5,0 0,4, 4,8

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 1 26,1 5,0 4,5 4,5 475
WESEN -

26.1 5,0 4,5 4,5 4,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 11 27,5
11 27,6
22 27,6

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

67.9
7,7
7,3

5,2
5,0
5.1

5,0
5,0
5.0

GARTENBAU7 LANDESPFLEGE M

0,2 •
0,1
0,2

0,6
026

4,7
4,5
4,6

23,8 690 425 5,0 5.01
2378 670 4$5 590 5,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - -..
W 1 23,8 6,0 495 570 - - 500
I 1 23,8 620 425 57.0 - 570

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M
TECHNIK

16 26,9 671 5,2 ' 5,2 0,0

16 26,9 6,3 5,-2 5,2 0,0

ELEKTROTECHNIK /0 26,8 6,0 4,9 4,9

10 26,8 670 4.9 4,9

ARCHITEKTUR 5 32,1 10,2 t,4 6,9
3 29,7 5,7 4.2 4,2
0 3122 875 6,2 5,9

INNENARCHITEKTUR M 2 3178 1175 7,5 7,5
W 2 24,2 5,0 4,5 4,5

4I 28,0 8,3 6,0 6,0

BAUINGENIEURWESEN M 13 2822 7,0 5,9 5,9
w ... _ ... ....

t 15 28,2 . 7,0 5,9 5,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 46 28,0 7,0 '..' ' 5,7 5,6
w 5 27,5 • 5,4 4.3 4,3
I 5 1 ' 2870 6,9 5,6 .S.5- 5,5

PRuEFUNG zusammEN m

DIPLOM Aufaixu-
STuolum iFm /
KURZSTUD1UM1

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

5 7
17
74

28,0
27,4
27,8

7,0
6,9
7,0

5,5 ,
4,7
574

595
4,8
5 , 4  .

5,0

5,0
Orl 0,3 4,8

0,1 0,3 4,8

0,8

0,5
1,5
026

6,6
4,2
577

4,0
4,5
423

Oli 073 , 5,8
Orl 023 528

001 0,1
0,9

021 0,2

071
071
0,1

0,2'
0,6
0,3

5,3
4,3

5,2

5,2
4,5
5,0

WIRTSCHAFTSIMGEN1EUR- M 1 31,3 10,0 6,5 6,5 - - 2.0
WESEN W - - - - -

I 1 3/73 10,0 6,5 6,5 - - 2,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 31,3 10,0 6,5 6,5 - - 2,0
W - - - - - -

31,3 10,0 6,5 6,5 2,0

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1 31,3 10,0 6,5 6,5 270

31,3 1070 6,5 6,5 . - 2,0

SONSTIGER
ASSCHLUSS
KURZSTUD1UM

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

GETRAENKE-7 LEBENS- M • 5 3174 1271 4,7 5,1 0,1 1,8 4 0
MI3TELTECHNOLOG1E W - - - - -

(DIPLON-BRAUMBISTER) 1 5 31,4 12,1 4,7 5,1 0,1 1,8 370

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 31,4 1.2,/ 4.7 5,1 091 1,8 3,0
W - - - - - -

I 5 3174 12,1 4,1 5,1 0,1 128 370

6RUEFUNG ZUSAMMEN M 5 3174 12,1 4,7 571 0,1 1,8 310
w _ _ ... ... _

/ 5 31,4 1271 477 5,1 011 1,8 320

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN m 6 3 2872 ' - 7,4 ' 525 5,5 ' • 0,3 • 5,0 -
W 17 27,4' 6,9 4,7 4,8 0,1 026 4,5
I 00 28,0 : 7,3 ; 5,3 • 5,4 0,1 0,4 4,9-



3TO0E, TABELLE 2.5.2
•

AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1981/82 NACH STUDIENGAENGEN2
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTANDENE

PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-

ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

F A C H -

SEMESTER

DURCHSCHNITT IN JAHREN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

BUEHNENREIFE-/

KONZERTREIFE-
PRUEFUNG

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST2 FILM M 3 25,6 6.2 4 . 3 4 2 3

UND FERNSEHEN, THEATER- W 2 2527 620 528 5,8

WISSENSCHAFTEN I 5 2526 62/ . 4,9 429

123

0.8

4,3
4,5

4,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 2526 6,2 4 2 3 423 - 1,3 4.3
W 2 25,7 6,0 5.8 5,8 - - 4,5

I 5 2526 621 429 4,9 - 028 424

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 3 25,6 612 4.3 423 123 423
W 2 2527 620 5 . 8 528 - 425

I 5 25,6 621 4.9 429 028 424

SOLISTEN-
PRUEFUNG

KUNST2 KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK 14

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

PRUEFUNG ZUSAMMEN M

SONST. KUENST-
LERISCHER AB-

SCHLUSS

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

8 2.1.2

2329

12 2621

8 2722
4 2319

12 26,1

8 27,2
4 23,9

12 2621

825

613
728

8,5
623

728

320

4,5

3 . 5

3,0
4,5

3 2 5

2 2 6
423
3,2

2,6
4 2 3

3,2

0,4

0,3
024

024
073

024

3.2

124
2 , 6

322
124

226

328

328

318

328
328

3.8

8,5 3 2 0 2,6 0,4 322 328
6,3 4 2 5 4 , 3 013 1.4 3,8

728 325 3,2 0,4 2,6 3,8

DARSTELLENDE KUNST, FILM M I 32,6 9,5 9,0 420 520 - 4,0
UND FERNSEHEN, THEATER- W - - - - .. -

WISSENSCHAFTEN I I 3226 925 9,0 4.0 520 - 4.0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 32,6 925 9.0 4,0 520 4,0

1 3 2 , 6 9,5 9,0 420 520 4,0

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 32,6 925 920 4,0 5,0 4,0

32,6 925 9.0 420 520 4,0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 12 2723 8,0 328 3,2 027 225 329

6 2425 622 4,9 4,8 0,2 0,9 4,0

18 2 6 . 3 724 4,2 3.7 0,5 1.9 329

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM

BUNDESGEBIET

AUFBAUSTUDIUM

SPORT

SPORT M 1 28,8 825 1,0 3 2 0 120

1 28,8 8,5 1.0 320 120

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 28,8 825 1,0 - - 3,0 11.0
W - - - . - - - - -

I I 2818 825 1,0 - - 320. 1,0

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

ARCHITEKTUR M 2 3 2 2 0 1228 1128 8,0 - - 223
W - - - - - - - -

I 2 32,0 1228 1128 820 - - 2,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 3220 1228 1128 820 - - 2,3
W - - - - - - -

2 32,0 12,8 1128 820 223

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 3 3029 11,3 8,2 8,0 1,0 128

3 30,9 1123 8,2 820 120 1,8

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 0 2 9 1123 8,2 8,0 1.0 128

3 3029 1123 822 820 120 1,8

TEGGESANT (OBIZE HOCHSCHULE M 372 3022 10,0 6,6 6 , 2 022. 1.6 6,1 '
DER BITPMESWEER HUENCEEN) W 157 2923 1020 6,6 622 0,1 • 121 6,0

529 29,9 10,0 626 612 0,2 124 6,1
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NOCE: TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IN PRUEFUNGSJAHR 1982/22 NACH STUDIENGAENuENg
DURCH5CHN1TTSALTER UND ÄNGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG GE-
FAECHERGRUPPE [CHL
STUDIENBEREICH _ _ _ _ _

CIIPLOM- UND
ENTSPRg HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

DIPLOM U3I.I9

MATHEHATIK, NATURW1SSEN-
SCHAFTEN

INFORNAT1K

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER I

HOCHSCHULBE-[ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG STUDIUM
RECHTOUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB
BaBSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG DgBUNDESGEB.

OURCHSCHNITT IN JAHREN___. ...... _

HOCHOCHULE DER BUNDESWEIIR MUENCHEN -

FACH-
SEMESTER

_

1 27,3 4,5 4,0 4,0 4,0

1 27,3 4,5 4,0 4,0 403

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN N I 27,3 4,5 4,0 4,0 4,0

1 J. 27,3 4,5 4,0 4,0 4,0

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

ELEKTROTECHN/K 14 2 26,4 4,0 3,5 4,0 4,0

1 2 26,4 4,0 3,5 4,0 4,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 26,4 4,0 3,5 4,0 4,0

2 26,4 4,0 3,5 4,0 4,0

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 3 26,7 4,2 3,7 4,0 4,0

3 26,7 4,2 307 4,0 4,0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 3 26,7 4,2 3,7 4,0 4,0

1 3 26,7 4,2 3,7 4,0 4,0

DIPLOM IFH)/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

OIPLOM (FH/

WIRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- r4 1 26,0 5,0 4,5 4,5 - - 4,5
LEHRE W - - - - - - -

I J. 2610 5/0 4,5 4,5 - - 4,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M I 26,0 5,0 4,5 4,5 4,5

1 26,0 5,0 4,5 4,5 4,5

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1/ 26,4 5,3 4,4 4,5 - 0,1 4,5
TECHNIK W - _ - - - - -

I 11 26,4 5,3 4,4 4,5 - 0,1 4,5

BAU1NGENIEURWESEN <4 2 28,1 4,0 3,5 3,5 0,5 3,5

2 28,1 4,0 3,5 3,5 0,5 3,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 13 26,6 5,1 4.2 4,3 0,2 4,3

1 13 26,6 5,1 4.2 4,3 0,2 4,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M E4 26,6 5,1 4,3 4,3 0,1 4,3

L. 26,6 5,1 4.3 4,3 0,1 4,3

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 14 26,6 5,1 4.3 4,3 _ - 0,1 4,3- - -

1 14 26,6 5,1 4.3 413 - 0,1 4,3

INSGESAIII (HOCESCEULE DFa
BUNDESWEER MITENCHEN)

17 26,6 4,9

17 26,6 4/9

4,1

4,1

HOCHSCHULEN 1N SGESAMT

4,3

4,3

0,1

0,1

4,3

4,3

389 30,0 9,8 6,5 6,1 0,2 1,5, 6,0
157 29,3 10,0 6,6 6,2 0,1 1,1 6,0
546 29,6 9,9 6,5 6,2 0,2 1,4 6,0
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Tabelle 3 Deutsche Absolventen nit bestandener Prüfung is Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studjengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung sach einer Studiondauer von

10 1 1 13 15 16

Studiendauer

Fs 1)
Hs 1) Alter

oder venigar Fachsesestern (%) Durchschnitt in Jahren
« •

Magister

Geschichte

Erziehungswissenschaften

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Diplom-Lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Rechtswissenschaft

Betriobswirtschaftslehre

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Staatsexamen (einphas.Ausbild.)

Rechtswissenschaft

LA 2) Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

Magister

Kunst, Kunstwissenschaft allg.

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath, Theologie

Erziehungswissenschaften

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Promotion (Abschlerüfung

vorausgesetzt)

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

LA Grund- und Hauptschulen

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

5

6

7

17

22

104

15

13

9

6

14

73

44

12

13

81

441

(i

1

18

72

6

1

23

3

2

Universität Augsburg

I
20,0 40,0 80,0 80,0 100

16,7 33..3 50,0 66,7 66,7 66,7 100

5,9 82,4 94,1 100

9,1 90,9 95,5 100

11,5 81,7 97,1 100

20,0 86,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _

1 I 1 1

84,6 92,3 100

11,1 11,1 11,1 • 11,1 11,1 22,2 44,4 55,6 66,7

33,3 50,0 66,7 66,7 66,7 66,7 66,7 66,7 66,7

15,1 16,4 83,6 86,3 98,6

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ' 100- ' "

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 100

-----15,4 30,8 69,2 92,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,5 14,8 38,3 70,4 86,4 97,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 I I l I I

0 , 9 1,4 15,9 24,7 55,6 65,8 76,2 79,8 94,8 96,4 98,6

i

Universität Bamberg

4,3 100

I I I 1

11,1 22,2 55,6 66,7 100

33,3 61,1 88,9 100

13,9 25,0 41,7 65,3 90,3 95,8 100

1) FS Fachsemester; HS Hochschulsemester, 2) LA Lehramt.

5,9

5,5

6,6

8,2

27,7

32,6

5,1 5,3 27,6

5,0 5,1 25,9

5,0 5,4 25,9

5,0 5,3 25,8

4,6 l 4,6 l 27,7

7,6 7,7 29,9

6,4 7,3 36,4

7,0 l 7,1 I 27,4

4,0 4,2 24,2

4,0 4,1 25,1

4,5 4,8 24,6

6,0 6,2 26,5

5,5 I 5,8 l 26,7

6,7

5,6

5,8

4,0

6,7

5,7

7,2

4:2

27,6

27,4

28,6

24:3
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung io Prüfungsjahr 1981/82

nach Nochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol.

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 10 11 12 13 14 15 I 16 I HS
Alter

oder ueniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahron

Diplom (FH)

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

Magister

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Diplem Univ

Chemie und Biochemie

Biologie

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Rechtswissenschaft

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Aufbaustudium

Sport, Sporiwissenschaft

Hochschule insgesamt

Lizentiat

Kath, Theologie

Diplom Univ

Kath, Theologie

Erziehungswissenschaften

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Kath. Theologie

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

_A Realschulen

hplom (FH)

Kath. Religionspädagogik

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

65

204

3

16

19

8

6

6

5

12

13

5

5

29

13

140

2

24

16

2

24

7

77

51

204

noch.: Universität Bamberg

1 I I
_ _ _ _ _ _ _ _ 1,5 32,3 73,8 98,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I I i

2,0 2,9 26,0 44,1 59,8 69,6 82,8 94,1 97,1 100

I I I I I I I I I

Universität Bayreuth

12,5 31,3 68,8 75,0 87,5 100

_ _ _ _ _ _ 26,3 78,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _

66,7 66,7 83,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7 83,3 83,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 40,0 40,0 40,0

• 100 _ _ _ _ _ _ _ _

-  1 0 0

1 0 0

20,0 40,0 60,0 60,0 60,0 80,0 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,9 41,4 69,0 86,2 1 0 0

I I I I I I I I I

10,0 10,0 27,9 31,4 38,6 57,1 77,9 88,6 95,7 97,1 9 7 , 1

I I I

Katholische Universität Eichstätt

1 0 0

100

50,0 91,7 95,8 95,8 100

18,8 25,0 50,0 68,8 93,8 93,8 100---

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 93,5 98,7 100

2 , 0 2,0 78,4 98,0 100

I I 1 1 I 1

0 , 5 0 , 5 7 0 , 1 78,4 86,8 93,6 95,6 97,5 98,0 98,5 98,5

4 , 5

5 , 1

5 , 6

6 , 0

4 , 7

5 , 9

6,2

6 , 2

2 5 , 5

2 7 , 0

2 6 , 4

2 6 , 7

4,4 5,0 30,6

6,1 6,2 30,6

8,4 8,8 30,5

4,0 4,0 23,7

4,0 4,0 25,2

5,4 5,9 30,4

6,0, 6,1 26,1

1,0 6,6 29,2

5 , 2 6 , 1 2 7 , 5

5 , 3

5 , 8

4,0

4,0

4,0

4,1

4 , 4

5,7

7,6

4,2

4,3

4,1

4,2

4,7

27,7

31,7

2 4 , 3

24,4

24,5

2 5 , 0

2 5 , 7
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen wit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen uud Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

fenten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

10 1_11 I ld 13 14 15 16

oder ueniger Fachsesestern (%)

FS HS
Alter

Durchschnitt in Jahren

Magister

Goschichte 9

Germanistik (Deutsch, germani-i

sche SpracheM ohne Anglistik)

Erziehungswissenschaften 14

Sozialwissenschaften 8

Kunst, Kunstuissenschaft allg. 10

Theaterwissenschaft 7

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen 22

Diplom Univ

Psychologie

Sozialwissenschaften

Betriebseirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften(ohne Geo-

graphie)

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

9

40

30

207

27

31

51

50

42

35

24

107

105

3

Diplom-Lehrerprüfung

Wirtschaftspäiagogik 104

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Evang. Theologie 5

Geschichte 5

Germanistik (Deutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik) 5

Sozialwissenschaften l 8

Rechtswissenschaft 10

Wirtschaftswissenschaften 18

Mathematik 6
Informatik

Physik, Astronomie 16

Chemie und Biochemie 23

Pharmazie 7

Biologie 7

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie) 8

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 257

Zahnmedizin

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

11

12
6

7

Universität Erlangendürnberg

I I

22,2 44,4 77,8 77,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1 1 1 1 1

44,4 77,8 100

-7,1 35,7 57,1 78,6 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

12,5 37,5 50,0 50,0 75,0 87,5 8 7 , 5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 30,0 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

28,6 28,6 57,1 71,4 85,7 100

2 , 5 5,0 10,0 10,0

______________20,0 36,7

1 , 0 2 , 4 7,2 40,6 72,9

14,8 63,0

3 , 2 6,5 16,1

-----3,9 11,8

_______________2,0 22,0

_________________________9,5

2 , 9 2 , 9 8,6 17,1

4,2 1 4,21 25,01

1,9 4 , 7 9,3 23,4

1 , 0 1 , 0 5,7 21,9

17,5 30,0 45,0 57,5 70,0

73,3 86,7 86,7 93,3 96,7

92,8 96,1 98,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

77,8 88,9 96,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

45,2 71,0 93,5 93,5 100

60,8 72,5 88,2 94,1 96,1

44,0 76,0 92,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

26,2 50,0 76,2 88,1 95,2

48,6 65,7 82,9 94,3 97,1

5 4 , 2 I 7 5 , 9 I 4 , 3 I 8 7 , 5 I 95,8,

81,3 89,7 95,3 96,3 98,1

58,1 74,3 88,6 94,3 100 '

1,0 5,8 17,3 50,0 73,1 89,4 94,2 98,1 98,1 99,0

I ! I I

---- 40,0

5,6 22,2

-40,0 40,0 40,0 40,0 60,0 60,0

-20,0 80,0 80,0 80,0 80,0 80,0

1 I 1 1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 40,0 40,0 60,0

12,5 25,0 25,0 37,5 37,5 50,0 75,0 75,0
90,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

33,3 38,9 50,0 55,6 61,1 72,2 77,8 77,8

16,7 33,3

22,2 66,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,3

4,3 8,7 13,0 13,0 17,4 17,4

_______________28,6 28,6 28,6 42,9

66,7 66,7 66,7 83,3

66,7 77,8 77,8 77,8

6,3 18,8 37,5 50,0

17,4 21,7 26,1 26,1

42,9 57,1 57,1 71,4

42,9 42,9 57,1 71,4

I I 12,5 I 1 2 , 5 I 25,01 2 5 , 0 I 2 5 , 0 I 2 5 , 0 I 5 0 , 0 I 50,0 62,5

• 0,8 3,5 59,9 92,6 98,8 99,6 100

65,9 93,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. 8 , 3 8,3 41,7 50,0 58,3 58,3 66,7 75,0
16,7 50,0 83,3 83,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

5 , 9

5 , 9

6 , 2

6 , 5

6 , 5

6 , 1

7 , 6

6 , 1

5 , 4

5 , 8

6 , 4

6 , 4

6 , 3

6 , 8

6 , 5

6 , 4

6 , 0

6 , 3

5,4

7 , 7

6 , 4

7 , 3

6 , 8

7 , 1

6 , 9

6 , 9

6 , 4

8,8

6,5

5,8

6,1

6,4

6,6

6,5

6,9

6,9

6,7

6,3

6,6

6,1

8,3

7,2

7 , 8 8 , 1

7,1 8,9

4,4 5,4

6,1 7,5

6,8 7,3

6,6 7,2

8,5 8,7

9,4 10,0

7,6 8,1

7,6 8,1

7 , 3

6 , 2

5 , 2

6 , 9

5 , 3

7 , 6

7 , 3

6 , 6

8 , 5

6 , 0

29,2

2 7 , 4

2 7 , 6

2 7 , 7

2 6 , 7

2 9 , 2

3 0 , 1

2 7 , 1

2 6 , 5

2 6 , 3

2 6 , 5

2 6 , 9

2 6 , 8

2 7 , 2

2 6 , 8

2 7 , 7

2 6 , 6

2 7 , 2

2 7 , 9

38,.3

30,9

2 8 , 4

3 1 , 9

3 0 , 6

3 1 , 5

2 9 , 2

3 2 , 3

3 0 , 6

3 2 , 3

3 0 , 6

3 2 , 4

3 0 , 5

2 8 , 8

2 9 , 4

3 3 , 5

3 4 , 3



Ell -

noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen ait bestandener Prüfung in Prüfungsjahr 1981/82

nach Nochschulen, Studiengängen und Studiendauer soldie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer v

7 8 9 10 11 12 13 14

Studiendauer

5 1 16 FS 1 HS •
Alter

eder veniger Fachseaestern (%) Durchschnitt in Jahren

'romotion ohne vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

archliche Prüfung

Evang. iheologie

laatsexamen/1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Pharmazie

6

40

158

54

Humanmedizin (ohne Zähnmedizin) 290

Zahnmedizin 80

Studienbereiche mit 4 und I

weniger Absolventen 1 4

A Grund- und Hauptschulen

A Grundschulen

A Hauptschulen

A Realschulen

Gymnasien

berufliche Schulen

.gänzungs-/Zusatzprüfung

Wirtschaftspädagogik

Hochschule insgesamt

noch: Universität Erlangen-Nürnberg

------2,5 7,5 27,5 55,0 82,5 95,0 100 ---

i

4,4 20,9 51,9 75,3 87,3 92,4 96,8

_ _ _ _ _ _ _ _ 5,6 20,4 44,4 68,5 74,1 92,6

__________________--- -0,7 50,7 83,8 93,1 96,6

I

99,4

94,4

98,6

1,3 72,5 95,0 97,5 97,5 97,5 100

9 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 44,4 88,9 88,9 100

43 _ _ _ _ _ _ 14,0 100

18 -------11,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

45 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,2 17,8 33,3 60,0 68,9 71,1 80,0 84,4 100

328 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,6 3,0 16,5 39,3 70,1 88,1 94,8 97,3

20 ________5,0 30,0 30,0 70,0 70,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 I

18 50,0 55,6 55,6 66,7 72,2 94,4 94,4 100 -

2 501 0,41 0,91 4,21 7,21 16,6 1 33,41 62,7 1 80,8 1 89,41 93,71 96,2

gister

Philosophie 8

3eschichte 41

3ib1iothekswesen, Dokumentation,

Publizistik 1 40

iermanistik (Deutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik) 80

inglistik, Amerikanistik 25

kimanistik 7

lawistik, Baltistik, Finno-

Ugristik 6

ußereurop„ Sprach- und Kultur-

wissenschaften 18

rziehungsvissenschaften 12

olitikvissenschaft 31

anst, Kunstwissenschaft allg 19

leaterwissenschaft • 6

isik 6

:dienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen 10

intiat

ith. iheologie 2

I I I I I I I I

Universität München

1 1 1 1 1 1 1 1 1
_________12,5 25,0 25,0 50,0 62,5 62,5 87,5 100

---2,4 2,4 12,2 26,8 46,3 61,0 75,6 85,4 85,4 90,21

1 1 2,5 1 12,5i 25,0 1 60,0 1 72,5 1 05,01 92,51 95,01 100

1 1 1 1 1 1 1 1 i
--------------1,3 16,3 33,8 60,0 77,5 85,0 92,5 93,8

20,0 44,0 76,0 76,0 88,0 92,0 100

_________________14,3 28,6 42,9 57,1 71,4. 71,4 71,4 85,7

1 1 1 1 50,0 1 50,01 66,7 1 83,31 83,31 83,31 83,3

L11,1 1 27,8 1 38,91 44,41 50,0 1 50,0 1 66,71 83,31 94,4

25,0 58,3 75,0 83,3 83,3 91,7 91,7

16,1 32,3 45,2 64,5 77,4 83,9 87,1 90,3 93,5

-----------10,5 36,8 68,4 73,7 89,5 94,7 100

33,3 33,3 50,0 50,0 66,7 83,3 83,3 83,3 83,3

---- 16,7 66,7 83,3 83,3 83,3 83,3 83,3

5,7 I 5,8

5,9

6,6

6,4

5,7

4,4

3,9

3,9

5,9

6,5

5,5

3,3

6,1

5,9

6,1

5,8

6,3

6,0

6,3

6,1

6,2

6,0

5,7

6,1

5,7

6,1

•• 1 ee • 1 a

6,0

7,4

7,2

7,4

6,6

4,0

4,1

6,3

6,7

6,0

26,3

26,5

28,0

27,8

28,7

28,8

23,7

24,6

27,1

26,9

29,0

6,5 1 28,0

6,7

7,1

6,8

6,0

6,8

6,1

6,9

6,6

6,7

6,5

6,2

6,9

5,8

6,8

27,7

26,9

27,6

26,9

27,7

26,7

27,2

29,8

29,6

26,8

27,6

28,0

25,8

27,6



- 82 -

noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen sit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Stediendauer von Studiendauer

Hs Alter
11..] 12 j 13 14 1 15 156-1' FS •Li 10

oder veniger Fachsemestern Durchschnitt in Jahren

Diplom Univ

Kath, Theologie

Bibliotheksuesen, Ookumenta,

tion, Puhlizistik

• Psychologie

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und eiechemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne

Geographie)

Geographie

Forstwissenschaft

Diplom-Lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik

60

7

100

18

64

273

35

46

84

54

51

38

9

53

56

Promotion (Ahschlußprüfung

vorausgesetzt)

Psychologie 17

Rechtswissunschaft 36

Betriebswirtschaftslehre 16

Mathematik .10

Physik, Astronomie 22

Chemie und Hochemis 35

Pharmazie 11

Biologie 25

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 460

Zahnmodizin 61

Veterinärmedizin 97

Forstwissenschaft 8

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen 19

Promotion ohne vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Philosophie 16

Geschichte 26

Germanistik (Oeutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik) 26

Außereurop. Sprach- und Kultur,

wissenschaften 5

Erziehungswissenschaften 12

Politikwissenschaft 10

Kunst, Kunstwissenschaft allg. 16

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen 12

11,81 11.,8

r--

noch: Universität München

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,0 33,3 60,0 83,3 91,7 95,0 98,3 100

1 1 1 1 1 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 1 1

- 1 4 , 3  5 7 , 1  1 0 0

-----1,0 3,0 12,0

-----5,6 22,2 44,4

_ _ _ _ _ _ _ 1,6 4,7 12,5

0,4 1,8 5,5 2 3 , 8

_ _ _ _ _ _ _ 2,9 22,9

2,2 4,3

1,2 4,8

________1,9

- 5,9 5,9

1 1

______----- 5,3

1,8

26,0

66,7

40,6

56,0

62,9

19,6

17,9

18,5

15,7

46,0 70,0

77,8 83,3

76;6 89,1

78,4 88,6

80,0 85,7

37,0 52,2

40,5 56,0

50,0 79,6

33,3 51,0

84,0

83,3

98,4

93,0

91,4

67,4

85,7

88,9

68,6

94,0 95,0

88,9 88',9

100 _ _ _ _ _ _ _

96,0 97,8

100 ______78,3 82,6

90,5 95,2

92,6 98,1

88,2 90,2

1 1 1 1 1

21,1 44,7 63,2 78,9 84,2 89,5

11,1 22,2 22,2 33,3 77,8 88,9

43,4 66,0 90,6 94,3 98,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I 1 1 1

7,1 19,6 32,1 66,1 85,7

1

17,6

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,8 11,1 27,8 36,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 25,0 25,0

10,0 10,0 10,0 20,0 30,0 40,0

4,5 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5

________________________209 2,9

9,1 9,1 18,2 27,3

4,0 12,0

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 2,0

- -1,6 11,5 47,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,0 8,2 16,5

37,5 50,0 50,0 50,0

29,4

47,2

31,3

40,0

9,1

2,9

45,5

16,0

35,0

78,7

30,9

50,0

1 1

92,9 92,9 96,4 98,2

1 1 1

29,4

63,9

37,5

40,0

9,1

2,9

63,6

16,0

68,7

90,2

52,6

50,0

29,4

69,4

43,8

40,0

22,7

8,6

63,6

20,0

89,6

96,7

71,1

62,5

35,3 52,9

75,0 83,3

56,3 75,0

40,0 50,0

31,8 40,9

11,4 22,9

81,8 90,9

28,0 44,0

94,8 97,8

98,4 100

87,6 95,9

62,5 62,51

6,3 25,0 25,0 37,5 50,0

3,8 11,5 11,5 .11,5 11,5 15,4 34,6 38,5 50,0

1 1 1 1 1 1 1 1 1

3,8 11,5 15,4 19,2 19,2 30,8 34,6 42,3 65,4 73,1

1 1 1 1 1 1 1 1 1

40,0 40,0 40,0 40,0 40,0

----16,7 41,7 58,3 58,3 58,3 66,7 66,7 83,3 83,3

20,0 30,0 50,0 50,0 60,0 60,0

-6,3 12,5 25,0 43,8 62,5 62,5

5,7 5,9 27,3

4,6 5,7 25,7

6,4 7,9 30,3

5,9 8,1 35,5

5,9 6,8 27,9

5,8 6,2 27,1

5,8 6,0 26,6

6,9 7,3 27,3

6,6 6,7 26,8

6,4 6,6 27,1

6,9 7,4 28,2

6,6 7,1 28,4

7,2 8,8 31,8

5,0 5,1 26,4

5,61 6 , 6 1 2 8 , 0

8,1 10,4 33,1

6,6 7,4 32,5

7,2 7,5 29,4

7,6 8,0 31,2

8,7 9,2 31,8

9,1 9,3 31,3

6,5 7,1 32,9

8,8 9,1 34,0

6,6 7,6 31,1

5 , 9 7 , 0 30,3

6,7 7,1 29,4

6,4 7,0 33,1

0,3 9,7 30,4

8,3 9,6 34,0

7,21 8,7 l 31,6

0,3 9,5 32,1

6,1 10,3 38,3

7,5 8,6 35,5

8,2 9,1 30,6



- -

nuch: Tabelle 3 Deuteche Absolventen sil bestandener Prifung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol.

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 I 9 1 10 1 1 15 16 FS HS
Alter

oder weniger Fachsomestern (%) Durchschnitt in Jahren

Kirchliche Prüfung

Evang, Theologie

Staatsexamen/l, Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Humanmedizin (ohne

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

LA Grund. und Hauptschulen

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA Sonderschulon

Hochschule insgesant

Diplom Univ

Mathematik

Informatik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne

Geographie)

GeOgraphie

Agrarwissenschaften

Getränke., Lebensmittel-

technologie

Gartenbau, Landespflege

Ernährungs- und Haushalts-

wissenschaften

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Aufbaustudium, Diplom Univ

Wirtschaftsingenieurwesen

20

475

10

146

Zahnmedizin) 539

76

163

13

32

13

128

492

84

4 390

31

43

44

29

6

16

9

95

51
76

46

234

231

137

120

33

35

noch: Universität Münchan

I I I I I
20,0 55,0 75,0 35,0 95,0 95,0 100

1 1

2,3 8,0 30,1 57,1 72,6 83,6 90,3 94,3 97,7

10,0 90,0 100 --
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,1 61,0 83,4 93,2 95,2 97,3 99,3 99,3

_ _ _ _ _ 0,6 42,1 76,3 90,0 93,7 96,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,3 1,3 7,9 57,9 81,6 89,5 97,4 98,7 98,7

_____________-3,7 14,1 73,6 92,6 98,2 98,2 98,8 99,4
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

H-------7,7 30,8 69,2 84,6 92,3 92,3 92,3 92,3 92,3 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

------- 92,3 100
________-1,6 17,2 31,3 52,3 64,1 75,8 83,6 89,1 90,6 93,0

• _ _ _ _ _ 0,2 2,8 17,1 38,2 58,7 79,3 85,6 91,5

100

1 1 1 1 1 1 1 1

2,0 2,2 4,7 8,3 18,9 35,8 57,4 74,1 85,0 90,0 93,5

I I

Technische Universität Menchen

I I i I

6,5 19,4 58,1 80,6 90,3 93,5 96,8

-14,0 51,2 83,7 '90,7 97,7 100

4,5 25,0 52,3 72,7 86,4 90,9

__________________________3,4 10,3 69,0 86,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

16,7 50,0 83,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 i I

------ 6,3 18,8 56,3 56,3 81,3 81,3 100

11,1 11,1 44,4 77,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ 22,1 73,7 86,3 92,6 96,8 97,9 98,9 98,9

1 1 1 1 1 1 i 1 1 1

2,0 39,2 72,5 88,2 96,1 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,8 36,R 81,6 96,1 90,7 -

I I

-------15,2 50,0 76,1 91,3 97,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

0,9 5,1 27,8 73,9 89,7 97,0 98,3

r- 0,4 0,9 11,7 36,8 69,7 83,1 91,3 93,9

_____________0,7 1,5 16,8 39,4 79,6 91,2 97,8 99,3 99,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,5 33,3 68,3 81,7 85,8 93,3

______----6,1 2793 69,7 93,9 97,0 97,0 97,0

68,6 85,7 94,3 100 _
I I

I

98,3

97,0

999)

98,3

97,0

5,9 6,0

5,8 6,1

5,0 6,2

5,3 6,1

6,5 8,0

5,8 8,0

5,6 6,4

4,7 5,3

4,0 4,2

4,0 4,4

5,6 6,1

6,7 7,0

2,2 5,4

6,2 7,0

6,3 6,3

6,3 6,4'

6,9 7,1

6,2 6,3

5,8 6,0

6,5 7,3

6,3 6,8

5,2 5,9

5,5 5,6

5,4 599

5,3 5,5

6,0 6,2

6,1 6,4

5,4 6,2

6,2 6,4

5,6 5,9

3,1 8,7

26,7

26,4

27,5

27,1

29,2

30,2

27,4

27,2

24,1

24,4

27,3

27,5

28,4

28,5

26,5

26,5

27,2

26,3

26,1

27,4

28,1

26,6

26,3
26,7

25,4

27,0

27,1

27,4

27,0

27,1

29,5



- 84 -

noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sovie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach ciner Studiendauer von Studiendauer

6 7 8 r- 9 10 11 I 12 13114

oder veniger Fachsemestern (%)

15 16 FS HS Alter

Durchschnitt in Jahren

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Agrarvissenschaften

Getränke-, Lebensmittel- -

technologie

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurvesen

-Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Staatsexamen/1. Steatsprüfung

Lebensmittelchemie

'Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA berufliche Schulen

Diplom (FH)

Getränke-, Lebensmittel-

technologie

Sonstiger Abschluß Kurzstudium

Getränke-, Lebensmitteltech.

nologie (Dipl.-Brauweister)

Aufbaustudium

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Kath, Theologie

Staatsexamen/1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Hochschule insgesamt

5

25

36

6

7

133

21

8

42

22

11

26

5

173

6

104

214

28

37

6

2 151

14

2

16

noch: Technische Universität München

1 I

I I I

40,0 60,0 60,0 60,0 80,0 80,0 6,6 6,6 l 30,6

-4,0 8,0 12,0 36,0 48,0 76,0 92,0 92,0 6,7 6,9 32,6

-2,8 13,9 27,8 52,8 83,3 91,7 91,7 100 6,2 7,0 31,5

16,7 16,7 16,7 33,3 66,7 83,3 83,3 100 6,4 6,8 29,9

________________________14,3 28,6 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,9 6 , 6 2 9 , 8

_______________36,1 73,7 94,7 98,5 99,2 6 , 5 7 , 3 3 0 , 2

4,8 14,3 42,9 76,2 76,2 90,5 95,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5 , 0 5 , 5 3 1 , 3

I I I I I I I I
25,0 62,5 75,0 87,5 87,5 87,5 100------1 5 , 4  l  6 , 6 3 0 , 8

4,8 11,9 33,3 71,4 88,1 90,5 95,2 95,2 95,2 5 , 6 6 , 3 3 4 , 3

------ 9,1 22,7 77,3 90,9 95,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5 , 5 6 , 2 3 3 , 1

_______18,2 72,7 90,9 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,1 5 , 8 3 5 , 3

60,0 60,0 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - 36,4 78,6 93,1 98,8 98,8

16,7 33,3 50,0 50,0 66,7 83,3 83,3 83,3 83,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,0 5,8 26,0 56,7 70,2 88,5 95,2 96,2

___________1,4 2,3 48,1 50,0 88,8 89,3 97,7 97,7 99,5 99,5

________14,3 14,3 42,9 67,9 821 89,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

81,1 94,6 100- _________________________________________________________________________

• 0 0 • 0 0 •

2,9 3,9 4,5 13,7 25,2 46,5 71,3 86,8 94,2 97,1 98,4

Universität Passau

I i I I

78,6 92,9 92,9 92,9 100

75,0 87,5 93,0 93,0 100

I I I I

4,9 5,2 25,1

6,5 7,6 28,1

6,1 7,0 27,1

6,4 6,5 27,0

5,1 5,8 27,8

4,9 5,1 l 25,1

2,8 l 4,0 25,4

5,8

5,2

5,3

6,4

5,3

5,4

27,9

26,2

26,0



E35 -

noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Magister

Anglistik, Amerikanistik

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Sozialvissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Promotion (Abschlerüfung

vorausgesetzt)

Rechtsvissenschaft

Volkswirtschaftslehre

Chemie und 8iochemie

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Staatsexamen/1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Pharmazie

LA Grund- und Hauptschulen

LA Grundschulen

Hauptschulen

.A Realschulen

.A Gymnasien

Hochschule insgesamt

agister

Germanistik (Oeutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik

Romanistik

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

izentiat

Kath. Theologie

.plom Univ

Kath, Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaften

fletriebswirtschaftslehre

Zahl

der

Absol-

venten

5

12

16

20

20

11

77

39

10

35

33

19

8

6

6

32

159
35

7

41

33

44

237

6

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 8 9 10 1 11 1 12 1 13

oder veniger Fachstaestern (%)

Universität Regensburg

I 1 1 1

40,0

56,3 81,3 100

20,0 60,0 70,0

5,0 10,0 15,0 15,0 30,0

9,1 36,4

-----6,5 23,4 79,2 93,5

-15,4 66,7 89,7

---- 10,0 20,0 20,0 40,0

---------- 25,7 65,7

3,0 3,0 33,3 81,8

----- 21,1 57,9 89,5

I 1 I
• I • • I -

--I-- I I0,6 3,1 21,4 60,4 I 74,2

14 15

I I I I

80,0 80,0 100 -

I I

I 1 1
• I • i

1 i

16

Studiendauer

rs HS

Ourchschnitt in Jahren

6,5 6,6

Alter

27,8

_ _ _ _ _ 5,3 5,3 26,1

85,0 90,0 90,0 95,0 6,0 6,9 28,0

60,0 70,0 70,0 80,0 6,8 7,7 29,2

45,5 81,8 100 _ _ _ _ _ _ _ 6,6 7,7 27,9

97,4 98,7 98,7 98,71 5,5 6,0 26,7

97,4 100 - 5,7 6,2 27,1

50,0 60,0 80,0 100 1 6,6 6,8 26,7

74,3 97,1 100 _______--I 6,2 6,4 27,1

97,0 100 5,9 6,1 26,6

94,7 94,7 94,7 94,7, 5,8 5 , 9  j 26,3

1 I i1

12,5 l 37,51 75,01 75,0 100

________33,3 333 66,7 66,7 66,7 83,3

_______16,7 16,7 33,3 50,0 66,7 66,7 83,3

•

5,0 6,2 31,8

7,2 8,4 32,1

6,9 7,7 31,7

• I I • l •

83,0 94,3 97,5 98,7

31,4 94,3 97,1 100

1 1 1 1 1 1 1 i l l i
14,3 28,6 85,7 85,7 100 --

________14,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _

9,1 97,0 97,0 100

-----15,9 29,5 40,9 54.5 63,6 86,4 90,9 93,2 95,5

0,8 3,4 28,7 60,8 76,4 89,0 93,7 97,9

I I I

83,8 91,7 94,5 96,9

I I I

I I I I I !

905 0,3 1,5 10,6 13,0 24,4 52,9 73,3

1 1 1 1 1 1 I

Universität Würzburg

5,81 6,1 26,5

5,41 6,1 26,2

3,91 5,0 25,3

3,91 4,2 24,2

4,01 4,1 24,5

5,61 6,0 26,6

6,21 6,4 26,9

5,81 6,2 26,9

1 1 I I I I 1 1

9 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 11,1 22,2 22,2 33,3 66,7 88,9 88,9 88,91 6,41 6,9

5 l- ________________________

! ! 1 ' I

40,0 60,0 80,0 100 _____________-1 6,1 I 6,7

I! 1

I

3 . . . . . . 1 • • • •Il • . •

i 1 1

58 ________-1,7 1,7 6,9 32,8 55,2 89,7 96,6 98,3 98,3 6,1 ( 6,4

65 I--- _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,6 9,2 21,5 41,5 69,2 80,0 87,7 90,8 93,8 6,1 1 7,2

34 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,9 5,9 17,6 29,4 41,2 55,9 61,8, 70,6 76,5 6,9 1 7,9

64 _ _ _ _ _ _ _ 7,8 37,5 75,0 82,8 89,1 90,6 93,8 93,81 5,8 1 6,3

1 1 1 1 1 1 1 1 1 I l i

! I I

27,1

27,6

26,9

28,5

28,9

27,2
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer seuie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einor Studiendauer von

7 L 8 9 I 10 11 Li2 1 13 14 T 15 16

oder waniger Fachsenestern (f)

Studiendauer

FS 1 HS
Alter

Durchschnitt in Jahren

noch: Diplom Univ

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne

Geographie)

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgosetzt)

Kath. Theolegie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Promotion ohne voransgesetzte

Abschlußprüfung

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Staatsexamen/1, Staatsprüfeag

Rechtswissenschafi

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

LA Grund- und Hauptschulen

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA Sonderschulen

30

15
33

46

25

13

5

14

11

5

6

24

10

178

31

7

23

148

10

55

253

40

7

14

3

40

290

53

Hochschule insgesamt 11 643

Unterschiedliche Abschlüsse

Unterschiedliche Studienbereiche 56

noch: Universität Würzburg

1 1 1 1 I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,3 40,0 63,3 93,3 93,3 96,7 96,7 100

_______13,3 33,3 60,0 93,3 93,3 93,3 93,3 93,3

__________-3,0 42.,k 75,8 90,9 97,0 97,0 97,0

_ _ _ _ _ ---- 19,6 56,5 82,6 95,7 100

4,0. 8,0 32,0 76,0 88,0 100

i 1 1
61,5 100

1. .

------20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 40,0 40,0

• _ _ _ _ _ 14,3 28,6 28,6 42,9 50,0 57,1 64,3

_________9,1 36,4 36,4 36,4 54,5 63,6 72,7

• _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 40,0 40,0 40,0

16,7 16,7 16,7 33,3 33,3 50,0 50,0 50,0

-0,3 12,5

50,0 60,0

67,4 89,9

9,7 77,4 90,3 93,5 96,8

10,0 10,0 40,0

_ _ _ _ _ _ _ _ 2,2 33,1

40,0 40,0

71,4 71,4

72,7 81,8

40,0 60,0

66,7 66,7

20,8 41,7

70,0 80,0

94,9 97,8

96,8 96,8

--2,0 10,8 42,6 65,5 76,4 87,8 95,3 100-------

_ _ _ _ _ _ _ 60,0 90,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

80,0 92,7 94,5 96,4 96,4 98,2 98,2

________________________0,4 37,2 79,4 92,9 98,4 99,6

-2,5 2,5 5,0 75,0 85,0 95,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I ! I

42,9 42,9 57,1 71,4 85,7 100

- 100
. • . • . . . . • •

-----2,5 32,5 45,0 60,0 65,0 67,5 72,5 82,5 90,0

_____________-0,7 6,6 27,6 53,1 73,4 85,9 93,4 95,5

100-

1 1 1 1 1 1

3,2 3,3 5,6 8,8 20,6 37,7 59,5 78,5 88,1 92,6 94,7

1 1 1 1 1

Universitäten im Bundesgebiet außerhalb Bayerns1)

5,6 6,0 26,5

5,6 6,3 25,9

6,0 •6,2 26,6

5,7 5,8 26,2

6,0 6,5 26,9

5,7 6,0 l 25,8

7,5 11,4 37,2

6,6 .7,3 30,6

6,3 8,4 30,4

7,9 7,8 29,4

7,1 8,7 32,5

8,6 9,0 29,7

7,4 8,4 32,7

6,6 7,4 30,4

5,7 7,2 31,3

5,6 5,8 26,2

4,8 4,9 24,8

5,2 6,1 26,4

6,5 7,4 28,3

5,7 6,8 29,0

5,0 8,1 31,5

4,0 4,0 23,9

6,0 6,4 26,9

6,3 6,6 26,9

2,0 5,6 28,4

6,1 I 6,8 I 28,0

1) Absolventen, die nach Studium an einer Universität aderhalb Bayerns an einer bayerischen Hochschule promovierten

bzw. beim Landeskirchenrat der Evang..Luth. Kirchen in Bayern die Kirchliche Prüfung ablegten.
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung i Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

6 7 9 10 11 12 13 l 14
F

15 1 16 FS HS
Alter

oder veniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Kirchliche Prüfung

Evang. Theologie

Diplom (FH)

Evang, Religionspädagogik

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Kath. Theologie

Hochschule insgesamt

Magister

Philosophie

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Innenarchitektur

LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

16

30

46

11

11

17

17

6

34

40

Sonstiger künstlerischer Abschluß

Film und Fernsehen 4

Hochschule insgesamt 4

LA Realschulen

LA Gymnasien

Bühnenreife-/Konzertreifeprüfung

Darstellende Kunst 1

Kirchenmusikprüfung A

Musik

Solistenprüfung

Musik

Sonstiger künstlerischer Abschluß

Musik

Hochschule insgesamt

5

45

22

12

53

7

144

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,3 37,5 68,8 93,8 100

3,3 3,3 80,0 90,0 93,3 96,7 96,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I

2,2 2,2 52,2 58,7 63,0 76,1 87,0 97,8 100

1 1 1 1 l 1 1 1

Phil.-theol. Hochschule Benediktbouern

1 18,21 27,3 1 63,6 1 100

I

18,2 27,3 63,6 100

1 1 1 1

ochsc ule für Philosophie München

1 I I I
-29,4 64,7 82,4 94,1 100----

- -29,4 64,71 82,4 1 94,1 1 100 -

Akademie der Bildenden Künste München

83,3 83,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

! 1 1 1 1 1

- 5,9 14,7 55,9 70,6 91,2 97,1 100

I I {

- 5,0 12,5 60,0 72,5 92,5 97,5 100
I 1 1 1 1 1 I

Hochschule für Fernsehen und Film München

Hochschule für Musik Münche

- 20,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ 88,9 88,9 97,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

l 1
45,5 45,5 63,6 63,6 86,4 86,4 90,9 90,9 100 ---

1

25,0 25,0 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 100

9,4 9,4 60,4 62,3 90,6 90,6 96,2 96,2 98,1

28,6 28,6 85,7 85,7 85,7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

98,1 100

1 I

13,9 13,9 44,4 75,7 89,6 93,1 96,5 96,5 99,3 99,3 100
1 1 I I

6,0 6,5 27,0

4,2 4,4 25,8

4,8 5,2 26,2

6,0 7,4 30,2

6,0 7,4 30,2

4,6 6,0 27,7

4,6 6,0 27,7

5,2 5,7 26,0

5,3 6,7 27,3

5,3 6,6 27,1

4,4 5,6 27,8

4,6 5,2 25,8

4,0 4,6 24,0

3,8 5,0 25,7

4,4 4,9 25,3

3,4 6,2 27,4

4,3 5,0 25,5
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen ait bestandener Prüfung ia Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sovie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol.

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 8 9 I 10 11 12 13

oder veniger Fachsemestern (X)

14 15 16

Studiendauer

FS
Alter

Durchschnitt in Jahren

Diplom Univ

Innenarchitektur

Hochschule insgesamt

LA Gymnasien

Bühnenreife., Konzertreifeprüfun

Darstellende Kunst

Solistenprüfung

Musik

Ergänzungs-/Zusatzprüfung

Musik

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bamingeniearvesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurvesen

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Hochschule insgesamt

3

16

5

29

9

59

76

67

61

17

13

55

291

23

18

44

47

11

8

24

175

38

38

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

Hochschule für Musik Würzburg

87,5 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I
20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 80,0 80,0 80,0 80,0 100

110,3 10,3 '27,6 I 31,0165,5 79,3 93,1 100

I ! 1 I 1 I 1 1

100

22,0 22,0 30,5 55,9 72,9 83,1 I 94,9 I 98,3 I 98,3 1 98,3 I 100

100

1 1 1 1 I I I I

Fachhochschule Augsburg

I I I I I I

- 5,1 24,4 48,7 70,5 93,6 100
I I I

13,4 23,9 79,1 92,5 95,5 95,5 97,0 98,5 100

27,9 63,9 86,9 93,4 96,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

64,7 82,4 88,2 94,1 94,1 100

38,5 84,6 84,6 92,3 92,3 100

67,3 92,7 98,2 98,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I

•10,3 43,6 75,6 87,3 95,5 98,3 99,3 99,7 100 -

I I I I I I I I I I

Fachhochschule Coburg

I I

-39,1 60,9 95,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

----11,1 22,2 72,2 77,8 94,4 100

4,5 47,7 75,0 90,9 97,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _

40,4 61,7 89,4 97,9 100

72,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

37,5 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

70,8 79,2 95,8 100

I I

I I I I I I I I

1,1 45,1 66,9 90,9 96,6 99,4 100

1 1 1 1 I I I I

Fachhochschule Kempten

I I I

52,6 94,7 94,7 97,4 97,4 100

52,6 I 94,7 1 94,7 197,4 1 97,41 100

4,6 5,4 25,5

5,8 6,4 26,6

4,9 5,7 26,2

2,4 6,9 27,7

4,5 5,9 26,3

4,8 4,9 26,0

4,5 4,7 25,7

4,2 4,3 25,5

4,4 4,9 26,2

4,5 5,0 26,1

4,2 4,3 25,1

4,5 4,6 l 25,7

4,5 4,5 24,2

5,1 5,4 25,7

4,4 4,4 25,3

4,6 4,8 25,2

4,1 4,7 25,7

4,4 4,4 27,1

4,3 4,5 25,0

4,5 1 4,7 1 25,2

3,8

3,8

3,9

3,9

26,3

26,3
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung in Prüfungsjahr 1981/82

nach Nochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 8 9 0 11 12

oder weniger Fachsemestern

13

(%

14 15

Studiendauer

_ j Alter
16 fä fiä

IDurchschnitt in Jahren

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Nochschule insgesamt

49

43

92

Diplom (FH)

Sozialwesen 180

Betriebswirtschaftslehre 203

Wirtschafisingenieurwesen 70

Informatik 38

Maschinenbau/Verfahrersstochnik 389

Elektrotechnik 188

Architektur 56

Bauingenieurwesen 65

Vermessungsmesen 66

Bestaltung 56

Oiplom Aufbausiudium (FN)

Wirtschaftsingenieurwesen 42

Nochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Nochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Hochschule insgesamt

1 353

126

102

182

124

59

52

21

666

94

78

16

15

61

70

29

44

407

Fachhochschule Landshut

1 1 1 1 1 1 ! 1
87,8 89,8 100

- 4,7 93,0 95,3 100 -

1-- 2,2 1 90,2 i 92,4 100 -I-

I I i I

Fachhochschule München

1 1 1 1 1

2,0 5,9 32,5 65,0 84,7

1,4 2,9 47,1 68,6 87,1

_____________10,5 47,4 65,8

1

I i

1,7 51,7 82,8 92,2 96,1 98,9 98,9 98,9

98,5

98,6

97,4

2,3 42,7 62,0 83,8 91,0 95,4 98,2 99,2

0,5 22,9 50,5 73,4 89,9 94,7 96,3 98,4

_ _ _ _ _ _ _ 12,5 35,7 67,9 83,9 92,9 94,6 96,4

3,1 33,8 52,3 66,2 80,0 89,2 92,3 93,8

_ _ _ _ _ _ 45,5 63,6 80,3 89,4 93,9 93,9 97,0

100

I 1

91,6 96,6 97,5

92,9 97,1 97,1

76,3 84,2 92,1

91,0 95,4 98,2

89,9 94,7 96,3

83,9 92,9 94,6

80,0 89,2 92,3

89,4 93,9 93,9

91,1 98,2 98,230,4 41,1 85,7 91,1 98,2 98,2 100

1

99,4 100

99,5 99,5

98,6 100

97,4 100

99,5 100

98,9 100

100 ---

95,4 96,9

98,5 98,5

3 , 5 1 5 , 2 138,71 62,4 182,21 90,7 195,5 197,119 8,4 199,11 99,7

I I I l ! I I

Fachhochschule Nürnberg

I

_ _ _ _ _ _ _ _ 0,8 23,0 46,8 72,2 90,5 96,8 99,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ 7,8 21,6 53,9 68,6 89,2 96,1 99,0 99,0 99,0 100

0,5 2,7 27,5 58,8 81,3 91,8 96,7 99,5 100

_ _ _ _ _ _ _ _ 8,1 30,6 58,9 80,6 93,5 97,6 99,2 99,2 100-------

50,8 7496 89,8 100

-3,8 32,7 78,8 88,5 96,2 98,1 100-

------- 33,3 57,1 81,0 90,5 100--------

0,2 3,9 29,0 58,7 78,8 92,5 97,3 99,4 99,7 99,8 100

I

Fachhochschule Regensburg

1 1 1 1 1 1 1 1

-1,1 63,8 95,7 97,9 98,9 100------------

--2,6 34,6 67,9 85,9 89,7 97,4 97,4 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 50,0 62,5 87,5 100-

1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 66,7 73,3 86,7 93,3 93,3 100

_ _ _ _ _ _ _ 21,3 75,4 91,8 98,4 98,4 100

_ _ _ _ _ _ _ 14,3 68,6 88,6 97,1 97,1 100

3,4 82,8 82,8 93,1 96,6 100

23 61,4 84,1 88,6 97,7 100

I I I I I I I

------ 6,9 61,4 84,3 93,4 963 99,3 99,5 100-

_ 1 1 I I I I I I I !

4,1 4,4 25,4

4,0 4,4 25,0

4,1 , 4,4 25,2

4,4 4,7 27,2

4,6 4,8 25,7

4,5 5,3 26,0

5,1 5,4 26,6

4,6 4,8 25,8

4,9 5,1 26,1

5,1 5,3 26,8

5,1 l 5,4 26,9

4,7 5,1 l 25,5

4,8 4,9 26,4

1,2 6,0 26,4

4,6 5,0 26,2

4,9 5,0 25,9

4,8 5,1 26,2

4,7 5,1 25,5

497 5,0 25,8

4,4 4,9 26,6

4,5 4,8 25,7

4,7 5,2 26,4

4,7 5,0 25,9

4,2 4,3 26,0

4,6 4,7 25,3

4,5 5,2 25,6

4,4 4,5 25,0

4,1 4,2 24,9

4,2 4,4 24,8

4,2 4,7 26,2

43 j 4,4 25,7

4,3 I 4,5 25,4
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noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen eit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sovie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer voa Studiendauer

7 9 10 I 11 I 12 13 14 15 16 FS HS
Alter

oder uoniger Fachsonestern (%) Durchschnitt in Jahren

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Innenarchitektur

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Landbau

Gartenbau, Landespflege

Forstwirtschaft

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

49

13

168

90

320

88

69

48

205

103

70

26

28

64

60

21

19

27

37

455

252

252

97

Hochschule insgesamt I 97

Fachhochschule Rosenheim

1 I I

-8,2 26,5 44,9 83,7 93,9 95,9 100--

- 7,7 7,7 46,2 61,5 92,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_________14,3 54,8 75,0 95,2 97,6 100-

-----6,7 54,4 82,2 9697 98,9 100--

1 I •1 I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,9 48,4 71,3 92,5 97,2 99,4 100--

1 1 ! I I I I

1 I

Fachhochschule Weihenstephaa

!

1,1 3,4 63,6 87,5 95,5 97,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_______________10,1 44,9 73,9 91,3 97,1 98,6 98,6 100

93,8 95,8 100

I I 1 I !
0,5 1,5 52,7 75,1 89,3 96,1 99,0 99,5 99,5 100

I I I I I I I I

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

I I 1 I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,9 72,8 92,2 98,1 100

1,4 5,7 35,7 67,1 81,4 88,6 92,9 95,7 98,6 98,6 100

________7,7 38,5 84,6 92,3 96,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

53,6 89,3 92,9 96,4 96,4 96,4 100

12,5 78,1 95,3 98,4 100

1,7 5,0 55,0 78,3 91,7 93,3 98,3 98,3 100

______________23,8 76,2 90,5 95,2 95,2 95,2 100

______-31,6 63,2 84,2 94,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

___________77,8 92,6 92,6 96,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

________2,7 18,9 54,1 81,1 89,2 97,3 97,3 97,3 97,3 100

I

0,4 4,4 54,3 81,3 91,4 95,4 98,0 98,5 99,6 99,6 100
1 1 1 1

Stiftungsfachhochschule München

I I I 1 1 I I I

2,0 8,3 77,8 94,4 99,2 99,6 100

2,0 I 8,3 1 77,8 i 94,4 199,2 I 99,6 I 100

1 1 1 1 1 I

1

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

I I

- 2,1 28,9 46,4 75,3 89,7 92,8 100

I

- 2,1 28,9 46,4 75,3 89,7 92,8 100

I I I I I I !

4,7 4,9 26,1

4,9 5,5 26,0

4,3 4,5 25,6

4,3 4,5 • 25,4

4,4 I 4,6 I 25,6

4,3 4,7 25,5

4,9 5,4 26,8

4,1 4,6 26,2

4,5 I 4,9 l 26,1

4,2 4,3 24,9

4,7 4,9 26,0

4,4 4,4 25,2

4,4 4,7 25,1

4,1 4,4 25,3

4,4 4,5 25,2

4,6 4,8 26,0

4,6 4,7 25,0

4,2 4,4 25,6

4,8 5,5 26,4

4,4 I 4,6 I 25,4

4,1 4,5 26,8

4,1 4,5 26,8

*4,8 5,1 26,7

4,8 5,1 26,7



noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung ie Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendaner von

7 8 9 1-173.-1-11 1 2  i 13 1 _ 1 1 ; - ] 15

oder weniger Fachseeestern (%)

16 ß 1)
Studiendauer

Alter

Durchschnitt in Jahren

Nochschulen insgesamt

Nochschulen insgesamt ohne Nochschule der Bundeswehr München undohneBayer. Beamtenfachhochschule

Magister

IEvang. Theologie 6

Philosophie 31

Geschichte 60

Bibliothekswesen,Dokueentation,

Publizistik I 40

Gereanistik (Oeutsch,germani- I

sche Sprachen ohne Anglistik) 107

Anglistik, Amerikanistik I 35

Romanistik I 15

Slawistik, Baltistik, Finno-

Ugristik

Adereuropäische Sprach. und

Kulturwissenschaften

Erziehungswissenschaften

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaften

Kunst, Kunstwissenschaft allg.

Oarstellende Kunst, Theater.

wissenschaften

Musik 11

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen 7

izentiat

Kath. Theologie 7

iplom Univ

Kath. Theologie 218

Bibliethekswesen, Dokumentatio ,

Publizistik 7

Psychologie 225

Erziehungswissenschaften 142

Politikwissenschaft 18

Sozialwissenschaften 129

Betriebswirtschaftslehre 725

Volkswirtschaftslehre 146

Mathematik 136

Informatik 94

Physik, Astronomie 250

Chemie und Biochemie 220

Biologie 155

Geowissenschaften (o.6eographi ) 91

Geographie 23

Agrarwissenschaften 95

3etränke-, Lebensmittel.

technologie 51

iartenbau, Landespflege 76

'orstwissenschaft 53

1 1 1 1 1 I I

33,3 33,3 83,3 83,3 83,3 100
-19,4 41,9 58,1 71,0 83,9 87,1 93,5 96,8 96,8

1,7 1,7 8,3 25,0 45,0 66,7 76,7 88,3 88,3 93,3

I_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,5 I12,5 125,0 160,01 72,5 85,0 I 92,5 95,0 100

-0,9 I 1,9 115,9 132,7 1 58,9 77,6 1 86,0 1 92,5 94,4

8,6 20,0 40,0 68,6 77,1 85,7 91,4 100

------------6,7 13,3 33,3 53,3 66,7 73,3 73,3 86,7

8 I I i 137,5 150,0 1 62,5 87,5 1 87,5i 87,5 87,5

I I 1 l 1 122 _ _ _ _ _ 9,1 27,3 36,4 50,0 59,1 59,1 1 72,7 I 86,4 95,5

34 ____________2,9 5,9 26,5 52,9 67,6 79,4 88,2 97,1 97,1

39 ------------- 12,8 30,8 48,7 69,2 79,5 87,2 89,7 92,3 94,9

10 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 30,0 50,0 60,0 80,0 90,0 90,0

42 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,1 21,4 50,0 71,4 88,1 97,6 100

13 , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 1 15,4 115,4138,5 138,51 61,5 1 76,9 1 84,6 1 92,3 1 92,3

9,1 72,7 81,8 81,8 90,9 90,9 90,9

5,9 1 7,1 28,5

5,3 6,7 28,7

6,1 1 6,8 27,8

5,8 6,0 26,9

6,3 6,8 27,5

6,0 6,5 27,1

6,5 6,6 27,8

6,1 6,6 29,3

6,0 6,7 29,1

5,9 7,0 28,1

5,6 6,1 27,2

6,5 6,9 30,4

6,3 6,8 27,6

5,9 1 6,1 27,6

6,0 1 6,4 28,2

• 1 •

14,3 28,6 42,9 42,9 42,9 42,9

.0,5 I 2,31 35,8 1 6 11,0 I 79,8 94,0 1 970 99,11 99,5

1 1 1 1 1

14,3 57,1 100

- - - -2,2 4,9

1,4 12,0

_ _ _ _ _ _ _ 5,6 22,2

3,9

1,4 7,2

3,4

3,7

15,1 30,7 49,8 67,1 78,7 86,2

21,8 35,9 54,9 78,2 83,8 88,7

44,4 66,7 77,8 83,3 83,3 88,9

27,1 47,3 76,7 86,8 94,6 98,4

38,1 70,9 87,6 93,4 95,9 97,8

29,5 67,8 87,0 92,5 96,6 99,3

9,6 23,5 51,5 68,4 81,6 87,5

-2,1 12,8 56,4 77,7 89,4 95,7

0,4 2,8 21,2 47,6 67,2 88,0 94,0

1,4 7,7 29,5 61,4 81,4 92,7 95,9

9,1 1 9,6 30,8

5,7 6,0 27,2

4,6 5,7 25,7

90,21 6,5 7,8 • 29,5

91,51 6,2 7,4 29,1

88,9 5,9 8,1 35,5

99,2 5,8 6,5 27,4

98,5 5,6 5,9 26,7

100 1 5,6 6,0 26,6

92,6 6,4 6,7 26,7

97,9 6,3 6,5 26,8

96,4 6,4 6,6 26,9

98,6 6,2 6,4 26,7

0,6 3,2 8,4 26,5 58,1 73,5 85,2 94,2 95,5

------1,1 4,4 27,5 57,1 70,3 83,5 86,8 94,5

------------------4,3 13,0 21,7 39,1 52,2 65,2 87,0 91,31

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -22,1 73,7 86,3 92,6 96,8 97,9 98,9 98,91

1 1 I 2,0 139,2 172,5188,21 96,11 100 1 1 I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,8 36,8 81,6 96,1 98,7 100

' -43,4 66,0 90,6 94,3 98,1

I I

1) FS Fachsemester; NS • Nochscholsemester,

6,3 6,8 27,2

6,4 6,9 27,7

6,7 7,9 29,6

5,2 5,9 26,6

5,5 5,6 26,3

5,4 5,9 26,7

5,0 5,1 26,4



- 92 -

noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulnn, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer ven

11 I ' 12 IL13 I 14 I 15-

- _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S 9 I 107 9 I 10

odertneniger Fechsemestern (%)

16

Studiendauer

FS HS
Alte'r

Durchschnitt in Jahren

noch: Diplom Univ

Ernährungs- und Haushalts-

wissenschaften

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Aufbaustudium Diplom Univ

Wirtschaftsingenieurwesen

46

341

336

137

9

120

33

5

35

Diplom-Lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik 173

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Evang. Theologie

Kath, Theologie 13

Geschichte 10

Germanistik (Deutsch, germani- ,

sche Sprachen ohne Anglistik ) 6

Psychologie 26

Erziehungswissenschaften 6

Sozialwissenschaften 15

Rechtswissenschaft 88

Betriebswirtschaftslehre 42

Volkswirtschaftslehre . 17

Wirtschaftswissenschaften 20

Mathematik 29

Informatik 13

Physik, Astronomie 80

Chemie und Biochemie 129

Lebensmittelchemie 8

Pharmazie 24

Biologie 56

Geowissenschaften (ohne

Geographie) 14

Geographie 8

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin )1054

Zahnmedizin 143

Veterinärmedizin 98

Agrarwissenschaften 21

Getränke-, Lebensmittel.

technologie 8

Forstwissenschaft 10

Ernährungs- und Haushalts-

wissenschaften 5

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 55

noch: Hochschelen insgesamt

68,6

15,2 50,0 76,1 91,3

0,6 2,1 6,5 26,4 76,2

0,6 0,9 9,8 32,1 66,1

0,7 1,5 16,8 39,4 79,6 91,2

33,3 88,9 88,9 100-

7,5 33,3 60,3

________________6,1 27,3 69,7 93,9

100

97,8 100

89,7 96,5 97,7 98,2

80,4 90,5 94,0 97,9

97,8 99,3 99,3 99,3

81,7 85,8 93,3 98,3

97,0 97,0 97,0 97,0

23,1- 47,4 72,8 89,0

i I

________12,5 37,5 37,5 50,0 50,0 62,5 62,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,7 15,4 23,1 23,1 38,5 46,2 53,8 53,8 61,5

30,0 30,0 30,0 40,0 40,0 50,0 80,0 80,0 90,0 90,0 90,0

I I l - 1 I1 1-

16,7

1

16,7 16,7 16,7 33,3 33,3 50,0 50,0 66,7

• .

85,7 94,3

-1,2 5,8 94,2 96,5 97,7 98,8

----7,7 11,5 15,4 26,9 26,9 30,8 38,5 53,8

16,7 16,7 16,7 16,7 50,0 50,0 50,0 66,7 83,3 83,3 83,3

13,3 13,3 13,3 20,0 26,7 33,3 46,7 53,3 60,0 73,3 73,3

_________________14,8 30,7 45,5 52,3 60,2 69,3 75,0 79,5 84,1

2,4 4,8 14,3 26,2 42,9 45,2 54,8 61,9 66,7 71,4 81,0

29,4 29,4 35,3 35,3 35,3 47,1 58,8 76,5 88,2 88,2 94,1

_________5,0 25,0 35,0 40,0 50,0 55,0 60,0 70,0 75,0 75,0

3,4 3,4 3,4 6,9 13,8 27,6 41,4 48,3 48,3 55,2 65,5

_________________________________15,4 30,8 69,2 76,9 84,6 84,6 84,6

1,3 2,5 2,5 3,8 8,8 11,3 30,0 35,0 51,3 63,8 68,8

_________0,8 1,6 3,1 7,8 12,4 20,9 31,8 38,8 41,9 51,9

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 25,0 37,5 37,5 50,0 75,0 87,5 87,5 100

______________20,8 29,2 33,3 37,5 50,0 58,3 62,5 70,8 79,2

3,6 3,6 3,6 3,6 8,9 19,6 33,9 A+4,6 50,0 57,1 67,9

I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,1 7,1 21,4 28,6 35,7 35,7 50,0 57,1 78,6

________________________________25,0 25,0 37,5 37,5 62,5 87,5 100

0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 2,2 41,1 75,0 92,3 96,3 98,5

_________________________0,7 28,0 69,2 87,4 94,4 97,9 98,6 99,3

___________________________1,0 8,2 17,3 31,6 53,1 71,4 87,8 95,9

________4,8 14,3 42,9 76,2 76,2 90,5 95,2 100-

1 I I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 25,0 62,5 75,0 87,5 87,5 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

10,0 30,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 70,0 70,0 70,0

I
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 40,0 40,0 60,0 80,0 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

_.3,6 10,9 29,1 65,5 80,0 83,6 87,3 89,1 90,9

5,3 5,5 25,4

6,1 6,3 26,9

5,8 6,0 26,7

5,4 6,2 27,4

4,9 5,7 25,8

6,1 6,5 26,9

5,5 5,9 27,1

3,1 8,7 29,5

5,4 6,2 I 27,9

7,3 8,5 •36,9

7,3 9,4 35,9

5,1 7,2 30,5

7,2 8,3 28,4

8,0 9,6 33,5

5,8 9,3 37,3

6,5 8,4 32,3

6,1 6,9 31,6

6,3 7,5 31,1

5,3 7,9 31,2

6,2 7,4 32,3

7,3 7,5 30,1

6,3 6,6 31,8

7,5 7,9 31,8

8,1 8,6 31,2

6,0 6,4 29,7

6,6 7,1 31,9

7,6 8,3 32,8

7,0 7,3 31,9

6,6 7,5' 34,5

6,5 7,4 30,3

5,6 7,0 30,4

6,7 7,1 29,4

5,0 5,5 31,3

5,4 6,6 30,8

6,1 6,5 35,5

6,0 6,1 29,0

5,9 6,8 34,2
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Tabelle 3 Deutsche Absolventen sit bestandener Prüfung ig Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sovie Alter

Prüfuogsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 1 8 1 9110111 1 2 1 1 3 141 157 8 9 10 11 12

oder veniger Fachsesestern (%)

161

Studiendauer

FS HS
Alter

IDurchschnitt in Jahren

noch: Promotion (Abschluß-

prüfung vorausgesetzt)

Elektrotechnik 28

8auingenieurwesen 11

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen 23

Promotion ohne vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Philosophie 19

Geschichte 32

Germanistik (Deutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik ) 29

Anglistik, Amerikanistik 5

Außereurop. Sprach- und Kultur-

wissenschaften 7

Erziehungsvissenschaften 16

Politikwissenschaft 11

Kunst, Kunstwissenschaft allg. 18

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen 15

Kirchliche Prüfung

Evang. Theologie 83

Staatsexamen/l, Staatsprüfung

Rechtswissenschaft 942

Lebensmittelchemie 29

Pharmazie 290

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)1255

Zahnmedizin 196

Veterinärmedizin 163

Staatsexamen (einphasige Aus-

bildung)

Rechtswissenschaft 73

. 2)
LA Grund- und Hauptschulen

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA Sonderschulen

LA berufliche Schulen

Diplom (FH)

Evang. Religionspädagogik

Kath, Religionspädagogik

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

dirtschaftsingenieurwesen

4athematik

[nformatik

2) LA Lehramt

37

234

94

289

1 656

137

234

30

77

1 041

679

109

16

81

noch: Hochschulen insgesamt

I I

1 1

10,7 28,6 78,6 89,3 96,4 100

18,2 72,7 90,9 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _

5,3 5,3 5,3 10,5 10,5 15,8 31,6 31,6 42,1 52,6

_ _ _ _ _ _ _ _ 3,1 9,4 9,4 9,4 9,4 12,5 31,3 37,5 53,1

1 1 1 1 1 1 1 1 1

3,4 10,3 13,8 17,2 17,2 27,6 31,0 41,4 62,1 69,0

_ _ _ _ _ _ - 40,0 60,0 60,0

I I _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 42,91 42,9 1 42,9 1 42,9 1 42,9

5,5

5,1

6,2

5,7

33,4

35,3

7,9 ' 9,3 30,0

8,3 9,9 34,1

7,3 8,6 31,5

8,2 7,8 33,3

8,6 1 9,5 34,1

12,5 31,3 43,8 43,8 43,8 50,0 50,0 68,8 68,81 7,1 10,3 38,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9,1 27,3 36„4 54,5 54,5 63,6 63,6 7,2 8,8 35,6

____________________________5,6 11,1 22,2 38,9 55,6 61,1 8,2 9,1 i 30,3

1,2 3,6 19,3 47,0

1,6 7,0 29,1 58,1

_______37,9 86,2 100-

_________1,0 50,7 77,2

___________________________0,5

1,0 1,0 4,6 67,3

_________3,7 14,1 73,6

75,9 90,4 98,8

1 1

74,0' 84,8 92,1

84,8 91,0 93,1

42,3 79,0 91,7

87,8 93,9 98,0

92,6 98,2 98,2

1 1

15,1 16,4 83,6

2,7 8,1 45,9 70,3 83,8 91,9 94,6 97,3 97,3

_ _ _ _ _ _ _ 6,0 100---

_ _ _ _ _ _ _ 5,3 97,9 98,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ 1,4 13,8 32,5 49,8 63,7 72,7 81,0 86,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,1 4,2 8,7 26,6 50,9 71,0 86,6

100

98,8 100

96,2 98,5

97,9 98,3

96,0 97,8

98,5 99,5

98,8 99,4

1

86,3 98,6

97,3 100

89,6 94,5;

92,3 95,61

3,3

1,3 2,6 46,6 48,3 87,2 87,6 97,9 97,9

I ! I I
3,3 80,0 90,0 93,3 96,7 96,7 100

---- 93,5 98,7 100 _ _ _ _ _ _ _

99,6 99,6

0,6 3,1 57,1 79,9 92,1 97,0 98,8 99,7 99,8

0,7 8,2 36,8 63,0 81,7 91,6 96,9 98,4 99,3

0,9 4,6 40,4 69,7 85,3 93,6 98,2 98,2 99,1

-50,0 62,5 87,5 100 _ _ _ _ _

99,9 100

99,6 99,9

99,1 100

-35,8 66,7 79,0 86,4 90,1 95,1 98,8 98,8 100

i i i I I I I I I

5,8

5,8

4,9

5,5

6,5

5,8

5,6

6,0

6,0

5,5

6,3

7,6

7,5

6,4

7,0 i 7,1

4,6 6,3

4,0 4,1

4,0 1 4,2

5,6 i 6,1

6,3 6,6

2,1 ; 5,4

5,2 5,9

4,2

4,0

4,4

4,6

4,5

4,5

4,,

4,4

4,1

4,6

4,8

5,1

5,2

5,0

26,6

26,4

26,0

27,0

28,5

29,3

27,4

27,4

28,4

24,1

24,8

27,0

27,0

28,4

27,9

25,8

24,5

26,2

25,8

25,8

25,6

25,8



noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengüngen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 10 1 II 1 12 1 13 14 15 16 FS HS
Alter

oder ueniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

noch: Diplom (FH)

Landbau

Getränke-, Lebensmittel-

technologie

Gartenbau, Landespflege

Forstwirtschaft

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

88

28

69

48

975

550

193

98

217

93

169

Diplom Aufbaustudium (FH)

Wirtschaftsingenieurwesen 42

Sonstiger Abschluß Kurzstudium

Getränke-, Lebensmittel-

technologie (Dipl.-Braumeiste ) 37

Bühnenreife- /Konzertreifeprüfung

Darstellende Kunst 27

Kirchenmusikprüfung A

Musik

Solistenprüfung

Musik

Sonst. künstlerischer Abschluß

Musik

Film und Fernsehen

Aufbaustudium

Sport

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Ergänzungs.f2esatzprüfeng

Wirtschaftspädagogik

Musik

Zusammen (ohne Hochschnie der

Bundeswehr München und ohne

Bayer. Beamtenfachhechsche)e)

12

82

7

4

13

6

18

9

17326

noch: Hochschulen jnsgesamt

1 1 1 1 1 1 1 1
1,1 3-,4 63,6 87,5 95,5 97,7 100

--- -14,3 1 14,31 42,9 1 67,9 1 82,1 I 89,3 1 100 1 1

0,1 7,2

0,2 7,5

-----0,5

_______6,1

100

10,1 44,9 73,9 91,3 97,1 98,6 98,6 100

93,8 95,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

4,3 l 4,7

4,9 5,1

4,9 5,4

4,1 4,6

45,2 69,4 88,1 93,9 97,2 99,0 99,6 99,8 100 4,5 4,7

40,0 65,3 83,6 93,5 97,5 98,4 99,3 99,6 100 4,5 4,8

44,0 66,8 84,5 93,8 96,9 97,9 99,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,6 5,0

53,1 82,7 96,9 99,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,3 4,5

2,3 43,3 71,0 82,0 91,7 95,9 97,7 98,2 98,6

-----54,8 72,0 83,9 91,4 95,7 95,7 97,8 98,9

0,6 40,2 62,7 88,2 92,9 98,8 98,8 99,4 99,4

81,1 94,6 100

99,1 4,6 4,9

98,9 4,6 4,9

100 4,6 4,9

_ _ _ _ _ _ 1,2 6,0

1

40,7 40,7 55,6 55,6 74,1

25,0 25,0 91,7 91,7 91,7

1 1

74,1 88,9 88,9 96,3 96,3 100

1 1 1

91,7 91,7 91,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1

9,8 9,8 46,8 51,2 81,7 86,6 95,1 97,6 98,8 98,8 100

28,6 28,6 85,7 85,7 85,7 100-

. . I . l I . I .

100

1 1 1

50,0 55,6 55,6 66,7 72,2 94,4 94,4 100

100. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,9 3,4 17,6 27,6 40,4 55,4 73,1 85,0 92,0 94,9 96,8

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

2,8 4,0

4,3 4,9

3,8 5,0

4,6 5,2

3,4 6,2

1,0 6,6

3,3

2,4

5,6

6,5

6,9

6,1

25,5

25,1

26,8

26,2

25,6

25,6

26,4

25,5

25,9

25,6

26,0

26,4

25,4

24,5

25,7

25,6

27,4

29,2

28,0

27,7

27,4
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moch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen ait bestandener Prüfung i3 Prüfungsjahr 1981/82

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 I 8 9 10 I 11 I 12 I 13 14 15 16 FS HS
Alter

oder veniger Fachseaestern (%) Durchschnitt in Jahren

Diplom Univ

Erziehungswissenschaften

Wirtschaftswissenechaften

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Elektrotechnik

Studienbereiche mit 4 und

weniger Absolventen

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Hochschule der Bundeswehr

zusammen

Diplom (FH)

Bibliothekswesen

Rechtspflege

Innere Verwaltung

Justizvolizug

Polizeiwesen

Sozialversicherung

Finanzwesen

61
92

24

56

72

24

31

8

7

22

28

45

7

477

50

65

342

9

274

66

209

Bayer. Beamtenfachhochschule

zusammen 11015

Insgesamt 8818

Hochschule der Bundeswehr München

1 1 1 1

3,3 72,1 98,4 100 -

1,1 72,8 92,4 100 -

---- 29,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I

1,8 7,1 69,6 91,1 91,1 100

_ _ _ _ _ _ 33,3 75,0 97,2 98,6 100

75,0 100

80,6 100

12,5 12,5 87,5 100

45,5 95,5 95,5 100

50,0 82,1 96,4 100

40,0 64,4 86,7 97,8 97,8 100

71,4 85,7 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,0 49,7 83,2 93,7 95,8 97,3 99,2 100

I I I I I I I I

Bayerische Beamtenfachhochschule

1 1 1 1 1 1

-94,0 94,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

________69,2 70,8 92,3 92,3 96,9 96,9 100

________94,4 94,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_______100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

99,3 99,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ 92,4 92,4 100

_ _ _ _ _ _ _ _ 95,7 95,7 100

26,8 94,3 94,6 99,5 99,5 99,8 99,8 100

I I

1

Hochschulen insgesamt

1 1 l

3,2 9,5 23,4 33,1 45,0 58,9 75,2 86,2 92,6 95,3 97,1

1 1 1 1 1 1 1 1 1

3,6 3,7 25,4

3,7 3,7 24,7

3,9 3,9 24,0

4,2 4,3 24,7

4,0 4,0 24,4

3,6 3,7 24,9

3,6 3,6 24,4

5,9 l 5,9 1 32,5

3,8 3,8 25,7 .

3,9 4,0 25,8

4,1 4,2 25,5

3,8 4,4 25,6

3,9 1 4,0 l 25,1

3,6 4,5 24,6

3,9 4,0 25,2

3,6 3,8 24,6

3,5 4,2 26,8

2,2 2,3 30,7

3,6 3,7 23,8

3,5 3,8 24,9

3,21 3,4 26,3

5,4 5,9 27,3
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Granhikteil

Studiendauer einzelner Studiengänge nach Hochschulen

Als Studiendauer ist in den Schaubildern die Fachstudiendauer (Zahl der benötigten Fachsemester) ein-

schließlich des Prüfungssemesters dargestellt. Es wurden nur solche Studiengänge aufgenommen, für die ein

Vergleich sinnvoll ist. Bei Magisterstudiengängen ist dies wegen der teils sehr unterschiedlichen Prüfungs-

ordnungen, vielfältiger Möglichkeiten der Nebenfachwahl und der geringen Zahl der Absolventen je (Haupt)fach

nur bedingt der Fall. Bei Promotions- und Aufbaustudiengängen leidet die Vergleichbarkeit daran, daß die

Fachsemesterzählung bei einem Wechsel des Studienfachs gegenüber dem Fach des ersten Abschlusses bei eins

beginnt, ohne einen solchen Wechsel aber weiterläuft. Auch wurde auf Studiengänge verzichtet, bei denen die

Absoluentenzahl im Prüfungsjähr 1981/82 insgesamt unter 100 lag.

Abschldart Studienbereich Schaubild-Nr. Seite

Diplom Univ Katholische Theologie 1 97

Diplom Univ Psychologie 2 97

Diplom Univ Erziehungswissenschaften 3 98

Diplom Univ Sozialwissenschaften 4 98

Diplom Univ Betriebswirtschaftslehre 5 99

Diplom Univ Volkswirtschaftslehre 6 • 99

Diplom Univ Mathematik 7 100

Diplom Univ Informatik 8 100

Diplom Univ Physik, Astronomie 9 101

Diplom Univ Chemie und Biochemie 10 101

Diplom Univ Biologie 11 102

Diplom Univ Maschinenbau/Verfahrenstechnik 12 103

Diplom Univ Elektrotechnik 13 103

Diplom Univ Bauingenieurwesen -14 103

Kirchliche Prüfung Evangelische Theologie 15 104

Staatsexamen Rechtswissenschaft 16 105

Staatsexamen Pharmazie 17 105

Staatsexamen Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 18 106

Staatsexamen Zahnmedizin 19 106

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen 20 107

Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen 21 107

Staatsprüfung für das Lehramt an Sonderschulen 22 108

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen 23 108

Staateprüfung für das Lehramt an beruflichen Schulen 24 109

Diplomlehrerprüfung Handelslehrer 25 109

Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 26 110

Diplom (FH) Sozialwesen 27 111

Diplom (FH) Betriebswirtschaftslehre 28 111

Diplom (FH) Wirtschaftsingenieurvesen 29 112

Diplom (FH) Maschinenbau/Verfahrenstechnik 30 112

Diplom (FH) Elektrotechnik 31 113

Diplom (FH) Architektur • 32 113

Diplom (FH) Bauingenieurwesen 33 114

Diplom (FH) Gestaltung 34 114
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsahsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Abochld im

Fochoomootor

100

Hochochulo

Diplom Univ Katholische Theologie

Anzahl der Absolvonten

17 18 24 60 14 16 58 11 218

DurchochnIttlIchaStudiendauer 1n Jahron

5,1 5,6 5,3 5,7 5,2 5,3 6,1

moomusas ' Schoubild 1 4.1.4.uneo04esundomita

Diplom Univ Psychologie

Abschld le

Fochsomotor

100

90

80

70

60

so

2c.

40

30

30

10

Hochschulo

Anzahl der Aboolventen

40 100 20 65 225

DurchschnittlIche Studlendauer 1n Jahron

7,6 6,4 6,0 6,1 6,5

e>e, e
vzt.

"J› dO

X

eettitte f//d//
ettette eeteet=

e
%

9r4

Realaos Schoub I ld 2 11.erredet esim

Elnechlio6lIch Aboolvonton in nlodrIgoron'')b.w.höhoron'ISomootorn
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Diplom Univ : Erziehungswissenschaften

Abochla 1.
Fochemootor

Hochochulo

M0000311pM

Anzahl dor Absolvonton

72 16 20 34 142

Durchschn1ttlicho Studlondouor 1n Johron

5 , 8 5 , 8 6,8 6,9 6,2

10 N
111\11.\\\11

SchaubIld 3

61

3,6

net tz to s  ternechile,

Diplom Univ Sozialwissenschaften

Abochlul 1s
Fochconoctor

Anzahl dor Absolventen

22 30 64 11 129

DurchcchnIttlIcho Studiendouer in Jahren

5,0 6,1 5 , 9 6,6 5 , 8

1001

250

40

Hochochulo

d>

îv

o
vv-

110100480 Scho L l b i i d 4 NwlechillobeellteUldnWhItreemell

Elnochllallch Absolventon 1n nlodrIonred'Jbzw.nanronN)8nnnstn,n
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Diplom Univ : Betriebswirtschaftslehre

Abechlug 15

Fochsemostor

100

90

80

/0

ii 80

=00

Hochschule

Anzahl der Absolventen

104 207 273 77 64 725

DurchschnittlIche Studlendouer ln Johren

5,0 5,4 5,8 5,5 5,8 5,6

_ _ _ _ /z4114 og Ae

_ _ _ _ _ _ e e i g H

e'e'

Schoubltd 5 owdeeeeteMmeetlemdwerneeteo.retwt

Diplom Univ : Volkswirtschaftslehre

Abechla te

Focheemestor

n9.111g

Anzahl dor Absolvonten

15 27 35 39 30 146

DurchschnIttlIche Studlendauer 1n Jahren

5,0 5,8 5,8 5,7 5,6

SchoubIld 6

5,6

5170.4440 tmetemeteeteleteue0015emer0e

6IntechlicallIch Absolventen In ntectrIgeren"bzw.hdhoren0)Somostern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Abschla 1111

Fachsemester

Hochschule

Abschlue im

Fochsomoster

Hochschulo

MMUUS0M

Diplom Univ Mathematik

A n z a h l d e r Absolventen

31 4 6 3 1 1 0 1 5 1 3 6

DurchschnIttlIche Studlendouer 1n Johren

6 , 4 6 , 9 6 , 3 6 , 6 5 , 6 6 , 4

SchoubIld 7 le4dchekluesateedIdalrefidesnstrbelle

Diplom Univ : lnformotik

A n z a h l der Absolventen

5 1 4 3 9 4 2 4

DurchschnIttliche Studlendauer 1n Jahren

6 , 4 6 , 3 6 , 4 3 , 9

e

MOUsisas Schoubild 8 teehan ladeem0 0, 91.1 relh vd kl.erarbM,

Elnochllordleh Aboolvonton 1n niodrIgeron+)bzw.höhnrsn')Somnstern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Diplom Univ : Physik, Astronomie

DurchschnIttliche Studlendauer ln Jahren

6,3 6,6 6,9 6,2 6,0 6,4

Diplom Univ : Chemie und Biochemie

Abechld lm

Focheemedor

00

00

00

00

50

40

Hochschul o

101003/Sp0S

14

12

11

10

Anzahl dar Absolventen

16 42 54 29 33 46 220

DurchschnIttlIche Studiendauer 1n Jahren

5,6 6,8 6,4 6,2 5,9 5,7

*t

Schoubild 10

6,2

Aorho,o4 Isolamat 0041.411.rd ktmostallog

Elnechlle0lIch Abcolventen ln nlodrIgeren0lbzw.h8horon0lS00000tern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Abschla 1.

Fochsomoeter

Hochschule

Diplom Univ : Biologie

Anzahl der Absolventen

19 35 51 6 19 25 155

DurchschnittlIche Studiendauer in Jahren

6,0 6,5 6,9 5,8 5,8 6,0 6,3

11110111101ill

======

V

molousses SchaublIci 11 hood.ue.w SWW.11 wd M.mw1MUI

Elnachllealleh Abeolventen ln nledrigeron+)bzw.höhnron''Semnstorn
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Diplom Univ : Moschinenbou/Verfohrenstechnlk

Anzahl der Absolventen

107 234 341

DurchschnittlIche Studlendouer 1n Johren

6,0 6,0 6,0 4,2
Abochlullo

Focheonsotor

14VA 14

9•1 W° 1.91 74 1

Hochochule

na tmsem Schaula 1 1d 12 5, :d...1..ear, std htn

Diplom Univ : Elektrotechnik

Anzahl der Absolventen

105 231 336

DurchschnIttlIche Studlendouer 1n Johren

Abschlus
6,3 6,1 6,2 4,0

1m
Fochsemostor .

fonund

4 U 116 • .e•' .
i6....

4..1;

1s t;—

gol 'WM

0«

Hochschule

molousqg

Diplom Univ : Bouingenieurwesen

Anzahl der Absolventen

120 24

DurchschnIttlIche Studiendouer 1n Jahren

Abschlog 10 6,2 3 , 6

Fochsemoster

% t

ee

zc

Schaub I I cl I 4 no.m.d.taeaut 14. Std1.11k tedea....•bate

EInechlletlIch Aboolvanton In nIedrIgaren+lbaw.h8horenx‚Someotorn
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Abechla 1m

Fechsemoster

1110151WW-5

Kirchliche Prüfung: Evangelische Theologie

Anzahl dor Absolventen

40 20 16 83

DurchechnIttlIche Studiondouor 1n Jahren

5,7 5,9 6,0 5,8

SchoubIld 15 remred.LoSemdMrSISIMAkndWervermbltus

E-InschIletlIch Absolventen In nledrIgeren"bzw.höherenxISementern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Staatsexamen: Rechtsedssenschaft

Mmeld'hi
Fochunedw

Anzahl dor Aboolventon

73 156 475 159 146 1015

Durchoohnittilaho Studlondouor n Jahron

7,0 5,9 5,8 5,8 5,6 5,9

Schoubild 16 04,doehr• losimi 11•0144.111,1*.,

Abochlui lo
Fochcomator

1 00

00

ao

xa0

250

40

00

1.0

10

Staatsommen: Pharmozio

Anzahl dor Aboolvontan

54 146 35 55 290

Ourchechnittlicho Studlondatior tn Jahran

5,6 5.3 5,4 5,2 5,5

7ct-77a

biee°
Ilechmiedn

le'
10
13

M 183,401

fflb.

10

Schoubl ld 1 ....ealtee Nr 161./ lat telowelrbel

Eln0ohlloglloh nboolvanton in nIndrr00r000lbzw.h6hurojiSnnooler0
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Staatsexamen: Humanmedizin (ohne Zahnmediz1n)

Anzahl dor Absolventon

290 539 173 253 1255

DurchochnIttlIche Studiondauor in Jahron

Abochld W
Fachoomostor

10011

Flochschu I o

6 , 4 6, 5

tee2
ente,
xe-e
sezel ImN61

'44 te» e.44.
1ffled F6esei ksz5em
>4441 ,z0;4A44 est.

sf

6, 5 6 , 5 5, 5

Immusom S cho ub 1d 18 for socon c.741.4crarb81

Staatsexamen: Zahnmedizin

Anzahl der Absolventen

80 76 40 196

Durchschn I tt 1 I cho Studlendauor In Jahren

5, 7 5, 8 5, 7 5, 8Abochlu6 le
Fochoomestor

100

120

80

70

.,00

60
8

40

30

20

10

Hochscholo

18
13

12

enon

Zei2

139',

14

lo'

o

tA
7

ijU

eee
kte

scheb1 I 4i, I 9 Preel.41.,44.11011.11.1111.114m814114,,.

Elnoch I 1 oß 1 1 ch Abee 1 vont on I n n 1 odr 1 goron+ 11-rxw. höhnoon" läoolootor.
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen

0boch1u4 le

FoWsweeter

1104

Co:

W

2444

c :

1 3 4 :
4

a.
3 :

30:

20
•

10.

0---
Ifechschule

N.j.E ltso

Anzuhl der Absolventen

44 23 13 24 43 32 41 14 234

OurchechnIttlIche StudIendouer In Johren

4,0 4,0 4,0 4,0 3,9 4,0 3,9 4,0 . 4,0

set
‘.1e.

e

t•*-1,

le,

Schoubild 20

%t. t t %

-1>

222e222222-1."-W

Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen

le

Fochlowster

100

00

401

70

•
=

40

30

20

10

Hochechul

500110/105

Anzohl der Absolventen

12 5 7 18 13 33 94

OurchechnIttlIche Stodlendouer 1n Johren
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Staatsprüfung für das Lehramt an Sonderschulen

Anzahl der Absolventen

84 53 137

Durchschnittliche Studiondauer 1n Jahren

Abochlut le
Fochsemoster

MNU /S oU

2,2 2,0 2,1

Schoublid 22 tl. .uaat estalettkod1Ww,rtelle

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen

DurehechnIttliche Studiendouer 1n

5,9 5,6 6,1 5,6

7-

24%
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Abschlus Im

Fochscmostor

100

50

40

Hochschulo

Staatsprüfung f ü r d o s L o h r a m t a n beruflichon S c h u l o n

A n z a h l der Abselventen

2 0 2 1 4 2 3 4

DurchschnIttliche Studlendauer 1 n J a h r e n

5 , 5 5 2Abschlut ,1 5 ,

Fachsomostor

L Z Z 7 2 2

e"7

Hochocholo

HI12482/005 Schould I I d 24 S1.11/ ud DoMpluu

DIplomiehrorprüfung: Handelslohror

A n z a h l der Abselventen

13 1 0 4 5 6 1 7 3

DurchschnIttlIche Studlendauer 1n J o h r o n

4 , 6 5 , 4 5 , 6 5 , 4

14"

1311111111110311111
1100.1111=11111111
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t
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Abechlut le

Fechcomender

Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien

Anzahl der Absolventen

81 29 328 492 104 237 290 45 16 34 1656

DurchschnIttliche Studlendauer 1n Jahren

6,0 6,0 6,5 6,7 6,4 6,2 6,3 4,6
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Diplom (FH) : Sozialwesen

Anzohl der Absolventen

65 51 23 49 180 126 94 103 252 97 1041

4,5
Abachld lo

Fachaameater

DurchachnIttlIche Stud1endouer 1n Johren

4,1 4,5 4,1 4,4 4,9 4,2 4,2

SchoublId 27

Ablchlui la

Fachseeetter

100
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0
—50;

40
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111020011

Diplom (FH) : Betriebswirtschaftslehre

Anzahl der Absolventen

78 18 38 43 203 102 78 49 70 679 22

DurcheehnittlIche Studlendouer 1n Johren

4,8 5,1 3,8 4,0 4,8 4,6 4,7
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Diplom (FH) : Wirtschaftsingenieurwesen

Anzahl der Absolventon

70 13 26 109

0urchschn1ttliche Studlendauer 1n Johren

4,5 4,9 4, 4,5Abschluß Im 4

FocImmester

. 4 7 f j e I r54•244 12 •me1"
l 2 kge49 2 "

2 etitiv.**
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11 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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k1 ,
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Diplom (FH) Maschinenbou/Verfahrenstechnik

Abschluß Im
Fochsomestor

100

9 0

BO

H 110

4 0

2

1 0

Hochschulo

Anzahl der Absolvonton

67 44 389 182 61 168 64 975 28

DurchschnittlIche Studlendouer 1n Jahren

4,5 4,4 4,6 4,7 4,1 4,3 4,1
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Diplom (FH) : Elektrotechnik

Anzahl der Absolventen

61 47 188 124 70 60 550 45

Durchschnittllche Studlendauer 1n Jahren

Abschlul
4,2 4,6 4,9 4,7 4,2 4,4 4,5 4,1

lw

Fochsemestor
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1

D i p l o m  ( F H ) Architektur

Anzahl der Absolventen

17 11 56 59 29 21 193

DurchechnIttliche Studlendouer 1n Jahren
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1981/82

Abochlus

Fochoomoster

11103383/50!

17,

Diplom (FH) : Bauingenieurwesen

Anzahl der Absolventon

13 24 65 52 44 19 217 7

DurchschnittlIche Studlendouer In Jahren

4,5 4,3 5,1 4,5 4,3 4,6 4,6

SehoubIld 33
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10

tete 10
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52,1relm Ladoont Or 01,14110 ue Damemme..,

Diplom (FH) : Gestoltung

Abschld Im

Focheememter

Anzohl der Absolventen

55 56 21 37 169

DurchschnIttlIche Studlendauer In Jahren

4,2 4,8 4,7 4,8 4,6

Hochachulo
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